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Ceſegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der "Assoclated Press”) 
Julanb, 


Joulſey ſchuſdig. 


Die Geſchworenen verurtheilen ihn 
zu lebenslänglicher Zuchthaus— 
ſtrafe. — Ein Aufſchub der Ur⸗ 
theilsvollſtreckung wahrſcheinlich. 
— Holland bejtellt Stahlſchienen 
bei der Carnegie Co.— Kein aus 
ardiftiiches Komplott in Pater: 
jon.— Vom Streik der Kohlen: 
gräber. 


Georgetoton, Ky., 20. DH. Die Ge- 
Tchmworenen befanden heute Henry Mout- 
fey der Theilnahme an der Ermordung 
bon William Goebel für [huldig und 
verhängten lebenslängliche Zuchthaus 
jtrafe über ihn. Die Gefcehmorenen nah: 
men geftern Abend feine Abjtimmung 
mehr vor, trafen dagegen da3 mündliche 
Uebereinfommen, heute morgen bie 
Schuldfrage zu bejahen. Dies gejchad 
denn auch einftimmig bei der erften Ab— 
ftimmung, nur über das Strafmaß 
berrfchte anfänglich verfchiedene An- 
ſicht, bis die Geſchworenen ſich auf le— 
benslängliche Zuchthausſtrafe einigten. 
Die Vertheidiger des Angeklagten wer— 
den Antrag auf Aufſchub der Urtheils— 
vollſtreckung ſtellen, der wahrſcheinlich 
auch gewährt werden wird. Somit 
dürfte Youtſey das Urtheil erſt im 
Februortermin des Gerichtes geſpro— 
chen werden. Sollte der Antrag wider 
Erwarten abſchlägig beſchieden werden, 
ſo ſteht dem Verurtheilten, der übrigens 
demnächſt auf ſeinen geiſtigen Zuſtand 
hin unterſucht werden ſoll, der Appell⸗ 
weg offen. 

Holland beſtellt Stahlſchienen. 


Pittsburg, Pa., 20. Okt. Die hol⸗ 
ländiſche Regierung hat bei der Car— 
negie Steel Company 12,000 Tonnen 
GStahlfchienen beflellt, die für Bahnen 
in den indifchen Kolonien Hollands 
und auf Java Verwendung finden fo!- 
len. Wngeblich beabfihtigt Holland, 
die Hilfäquellen feiner Kolonien beveu- 
tend zu entwideln, und von den vielen 
Millionen Dollars, welche dafür ausge: 
geben merben, fol ein großer Theil 
feinen Weg nach den Ber. Staaten fin- 
ben, 


@8 beitand Fein Komplott. 


New York, 9. Okt. Der Oberges 
richts-Kommiſſär Trimble erklärt auf 
Grund der von ihm angeſtellten, ein— 

ehenden Unterſuchung, daß weder in 
Boterfon no in Weft Hobofen eine 
anardiftifche Verfhmwörung zur Er- 
mordung des Königs Humbert bon 
Italien beſtand. Kommiſſär Trimble 
iſt überzeugt davon, daß Bresci das 
Attentat erſt plante, nachdem er die 
Ver. Staaten ſchon verlaſſen hatte. 
Der Kohlengräber: Streit. 

Hazleton, PBa., 20. Oft. Präſident 
Mitchell von den Unitev Mine Worfers 
erklärte heute, daß laut den Beftimmun- 
gen der Grubenarbeiter-Konvention in 
Scranton eine theilmeife Aufnahme der 
Arbeit unmöglich fei. ES ift dies die 
erjie öffentliche Erklärung, zu welcher 
Präfident Mitchell fich verftand, feit die 
Örubenbefiger erklärten, daß die Preis- 
ermäßigung des Pulpers bei der Zohn- 
erböhung in Betracht gezogen werden 
würde. Tyler & MeZurf, die eine 
Grube in MWdenried befiten, haben 
ihren Angeftellten eine Lohnerhöhung 
bon 10 Prozent zugefagt. Core Bros. 
& Co., &. B. Marfle & Eo., und die 
Lehigh & Wilfesbarre Coal Company 
haben noch nichts von fich hören Taflen, 
indefien itt ©. 3. Marlle & Co. die 
einzige Firma, melche bislang ihren 
Leuten überhaupt noch fein Zugefländ- 
niß irgend welcher Art gemacht hat. 
Präfident Mitchell wird in der fom- 
menden Woche nach Scranton reifen, zu 
melchem Zmed ift aber nicht befannt, 
ebenfo wenig ift bislang etwas von ei- 
hier weiteren Konvention verlautet. 


Politiſche Rachrichten. 

Rocheſter, N. Y., 20. Oft. Sofort 
nad Beendigung feiner Rede in ber 
Fighugh Halle, um 113 Uhr geftern 
AÄbend fuhr William . Bryan nad 
feinem Spezialzug im New York Cen- 
tral-:Bahnhofe und begab fi zur Ru- 
he. Heute Vormittag hielt Bryan kur: 
ze Anfprachen in Corming, Bath, Co- 
höcton und Waylord, um dann nad) 
Rochefter zurüdzufehren, wo er um 3 
Uhr Nachmittags eine weitere, nur 
zehn Minuten mährende Rebe hielt. 
ðryan wäre geſtern Abend, als er hier 
vom Bahnhof in einer Kutſche nach der 
Fihugh Halle fuhr, beinahe verun⸗ 
Grit. Die por feine Kutſche geſpann⸗ 
ten Pferde wurden dur) ba& abge- 
Frannte Feuerwerk und ten Lärm der 
Menfchenmenge fcheu - und mollten 
durchgehen, wobei bie Kutfche beinahe 
umfehlug. :Umftehende fielen ben Thie- 
ren aber noch rechtzeitig in die Zügel. 
Bryan blieb ruhig im Wagen figen 
und zeigte feine Spur von Aufregung. 
Wafbingtoen, 20. Oft. Der Spezial: 
ug bon Gonverneur - Roofevelt traf 
7 Ubr heute Morgen aus dem We- 
fen bier ein. Roofevelt- begab fi) nach 
m ington Hotel, mo er fein 
rühflüd. einnahm. Später begab er 
nah dem Weißen: Haufe, imo er 
—— —* Präſident MeKinley 
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melde Senator Hanna geftern Abend 
im Opera Houfe hielt. Er farte in 
feiner Anfprache, Bryan mache ihm den 
Vorwurf, MeKinley's Crmählung 
durch Beſtechung und Betrug durch— 
ſetzen zu wollen, und er nehme die Ge- 
legenheit wahr, ihn in feiner Heimath3- 
ftabt der infamen Lüge und des nicht3- 
mwürbdigften Demagogenthums zu zeiben. 
Bor der Verfammlung murbe ein 
Fackelzug abgehalten, an deſſen Spitze 
200 Mädchen in Uniform marſchirten. 
Heute Morgen hielt Hanna eine kurze 
Rede in Pawnee. 


Princeton⸗Jubiläum. 


Princeton, N. J., 20. Okt. Im Bei— 
ſein einer großen Zuhörerſchaft wurde 
heute das 154jährige Jubiläum der 
Univerſität Princeton begangen. Unter 
den Ehrengäſten befanden ſich Staats— 
miniſter John Hay und Biſchof Henry 
Yates Satterlee vonWaſhington. Prä- 
ſident Patton vom Verwaltungsrath 
der Univerſität eröffnete die Feier durch 
eine Anſprache, in welcher er mittheilte, 
daß die Univerſität beſchloſſen habe, 
Staatsminiſter Hay den Titel eines 
Doktors der Rechte zu verleihen. Unter 
brauſendem Jubel der Anweſenden hing 
hierauf Profeffor Woodrow Wilſon 
Staatsminiſter Hay das Abzeichen ſei— 
ner neuen Würde, den Talar, um, wo— 
rauf der neugebackene Doktor eine Dank⸗ 
rede hielt. Die eigentliche Feſtrede wur— 
de von Biſchof Satterlee gehalten. 


Cubas Gouverneur hier. 


New York, 20. Oktober. General 
Leonard Wood, der Gouoerneur von 
Cuba, iſt heute von Havana hier einge— 
troffen und ſofort nach Waſhington 
weitergereiſt. Wie Genexal Wood er— 
klärte, wird er am Ende des Monats 
mit ſeiner Familie nach Havana zu— 
rückkehren, um der konſtitutionellen 
Konvention beizumohnen, die am 5. 
November dortjelbjt zufammentritt. 
Nach) feiner Ausfage herrfcht auf Cuba 
die größte Ruhe. Das heftige Auftre- 
ten de3 gelben Fieber in diefem Jahre 
Tchreibt General Wood der großen Zahl 
fpanifcher Einwanderer zu, die bon 
fanitären Schugmaßregeln feine Ah 
nung haben und in vielen Fallen An= 
dere anjteden. 


Traurige Heimkehr. 


San Francisco, 20. Okt. Eine Ka— 
beldepeſche an das hieſige Armee— 
Hauptquartier melbet, daß der Trans— 
portdampfer „Logan“ am 16. Oktober 
mit 273 kranken, 10 geiſtesgeſtörten 
Soldaten und 39 Gefangenen von Ma— 


nila abgefahren iſt. 


Der Dampfer „Connemaugh,“ der 
heute Nachmittag von hier nach Manila 
in See geht, hat 102 Pferde und 180 
Maulthiere für die Philippinen-Armee 
an Bord. 

Abſchlägig beſchieden. 


Springfield, Ill, 20. Oktt. Das 
Staats-Obergericht hat das Habeas 
Corpus-Geſuch abſchlägig beſchieden, 
welches im Namen des im Sommer 
1893 wegen Ermordung der Flo— 
rence Burl in Chicago zu lebens 
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilten 
Henry Hutchinſon eingereicht wurde. 
Das Geſuch ſtützt ſich auf einen techni— 
ſchen Fehler in der Verurtheilung. 

Indianer⸗Unruhen. 


Fort Worth, Tex., 20. Okt. Die 
Nachricht, daß der Häuptlina Chitto 
Harijo und ſein Stamm, welcher der 
Creek Nation angehört, einen eigenen 
Rath abhielten, was den Geſetzen der 
Nation widerſpricht, hat hier viel Un— 
ruhe wachgerufen. Es ſind indianiſche 
Beamte mit der Unterſuchung der An— 
gelegenheit betraut worden, da man 
einen Aufſtand befürchtet. 


Auſternnoth droht. 


New York, 20. Okt. Die Auſtern⸗ 
fiſcher von Long Island, welche ſich zu 
einer Union zuſammengethan haben, 
drohen mit Streik, im Falle ihre Ar— 
beitgeber ihre Forderungen nicht bewil⸗ 
ligen. Dieſelben lauten auf zehn— 
ftündigen Arbeitstag und Ertralohn 
für Ueberzeit und Arbeit an Sonn= 
und Feiertagen. 

Geldes Fieber in Havana. 


Nem York, 20. DH. Laut eirer auß 
Havana hier eingetroffenen Depejche 
eriftiren heute dort 92 Falle von gel- 
bem Fieber, und unter den Patienten 
befinden fich auch 19 Amerikaner. Die 
Sterblihkeitärate unter der amerifa- 
nifchen Benölferung betrug acht Pro- 
zent. Die Seuche ift in der Abnahme 
begriffen. z 

Wird abgeihafft. 

Frantfort, Ky., 20. Oft. Der de: 
mofratifhe Haus-Kaufus bat ben 
Konferenz-Beriht in Bezug auf ein 
neues MWahlaefeh, das an Gtelle des 
Goebel-Wahlgefeges treten ſoll, gutge⸗ 
heißen, und da auch die Republikaner 
einftimmig für ben neuen Gejeßent- 
murf eintreten, fo ift deifen Annahme 
noch in der heutigen Situng ficher. 
Shermans Befinden unverändert. 

Mafhington, 20. Okt. Das Befinden 
bon Senator John Sherman hat fi 
feit geftern Abend nicht verändert. E8 
ift feit geftern eine leichte Befferung 
eingetreten, und ber Patient verbrachte 
eine unruhige Nadit. 

Belannter Mufiter todt. 

Zeabpille, Eol., 20. Dt. A. J. 
Liefte, ein ae ber 

rüber Mitglie 8 Chicagoer Tho- 
Ta eDocieflerk war, wurde heute tobt 
in feinem Bett aufgefunden. Er-mwar 


bendpost 


Chicago, Samſtag, den 20. Oktober 1900. — 5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 


Der Ferrell⸗Mordprozeß. 

Marysville, O., 20. Oft. In der 
heutigen Verhandlung des Ferrell— 
Mordprozeſſes ſpielte ſich eine pathe— 
tiſche Szene ab. Frau Lane, die Wittwe 
des ermordeten Expreßboten, wohnte. 
der Gerichtsverhandlung zum erſten 

| Mal bei und hatte ihr 18 Monate altes 
Söhnen mitgebracht, das mährend 
der Verhandlung auf dem Boden fpiel- 
te, ihr dann auf’3 Knie £letterte und in 
jammerbolfer Weife nad) feinem Papa 
rief. Ein fpiritiftiiichee Medium hat 
| ihre Dienfte angeboten und behauptet, 
bemweifen zu fünnen, daß Tyerrel’3 Geift 
feit 400 Jahren wahnfinnig ift. Die 
Verhandlung wird nicht vor Mitte 
nächiter Woche beendet werden fünnen. 
Urtheil betätigt. 

Springfield, IU., 20. Oft. Das 
Dbergericht beftätigte heute das Ur- 
theil der unteren Inftanz in dem Pro- 
zeB von William %. McDonald gegen 
die Jllinois Gentral-Bahn. Das Dber- 
gericht ijt ebenfall3 der Anficht, daß die 
urſprüngliche Klageſchrift nichts ent— 
hielt, was als geſetzlich wirkſamer Kla— 
gegrund aufgefaßt werden könne. Me— 
Donald betheiligte ſich an dem großen 
Bahnſtreik im Jahre 1894 und be— 
hauptete, ſpäter keine Arbeit mehr fin— 
den zu können, weil er von den Bahnen 
auf die berüchtigte „ſchwarze Liſte“ ge— 
ſetzt worden ſei. 

Ein netter Obriſt. 

Lanſing, Mich, 20. Okt. Oberſt 
Harold A.Smith, früher der Hilfs-Ge— 
neralquartiermeiſter dieſes Staates, 
welcher von den Groß-Geſchworenen 
wegen Betrugs und Defraudation in 
Anklagezuſtand geſetzt worden war, 
hat ſich in Ingham County-Kreisge— 
richt für ſchuldig erklärt. Das ihm zur 
Laſt gelegte Verbrechen ſteht mit den 
Uniform-Gaunereien in Zuſammen— 
hang. 

Bekannter Finanzmann todt. 

New York, 20. Okt. Hier ſtarb heute 
Edward N. Gibbs, Schatzmeiſter der 
New Dorf Life Inſurance Company 
und einer der Gründer derjelben. 
Verftorbene, welcher in Finanzfreifen 
fehr befannt war, war ber erfte Beamte 
"einer Verficherungsgefellfchaft, melcher 
Gelder derfelben in Bonds der Ber. 
Staaten anlegte, 


Ausland. 


Der neue Reichskanzler. 

Berlin, 20. Okt. Graf Bülow wird 
von der öffentlichen Meinung ver— 
trauensvoll als der rechte Mann am 
Steuer des Reichsſchiffes begrüßt. 
Dem Grafen Bülom iſt es, wie ein Be— 
amter im Auswärtigen Amt verſichert, 
nicht leicht geworden, dem Kaiſerruf an 
Hohenlohe's Stelle zu folgen. Graf 
Bülow weiß die Schwierigkeiten, mit 
denen er zu kämpfen, die er zu bewälti— 
gen haben wird, wohl zu würdigen. 
Man weiß aus privaten Aeußerungen 
Bülow's, daß er beim Reichsſtage um 
Indemnität für die Ausgaben des Krie— 
ges in China nachſuchen wird. Er ſoll 
vollſtändig anerkennen, daß dieſe ohne 
Genehmigung des Reichstages ver— 
faſſungswidrig ſind, aber man glaubt, 
daß bei ſeiner Ernennung zum Reichs— 
kanzler nicht wenig das Gewicht ſeiner 
Autorität mitgewirkt hat, mit der er 
gerade im Reichstage die Gründe ver— 
treten kann, welche der Regierung eine 
Einberufung und Befragung bes 
Reichstages fchon im Sommer unmögs 
lich machten. 

Weibliche Studenten. 


Berlin, 20. Okt. An den fämmt- 
lichen deutſchen Univerſitäten ſind in 
dieſem Sommer 618 Damen zum Be- 
fuche der alademifchen Vorlefungen zu- 
gelaffen, 9 davon ala immatrikulirte 
Studentinnen (fünf in Freiburg und 
bier in Heibelberg), bie übrigen als 
außerordentliche Hörerinnen. 293 da= 
bon fallen auf Berlin allein, gegen 406 
im legten Winter, 61 auf Bonn, 47 auf 
Halle, 41 auf Breslau, 31 auf Göttin- 
gen, 27 auf Leipzig, 16 auf Gießen, je 
15 auf Königsberg und Würzburg, 
13, auf Heidelberg, 12 auf freiburg, je 
11 auf Münden und Straßburg, je 
8 auf Kiel und Marburg, 5 auf Tü- 
bingen, je 2 auf Erlangen und Roftod. 

Das neue japanifıe Habinect. 

New York, 20. Dit. Laut einer au 
Tokio hier eingetroffenen Nachricht fett 
fi) da3 neugebildete japanifche Kabinet 
wie folgt zufammen: Premier, Mar: 
quis Jto; Minifter des Auswärtigen, 
Kato Takaafi, ehemaliger Gefandter 
in England; Minifter des Innern, 
Baron Suyetatin; Kriegäminifter, 
Graf Katoura; Marineminijter, Abmi- 
ral Yamatato; Finanzminifter, Graf 
Watanabe; AJuftizminifter, Baron 
Kneko; Kultusminifter,, Matfuda; 
BVertehrsmefen, Hofhi, früherer Ge- 
fanbter in Wafhington; Aderbau- und 
Handeläminifter, Hayafhi. 

Im Haag bewiltommt. 

Am Haag, 20. Of. Königin Wil- 
belmina, ihr Verlobter, Heinrih von 
Medlenburg-Schwerin, fomwie die Kö- 
nigin-Mutter, trafen beute Morgen 
bier ein und wurden begeijtert 
empfangen. Der zukünftige Prinzge- 
mahl wurde den am Bahnhof verfam- 
melten Spigen ber Behörden vorge⸗ 
ftellt, worauf die. hoben SHerrjchaften 
unter dem Yubel der Bevölkerung in’3 
Säloß fuhren, um dort fpäter bas 
biplomatifche Corps zu empfangen. 

BWenler avanzirt. 

Madrid, 20. Di. General Wenler, 
ber frühere Generalfapitän von Cuba, 
it zum Generalfapitän. bon Mabrib 


Der. 


| Einigen ſich. 


Dentihland und England treffen 
ein Abkommen in Bezug auf 
China. — Wolken das dincfische 
Heid in feiner jegigen Gebiets: 
ansdchnung erhalten jehen.— 
Die Häfen jollen offen bleiben. 
— Tas nene japanische Kabinet 
gebildet. — General Weyler zum 
Generalfapitän von Madrid er: 
nanıt. 


London, 20. Oft. England und 
Deutfchland haben ein Abfommen zu 
dem Zmed abgejchloffen, die territoria- 
le Integrität Chinas aufrecht, und bie 
Häfen offen zu erhalten. In dem 
Uebereintommen, mwelches am 10. Dt- 
tober von Lord Salisbury und dem 
beutjchen Botfchafter Graf Holzfeldt 
unterzeichnet wurde, machen jich beide 
Regierungen verbindlich, fich die gegen 
märtigen Wirren in China nicht dazu 
zu Nuge zu machen, territoiale Vor: 
theile für fich zu erlangen, und ber- 
pflichten fich weiterhin zu einer Politif, 
die auf die Erhaltung des hinefifchen 
Reiches in feiner jegigen Gebiet3-Au3- 
dehnung gerichtet ift. Sollte eine an- 
dere Macht die hinefischen Wirren da= 
zu benugen, fich territoriale Vortheile 
zu fichern, fo behalten fich Großbritan= 
nien und Deutfchland das Recht vor, 
ein präliminäres Abkommen über bie 
Schritte zum Schuß ihrer eigenen |n= 
terejjen in China zu treffen. Der In— 
halt des Webereintommeng fol allen 
Mächten mitgetheilt und diefelben auf- 
gefordert werben, die in demjelben nie= 
dergelegten Prinzipien anzunehmen. 

London, 20. Oft. Wie aus Shang- 
hai gemeldet wird, hat der Taotai von 
den dortigen Konjuln die Verhaftung 
bon über 600 im Fremdenviertel woh— 
nenden Ehinefen unter der Befchuldi- 
gung der Verfchmöärung verlangt. Un= 
ter den namhaft Gemadhten befinden 
fih mehrere befannte Chinefen, deren 
einziges Verbrechen darin bejteht, daß 
fie fortfchrittliche Anfichten haben. 

Das Verlangen ift bezeichnend für 
den machjenden Einfluß der fremben- 
feindlichen Partei. Die Thatfache, daß 
die Reisabgabe auf dem Yang-tje- 
fiang regelmäßig verfrachtet wird, be= 
meift, daß die Vizelönige immer noch 
bie Kaiferim-Regei: iin unterftüßen. 

Shanghai, 20. Dit. Ein offizielles 
Zelegramm aus Hanfom meldet, daß 
der Bericht, monach der fortjchrittlich 
gelinnte Vizefönig Hupfeh den Befehl 
erhielt, fih an den faijerlichen Hof zu 
begeben, auf Wahrheit beruht. 

Der Ber. Staaten Generalfonful 
Goodnomw wird fih nach Japan bege- 
ben, wo er zwei Wochen der Ruhe pfle= 
gen will. 

Peling, 17. Dftober. Feldmarfhall 
Graf Walderfee ift am 15. Oftober hier 
eingetroffen und mit allen militärischen 
Ehren empfangen worden. Er wurde 
bon einer Eöforte internationaler 
Iruppen nad) dem Palaft der Kaife- 
rin-Regentin geleitet. 

Shanghai, 18. Oft. Die Deutfchen 
ziehen ihre hier ftationirten Truppen 
zurüd. Ein Transportſchiff wird 
morgen erwartet. 

Waſhington, 20. Okt. In hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſen iſt man dem 
Projekt, die chineſiſcheßrage auf ſchieds— 
gerichtlichem Wege zu ſchlichten, noch 
nicht näher getreten, weil man über— 
zeugt ift, daß Deutfchland die Genug- 
thuung für die Ermordung feines Ge- 
fandten nicht fehiedögerichtlicher Ent: 
ſcheidung überlaſſen würde, da eine na= 
tionale Ehrenfrage dabei in’3 Spiel 
fommt. Auch würde eine borurtheila- 
lofe Entfcheidung faum zu erwarten 
fein, da ale Großmädhte an den chine- 
fiichen Wirren betheiligt find. Neuer- 
dings verlautet bier, daß die Regierung 
dem hiefigen hinefifchen Gefandten mit- 
getheilt hat, zu einer Verringerung 
ihrer Gefandtichafts-Mannfchaft bereit 
zu fein, im alle der Faiferliche Hof 
nach Pekin zurückkehren wolle. 


Armenier abgeſchlaͤchtet. 


Paris, 20. Okt. Eine aus Konftan- 
tinopel hier eingetroffene Depeſche mel⸗ 
det, daß es im Diſtrikt Diarbekir wie— 
der zu ſcheußlichen Abſchlachtereien von 
Armeniern kam. Die Moslemiten 
follen fünf Tage lang gemorbet, ge- 
taubt und gefengt haben, ohne daß bie 
ottomanifchen Truppen fi in’3 Mittel 
legten. Acht Dörfer jollen total nieber- 
gebrannt morben fein. 


Krüger auf hoher See. 


LZourenzo Marquez, 20. Oft. Der 
bolländifhe Kreuzer „Gelberland“, 
mit Präfident Krüger an Bord, ijt heu- 
te Mittag in See gegangen. Er wird 
auf der Reife Dar-e3-Salam, Tanga, 
Sibutil und Marfeille anlaufen. 

Mag arnefen. 

Dresden, 20. Dftober. Jm Befinden 
bon König Albert von Sadjen ift eine 
Wendung zum Befleren eingetreten, 
und die Xerzte erklären jet, dak Hoff- 
nung auf feine Wiederberftellung bor= 
handen ift. 

Dampfernahridten. 
x Ubgegangen. 

„ren: Sr do ae de = "ann, 
a a erg 
Abaegana en. 

— —— don Rew Vort nach 


Hat keine Inſtruktion. 


London, 20. Okt. Der Ver. Staa⸗ 
ten⸗Geſandte Choate am Hofe von St. 
James erklärte, bislang noch nicht da— 
bin inſtruirt worden zu ſein, Unter— 
handlungen zwecks Freilaſſung der 
Iro⸗-Amerikaner anzuknüpfen, welche 
auf Seite der Buren kämpften und als 
Kriegsgefangene nach Ceylon geſchickt 
wurden. 


Eokalbericht. 
Feuer in MeCormicks Fabritk. 


Fünf Feuerwehrleute vom Rauch 
überwältigt. 


Yn den Anlagen der McCormid’- 
Then Erntemafdinenfabrit, an Oak— 
lep und Blue Y3land Upe., fam heute 
Vormittag ein Feuer aus, welches in 
dem fünf Stodwerfe hohen Gebäubde, 
in welchem fih die Hanffeilfpinnerei 
und die Bindfadenniederlage befin- 
den, mit rafender Eile um fich ariff. 
Die in dem Gebäude befhäftigten Leu- 
te, etiva fünfhundert an Zahl, fonn» 
ten auß den einzelnen Stodmwerfen 
noch) rechtzeitig in den Hof herabeilen 
und fih in Sicherheit bringen. In 
dem Gebränge am Haupteingang was 
ren drei Mädchen unter der Gemalt 
der Nadftürmenden ohnmädtig zu 
Boden gefunten, doch wurden fie auf: 
gehoben und dadurch vor Verlegunger: 
bewahrt. Sie erholten fich bald dar— 
auf vollftändig. Bedenklicher erwies 
fich fpäter der Zuftand von fünf 
Treuermwehrleuten, melche durch ben 
dichten Dualm, den der brennende Hanf 
in der Spinnerei verurfachte, über- 
mannt wurden und von ihren Kame- 
raden aus dem brennenden Gebäude 
ins ?yreie gebracht merben mußten. 
Peter Barton, von dereiterfompagnie 
No. 23, hatte außerdem fo fchmere 
Brandmwunden erlitten, daß er nad) 
dem County-Hofpital gejchafft werden 
mußte. Schlauhführer Sullivan bon 
Kompagnie No. 36, Leutnant Michael 
Quinlan von der Spritenfompagnie 
No. 36, Schlaudführer William Frei: 
tag von der nämlichen Abtheilung und 
Schlauhführer Timothy Cronin, von 
No. 23, lagen bereits, von Rauch) über- 
mannt, in einem Gange de3 brennen- 
den zmeiten Stodmwerfes bemußtlos 
auf dem Fußboden, als deren Kamera- 
den auf Die®efahr aufmerffam wurden, 
in welcher fih die Genannten befan- 
den. Eiligft wurden die Fünf ins Freie 
getragen, mo fich vier von ifnen 9» 
meit erholten, daß fie den Heimimeg 
nach ihren Wohnungen antreten fonn- 
ten, während der Fünfte in das Coun- 
ty-Hofpital übergeführt werden muß- 
te. Die Flammen, melde im zmeiten 
Stodmwert ausgefommen waren, wur: 
den durch das energifche Eingreifen 
der Feuerwehr bald erftidt. Der Scha- 
den mird auf $6000 beziffert. In der 
nämlichen Anlage war por etwa einem 
Sabre ein Feuer ausgebrochen, welches 
das Gebäude vollftändig in Trümmer 
legte. Das Gebäude, in meldem 
heute die Flammen mwiütheten, ift feit- 
her erft errichtet worden. 


Kurz und Rem 


* Dem Wafferberiht zufolge it 
heute da3 gefammte ftäbtifche Trint- 
waſſer genießbar. 

* Joſef Ruſſo, der am 10. Septem⸗ 
ber von einem Zug überfahren wurde, 
iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Er 
wohnte No. 1985 W. Madiſon Str. 

* DieDrainagebehörde hat befchlof- 
fen, der New Yorker Bantfirma, mel: 
che das höchfte Ungebot auf die neue 
Bondferie gemadht hat und der nad): 
träglich Bedenten über die Gejegmä- 
Bigfeit der Anleihe aufgeftiegen find, 
bi8 Montag Zeit zu geben, die Bonds 
gegen Ablieferung des Geldes in Em= 
pfang zu nehmen. Entfcheibet fich die 
Firma bis dahin nicht zu Gunften des 
Sefchäftes, jo jollen für die Bonds 
endermeitig Käufer gqefucht merben. 
Richter Chetlain hat befanntli die 
neue Anleihe für zuläffig erklärt, doch 
möchte die Nem Yorker Firma noch erit 
abwarten, bis das Staatsobergericht 
die Frage endgiltig entſcheidet. 


— — ee ——— 
Lös liches Gold. 


Daß man Silber in eine eigenthüm⸗ 
liche Modifikation überführen fann, in 
melcher e8 als Metall in Wafler löslich 
ift, und die Eigenjchaften der foge- 
nannten colloidvalen Körper zeigt, mur= 
be durch den amerifanifchen Forſcher 
Carey Lea entdeckt. Vor einiger Zeit 
hat nun Zſigmondi gezeigt, daß man 
auch Gold in derſelben Form zu erhal⸗ 
ten im Stande iſt. Er behandelte ſehr 
verdünnte, mit Alkali verſetzte Gold⸗ 
chloridlöſung mit Formaldehyd und er—⸗ 
hielt ſo eine rothe Löſung, aus welcher 
ſich die übrigen Salze durch Dialyſiren 
entfernen ließen, während die Löſung 
des colloidalen Goldes allmählich grö⸗ 
Bere Konzentration annahm und tiefer 
gefärbt erfchien. Andeffen fonnten nur 
fehr verbünnte Löfungen von colloida- 
lem Geld dargeftellt werben, ba dieje 
Mobifitation des Goldes in fonzentrir- 
ter Cöfung nicht beftändig ift und diefe 
fich. zunächft unter Blaufärbung, dann 
unter Abjcheidung bon pulverförmigem 
Gold Br Mertwürdig erfchien, 
daß eine folche Löfung von colloidalem 
Gold mit Vorliebe von Schimmelpil- 

fucht wurde, und diefe nähr- 
nn birefi vom colloibalen 
bie 
e auf. 
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Ein guter Yang. 


Die Polizei hebt ein Diebsneft aus, und 

nimmt Derhaftungen vor. 

Eine Hausfuhung in der Wohnung 
bon Yohn, Frank und Frau Beatrice 
Beterfon, Nr. 5235 Aberdeen Str. für= 
berte geitohlene Fahrräder, Gättel, 
Kleidungsftüde und andere Dinge zu 
Tage. Das Kleeblatt wurde daraufhin 
verhaftet. Die Frau ift die Gattin 
Tranfs. Die Beute repräfentirt einen 
Werth von etwa $500. 

William Tracey, Nr. 5231 Aberdeen 
Straße, hat zwei der Bichles und einen 
Sattel als fein Eigentum identifizirt. 
Ein Theil der Kleivungsftüde wird von 
Frau George Delph, Nr. 5233 Aber: 
been Str., reflamitt. 


— — — e e e — 
Rattenjagd im Lincoln Park. 
Superintendent Redieske, Hilfe- 

fuperintendent Kleinede und Thier- 
märter McEurren veranftalteten geftern 
im Lincoln Bart eine Rattenjagd. Sie 
erlegten zmweibundert Stüd. Die vor 
einiger Zeit angekauften Frettchen 
dienten als Zagdhunde. Sie drangen 
in die Höhlen der Nagethiere ein und 
trieben fie ins freie, mo fie mit Knüp- 
peln erjchlagen wurden. Dabei paffirte 
Herrn Kleinede eine unangenehme Ge- 
fhichte. Eine Ratte troch ihm bei dem 
Verfuch, zu entlommen, in die Bein- 
Heider, und ber Nimrod nahm zum 
Gaubium der beiden anderen ügerd- 
männer jchreiend Reikaus. 

, — — 

Soll eine Leuchte werden. 


Auf der Spitze des Thurmes vom 
Gebäude der Firma Montgomery 
Ward & Eo. ift heute die zwanzig Yuß 
hohe Statue der „Göttin de Handels“ 
angebracht worden, welche künftig in 
ihrer Iuftigen Höhe ala Wetterfahne 
und zugleih al3 Leuchte dienen foll. 
Die elektrifche YFadel, welche die Figur 
in der erhobenen rechtenHand hält, be- 
findet fih 394 Fuß über der Gtraßen- 
höhe. Die Figur ift auß Brongemetall 
gegoffen und fchmer vergoldet, jo daß 
fie auch beim Tagesfchein hell über den 
See hinaus und über der Stabt fun 
feln wird. 


©treeter als ‚Wahlbehörde‘. 


Kapitän Streeter hat für den 15. 
November. eine Marjehallmahl für ben 
„Michiganfee-Diftritt" ausgefchrieben 
und fi zur „Wahlbehörde“ ernannt. 
Der Marfchall foll das .. Streeter’fche 
„Heer“ beichügen, das demnädft bon 
dem Diftrift wieder Befih ergreifen 
wird. 

—e 
Automobil und Fahrrad 
folidiren. 


Eine pferbelofe Kutfche rannte heute 
an der Ede von Fifth Ave. und Jadjon 
Boulevard den Radfahrer Arthur D’- 
Brien über den Haufen. O’Brien wurde 
beträchtlich verlegt; fein Rad gina ent= 
zwei. €. 9. Reid, Nr. 394 Wabafh 
Uve., der Befiter des „Schnauferl3,” 
machte den Schaden gut. 


Nahm Gift. 


In dem Vororte Harveyh hat ſich ges 
ſtern Abend in einem Hotel, wo er ſich 
eben in's Fremdenbuch eintragen ſollte, 
ein Gaſt mittels Karbolſäure vergif— 
tet. Der Todte mag etwa 35 Jahre 
alt geweſen ſein. Es wurde bei ihm 
nichts vorgefunden, das zu ſeiner Iden⸗ 
tifizirung dienen könnte. 


* Wm. Coleman, ein Piccolo des 
Holland Hotel, wurde heute verhaftet. 
Er ſoll mehrere Gäſte des Hauſes be— 
ſtohlen haben. 


* Die Angeſtellten des County-⸗Ho— 
ſpitals ließen geſtern von Hoſpitalver— 
walter Graham dem County-Ge— 
Ihäftsführer Healy $100 als ihren Bei- 
trag für den Galveiton - Fonda über- 
reihen. Healy ift Mitglied bes be- 
treffenden Hilfstomites. 

* Die Verhandlung des Konteft- 
Falles Mahoney-Noonan (megen der be= 
mofratifchen Kongreßfandidatur im 5. 
Bezirk) ift vor der Revifionsbehörbe 
zum Abjhluß gelanat, ihre Entjchei- 
dung wird biefe aber nicht vor Montag 
oder Dienftag abgeben. 

* Der Farbige Royal Clay wurde 
heute von Bolizeirichter Quinn um $25 
geitraft, weil er rau Mary Ridard 
auf offener Straße ein Gelbtäfchchen 
entriß. Er wurde nach der That von 
einem Boliziften eingefangen . Die 
Beute hatte er von fich geworfen. Tyrau 
Ridard fand fi) zum Termin nicht ein. 

* Die Departementsvorjteher ber 
Stabtverwaltung waren heute mit Zi: 
pildienft-Rommiffär Ela mwegen einer 
befleren Einrichtung der Führungsli- 
ften in Berathung, die auf Herrn Ela3 
Veranlaffung feit dem 1. Auguft für 
alle-ftädtifchen Beamten angelegt wor: 
ben find. 

— — ——o 


DaB Better. 


Bom Wetterbureau auf dem Aubitorium-Thurm 
wird für die näditen 18 Stumden jolgendes Wetter 
in Ansfiht geftelt: 3 
Chicago und Umgegend: Schön und wärmer heute 

s Rahmittag ee Abend regnem 
rifp; fplihe Winde, die an tie zumghmen. 
dindis: — F Dr un Heiglnder Tom: 
tatur; mögli en er on gegen 
Sn: füdfihe Winde. 


Indiana und Nieder-Mihigan:- Schön Heute Abend 
und- morgen; ipäter regneriich;  jünfihe Minde, 
Miflouri: Regen e Übend und morgen; 
wärmer und in dem Ken. und jüblihen, Tälter 
in den ichen heilen; farte jünlihe Winde 


— 


a 


Entfheidungen. 


Richter Hanecy über jenen Fehler im Ur: 
theilvollftredungs- Befehl. 

Die Derurtheilung €. S. Dreyers vom 
Staats-Obergericht beftätigt. 

Das Staat3-Obergericht in Spring: 
field hat gefteen das Habens 
Corpus = Gejuch abgewiefen, welches 
der Anmalt Hanlon im Intereſſe des 
Mohren Henry Hutdhinfon eingereicht 
batte, der hier im Jahre 1893 der Er- 
morbung einer gewillen Florence Burl 
I&hulbig befunden und zu lebenzläng- 
licher Zuchthausftrafe verurtheilt wor 
ben ift. Hanlon hatte zu Guniten feines 
Klienter denjelben Grund geltend ge= 
macht, auf welchen hin Richter Hanecen 
ben ebenfalls tvegen Mordes zu lebens: 
länglicher ‚Haft nerurtheilt gemejenen 
Sofeph Wyman auf freien Fuß gefeht 
bat, den Umftand nämlich: daß in dem 
betreffenden Urtheiloollftredungs = Be- 
fehl nicht ausdrüdlich gefagt wird, mel- 
hen Verbrechens der Gefangene fchul- 
dig befunden morden. Richter Stein 
hatte feiner Zeit das Gefuch in Sachen 
Woman abjchlägig befchieden, mit der 
Erklärung, die Sache könne nicht auf 
dem Wege des Habend Corpus Ver— 
fahren erledigt werben, fondern nur 
duch Geltendmahung eines Yrr= 
thums im Verfahren. Dieſer Auffaſ⸗ 
ſung iſt ſpäter, in Sachen Redmonds, 
auch das Richter⸗Kollegium Kavanagh, 
Brentano und Baker beigetreten, und 
ihr bat fih nun auch das Gtaatg- 
Obergericht angefchloffen. Nun bleibt 
aber immer die frage noch offen: iſt 
der geſchehene Irrthum von ausreichen⸗ 
ber Bebeutung, daß daraufhin biefzrei- 
laffung des Verurtheilten würde ans 
geordnet werden müffen? 


Richter Gibbons, der in Sachen de3 
Raubmörbers Chas. Kurth fi mit 
bemfelben Gegenftanbe zu befaſſen hat⸗ 
te, gab heute ſeine Entſcheidung in bie— 
ſem Falle ab. Er für ſeinen Theil hat 
ſich nicht bemüßigt geſehen, der Kern— 
frage aus dem Wege zu gehen, ſondern 
hat die Abweiſung des Habeas Corpus⸗ 
Geſuches kurzweg mit der Erklärung 
begründet, daß die angezogene Auslaſ⸗ 
ſung in dem Vollſtreckungs — Befehle 
nicht genüge, um die Freilaſſung eines 
Strafgefangenen zu rechtfertigen. Der 
Richter fügt in nicht mißauverftehenber 
Weife feiner Entfcheidung bei, baß das 
Habea3 ‚ Eorpus = Verfahren dem 
Zwecke dienen folle, rechtswidrige Frei⸗ 
heitsberaubungen zu⸗ berhindern. Es 
ſollte deshalb nicht mißbraucht werden 
zur Behinderung ber Strafrechtspflege 
Dur) fpigfindige Tifteleien und Wort: 
klaubereien. 

Aus Springfield iſt heute Vormittag 
bie telegraphifche Meldung einge: 
troffen, daß bie im Kriminalgericht er- 
folgte Berurtheilung von E. ©. Dreyer 
megen Nichtiwieberablieferung öffentli- 
her, ihm zur Verwahrung anbertraut 
gewejener Gelder vom Staat3-Oberge- 
richt bejtätigt worden ift. Der Verur- 
theilte, welcher nun bereits einen großen 
Theil feiner Strafe verbüßt haben 
fönnte, e8 aber auf Anrathen feiner 
Vertheidiger vorgezogen hat, die Ent- 
Iheibung bes Gtaatz - Obergerichtes 
im County - Öefängniß abzumarten, 
wird ſich jetzt wohl oder übel dazu 
bequemen müſſen, die Reiſe nach Joliet 
anzutreten. 

„Das im biefigen Kriminalgericht 
über frank Steiner verhängte Todes- 
urtheil ift vom Oberftaatsgericht um- 
gejtoßen worden. Der Angellagte wird 
nun ein neues Verfahren erhalten, 


— —— 
Jäher Tod. 


Der als Lampenreiniger bei der Eban— 
ſtoner Stadtverwaltung angeſtellte 21 
Jahre alte Joſeph Friend kam heute 
Vormittag beim Putzen einer elektriſchen 
Straßenlampe, an der Ecke von Wal⸗ 
ford und Ridge Avenue in Evanſton, 
einem mit Elektrizität geladenen Draht 
zu nahe und wurde vom Schlage ge— 
troffen. Der Verunglückte ſtürzte 
vom Pfoſten auf den Bürgerſteig herab 
und brach dabei den Arm. Als man 
ihn auffand, war bereits alles Leben 
aus dem Körper entflohen. Die in— 
nere Fläche der rechten Hand, mit wel— 
cher Friend den gefährlichen Draht zu— 
fällig berührt hatte, wies eine Brand— 
wunde auf. Der ſo jäh aus dem Le— 
ben Geſchiedene wohnte bei ſeinem Va— 
ter im Haufe Nr. 392 Chicago Abe. 

Charles Boyer wurde heute Bormit- 
tag in feiner Wohnung, Nr. 42 Barf 
Üvenue, als Leiche aufgefunden. Herz- 
ſchlag wird als Todesurſache ver— 
muthet. 

Die zwei Jahre alte Lizzie Pilsky 


iſt im Elternhauſe, Nr. 28 Luther 


Str., plötzlich geſtorben. Die Urſache 
ſoll das Einathmen von Phosphor⸗ 
dämpfen beim Spielen mit Streichhöl⸗ 
zern, verbunden mit Lungenentzün— 
dung, geweſen ſein. 

Entſeelt wurde heuie Chas. Olmſted 
in ſeiner Wohnung, Nr. 5318 Normal 
Abe., aufgefunden. Die Todesurſache 
iſt noch nicht ermitlelt worden. Der 
Verſtorbene war achtzig Jahre alt und 
verwittwet. 

— — — 


Singefangen. 


In New Vork iſt heute Louis Vehon 
von hier feſtgenommen worden. Vehon 
war oder iſt Präſident der L. Vehon 
Tailoring Compann. No. 1655 W. 


Jackſon Boulevard und wird von die⸗ 9 


ſer der Unterſchlagung von 59000 be⸗ 
ſchuldigt. 


Sefet die „Honntagpof“ 
; — — 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


ö ——— — — — —— — — — — oe 
Chieago und Northweſtern Giſenbahn. 
Zietet-Officed, 212 Elarf » Straße. Xel. Central 721, 

Doltey Ave. und Wells-Straße Gtatton. 
Abfahrt. 
*10:00 Im 
° 6:30 rm 
*10:30 Nur 


Ankunft. 
*8:30 Nm 
"7:42 Bm 


„The EoloradoSpezial", Des» | 
Droines, Omaha, Denver.. | 

DebMoined,C. Blufi8, Omaha } 
©alt Lake, San fFrancısco, 
Los Angeles, Portland... { 

Denver Omaha, Sivur Eity.... "10:30 Bm 


13 
Sionx City, Omaha 5% - 2 
Des Dioined ON 
Mason City, yairmont, Clear) * 5:30 Nut 
Lake, Barfersburg, Traer.. f +10:30 Nm 
Northern Jomwa und Datotas.. + 5:30 Nm 
Diron, Sterling, E. Rapıds... 12:35 Am 
Blad Hills und Deadwood.... "10:30 Nm " 
Duluth Limited. .......- nenne. "10:00 Nm *7:00 Um 
Gt. Paul, Binneapolis, * 9:00 Dın *9:%0 Bm 
Janesville, Madiſon, 6:30 Nm *12:25 Nm 
Eau Claire. 4210315 Nm "9:45 Nm 
Sinona, Ya Eroffe, Madiion.. + 8:00 Um +6:05 Nın 
Winona, La Erofje und Wer ı + 3:00 NM 79:40 Nm 
ftern Dlinnefota f "10:15 Nm *7:00 Ba 
Fond Du Lac, Ojhtoid, Nee I + 9:00 Bm +6:10 Nm 
nab, Appleton, Green Bay f 11:30 Vm 1,15 An 
Dibtoih, Appletou ct ° 5:00 Nm *11:10 PRm 
Green Day und Menominee... k 32:00 NM +4:10 Nm 
Aihlaiıd, gQurley, Beilemer, I + 3:00 Um $7:30 Bm 
Kronmwood u. Ahinelander. [ * 5:00 Im "9:30 Bm 
D’hkofb, G.Bay, Menominee i a 3:00 Bm +9:30 Nm 
Marquette u. 8. Superior. | * 8:00 Nın "7:30 Bm 
Green Bay, Florence Hurley.. *10:30 Nm "7:30 Um 
Davenport, Rod Zsland -Abf.*10 Bm... +12:35 Nm, 
10.30 Nm. Davpenport— Abi. +5.30 Nadın. 
Nocdiord und SFreevort — Abfahrt, +7:25 Bıut., 88:45 
Bm., +10:10 Bm., 44:45 Nmt., 86:50 Nm., 11:40 Im. 
Rockford — Abf. *3 Bu.. +9 Bim., 82:02 Ntın., 46:30 
Nachmittags. 
Beloit und Janes ville — Abf. 
5:05 Aim.; 
"ION 


+3 Dm., $4 Vm. *9 
Bm, +4:25 Nent., +4:45 Nın.. 7 +6:36 Am, 
Kanespille—Abf., +6 Im i. "10:15 Nm, 
Milmaufee— Abf., +3 Bnt., 84 Um., ;7 Om... *9 Um. 
+11:30 Om., +2 Nur, *3Rm., *5 Nnı., "8 Ntm., "10:30 
Nachmittags. 


* Fügli; Fausg. Sonntags; 8 Sonntags; d Samd« 


4 Y SFabrizirt von Der Michigan Stove Compang, 
en Fabrifanten bon fen und Herben ber Welt. 


| 


tags; | ausg. Montags; + ausg. Samftags; & tügli | 


bis Menominee; k tägalıd di Green Bay. 


Weit Shore Gifenbahn. 

Vier limited Schneliziige täglid zwiichen Chicago 
s. Gt. Louis nah New Hork ıınd Bolton, via Wabaſh⸗ 
Eijenbehn und Nicel-Plate-Bahı mit eleganten Eh» 
und Buffel-Schlafiwagen durd. ohue Wagenwegiel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 

Abfahrt 12.02 Migs. Ankunft in New York 330 Nachm. 
— „Boſton 5:50 Abds. 

Ubfahrt 112300 Abds. — „ New York 7:50 Borm. 
R . Boſton 10:20 Vorm. 

3 del Plate. 

ao. 10:35 Borm. ft in New Nork 3:00 Nachm. 
5 „ Bolton 4:50, Rachm. 

Ubf. 10:15 Abds. „ New York 7:50 Bor, 
pi » Bofton 10:20 Vorm. 

Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 

Dia Wabaih. 
ebf. 9:10 Borm. Ankunft in New Dorf 3:30 Nachm. 
: * Boſton 5259 Abds. 
Ubf. 8:40 Abds. N N 
m 


ia Ni 
Antı 


legen weiterer Einzelheiten, Ra 
Blaß u. f. w. jprecht vor oder fchreibt a 
6. &. Lambert, Generals:Paffagier-Agent, 

5 Banderbilt Ave., New Norf. 
8. 3. MiGartlıy, Gen. Weitern-PafiagiersAgent, 
205 ©. Glarf ©tr., Chicago, Jı 
Sohn W. Eoot, Tiet:Agent, 205 ©. Slarf Str., 
Ehicago, ZU. 


1, Echlafiwagen, 


ZUinois Fentral:Eijenvanı, 

le a ge Züge verlaflen den Zentral-Bahn⸗ 
bof, 12, Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Eüden können (mit % ahme Des Moftzirges) 
an der 22. Etr.», yude Park: ınd 63, 
Stadt:Tiddet-Office, 


Du 


Durchzi ahrt Ankunſt 

New Orleans & Me 3° H2ON 
New Orleand & Mein ted 11,208 
Monticello, SU., und HUN 1LOWB 
Et. Kouid Sprin d Diamon 

D———— 7.35% 
Et. Kouis Springfield aylight 

—— 830N 
Eaırd, Deratur, St. Louis Yofal..28.5B PT TON 
Memphis, Nem Orleans Poitzug..” 2.5 —— 
Bloomumaton & Chatsworth.... VI FIL2OB 
Evansville Expreß . ....... I FTOON 
Evanspile, Sairo und Sou 
SKanfafee & Gilman 
Omaha. San Francizco.......... 
Dubuque Sioux City Siour Folls 
Omahaä, Denver. San Francisco.. 
Rodford, Dubugue & Sıour Eity..” 
Rodford Paffagierzug . 
Dubuque, Ft. Dodge und Lyle....110.05B 720 
Rodtord & Dubugue....... I 3.00 I 1.30 N 

Täalich. Täalich, ausgenommen Sonntaas. 


ioro ð 
10. 20 B 
.T.OR 
° 7.008 
"10.008 


Burlington:Minte. 

Chicago· Burlington⸗· und Quinch⸗ Eiſenbahn. Tel. 
No. 3831 Mainñ. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clart Str., und Union-Bahnhof, Canal und Adams. 

itge Abfahrt Ankunft 

Bolal nad) Burlinaton, Jowa ....+ 802 "2ONR 

Ottawa, Streator und La Salle... 8.03. +6E1ONR 

NRocelle, Roctord und sForreiton..r 8.20 B 

Xofal-Punkte, Allinoiß u. Jowa ..*11.80 

Elinton, Dioline, Mod Yslaıd .... 

Alle Orte in Teras = 

Golesburg und Quittiy.... oneece- 
ort Madıjon und Keofuk........- 
enver, Utab. California zu... -. 

KDttawa und Streator } 

Sterling, Rotelle und Nodjord... 

Lıncoln, Omaba, &. Bluffs, ...... e 

Kanſas City, St. Yofevb.. „ur... 

©r. Baul und Minneapolid. ...... 

Oniucy und Kanfas Eitv.. .. -... 

Et. Paul und Minneapolid....... TION 

Keokuf, Ft. Madiion.........0..."11.00N 

DOmaba, Lincoln, Denver "11.0O0N 

Salt Zake, Onden. Galifornia..... *11.00N 

Deadiwood, Hot Springs, ©. D... *11.00N 
"Täglich. FTäglid, ausgenommen Sonntag 

U, ausgenommen Samftags. 


IUSSsom»Ssmtsticte; 
USSSEEEHLZEERRENSEES 
FT EBEBZASBEBEEISBSERS 


Meorenteoerekkerretet 


A 


MONON ROUTE-—Dearboru Station, 
Zidet DOffices, 232 Clark Str. und 1. Kaffe Hotels, 
Abgang. Ankunft 
8858 
8.30 B. 
1* 8280 V. 


ndianappliß u. Gincinnati.. 

afayette und Louisville 
Andianapolis u. Eincinnati.. 

ndianapolis u. Eincinnati.. 
Indianapolis u. Cincinnati 
Kafayetre Accomodatioit.......- » EN 
Kafayette und Kouispille 8:830 N. * 
Yudianapolis a. Gincinnati.. * EION 7238 

Taalich. FT Sonntag audg. I Nur Sonntag, 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Zentral Raflagier-Station; Kidete 

Office: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keine ertra 

Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. Büge > 
— 


Abfahrt Ankunft 
Rolal-Erpreß 7.308 51ER 
New York und Mafhıngton Beiti« 
Suleb Limted 10.20B 85N 
New York, Waſhington und Pittd« 
burg Beitibuled Yımited 
8. 00 N 


Vittsburg Expreũ 6.508 


Ric Plate. — Die New York, Chicago und 


Epaken 
New Do 


St. Louis:Eijenbahı. 


Ban Buren Str., nabe Clark Str, an der 
ubf. Ant. 
10.35B 915N 

— a DON e 
Te & Bolton Crpreßz.......... 10.0N 7.08 

— —— 111 Adams Str. und Auditorium 
Wuneg. lephon Ecntral 2057. 


Bahnhof: 
Socbehnicleife, Ale Züge täglich. 


“The Maple Leaf Route.” 


Station, 5. Ave. und Harriſon Stra 
ce: 115 Adams, Zelepbon —— * 


2.00% 


arantie verfauft. AELOR 


Dat Stoves 


v 
— 


(Official Pnblication.) 


ANNUAL STATEMENT Esioare- 


NATIONAL INSURANCE COMPANY of MN- 
waukee, in the State of Wisconsin, on the Zlst.day 
of December, 1899: made to the Insnrance Saper- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to Law; 


CAPITAL. 


8 6C0,000.00 
LEDGER ASSETS, 


Mortgags loans on real estato.......... 979, 

Book value of bonds on. 1,401.007 94 

Cash on hand and in bank . 152,953 74 
74,439.68 


Agents’ debit and balances 
32,611,148.8 


2,131.18 
‚609,016. 


T 
Deduct agents’ credit balances and all 
other ledger liabilities 
Total net ledger assets.... 
NON-LEDGER ASSETB. 


Interest accrued 11,537. 
Market value of bonds over book * 
17,922.06 


61,301.80 


Net amount of uncollected premiums, 
82,699, 768.00 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses, adjusted and unpaid$ 5,488.04 
Losses, in process of adjust- 
ment, orin auepence...... 89,865.92 
Losses resisted...ouenoeo0ne. 3,079.64 


Total amount of claims for 
losses 

Deduct re-insurance due or 
accrued 

Net amonnt of unpaid losses 


! 2 G % 49,288.19 
Total unearned premiums 1,172,458.01 
All other liabilities.... 00.0 0000 n0000 0%" 


Total liabilities.censenooenonen.. » 91,207,800.20 


INCOME. 


Premiums received during the year... $ 946,828.48 
Interest, rents and dividends received 
112,012,89 


52,930.83 
$1,111,772.26 


during the yoBßt .....0...00 »asaos orn0» 
Profits from sale or maturity of ledger 
asscets over book valus 
Total income 
EXPENDITURES. 
I,osses paid during the year 
Dividends paid dnring the year 
Commissions and salaries paid during 
BA TBRE 204%. 20a here 
Itents paid during the year 
Taxes paid during the year (ineluding 
fees, etg. of Insurance Department). 
l.oss on sales, or maturity of ledger 
BEBBIB. vu 0000 000000 KEN nee 
Amount of all other expenditures..... 


Total expenditures 
MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 
Iinols „.....% 0204.00 0r68 000. 0004 er EEE 


@'otal premiums received dnring Ihe 
year in lllinoıs % 161,195,18 
Total losses incurred during the year 
in Illinois $ 87,869.96 
Total amount of outstanding risks.. „3224, 187,986.00 
WıLrorp M. ParTon, 2d Vice-Pres. 
A. F. JAMES, Secretary. 
Subsceribed and sworn to before me this 17th day 
of January 1900. ' RANcIs BLOODGOOD, 
[sEAL] Commissioner. 


42,833.15 


827.25 
44,260.18 
81.012,20 08 


(Official Publication.) 


| ANNUAL STATEMENT u, SoRT# 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York, 
in the State of New York, on the 31st day Decem- 
ber, 1849; made to the Insurance superintendent 
of the state of Illinois, pursuant to Law: 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
CREN, „anne snnnse naar rare ARD 
LEDGER ASSETS, 
Book value of bonds 241,968.75 
Cash on hand and in bank. zseroe sencoo 20,219 85 
Total net ledger assets.... 262, 188,60 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued... 8 8,566.66 
Net amount af uncoliected premiums, 19,499.20 
GTO38 ASset8 „2.20: 0000000 B 285,254.46 
Deduct Assets not admitted— 
Depreciation from book values of 
bonds 
Totaladmitted assets.... ..... “.... 
LIABILITIES, 
Losses in process of adjustment, orin 
BUSPONSe 
Total unearned premiums. ...... sooo. 
All otker liabilities.......-0000000s 
Total labllities........... 
INCOME. 
Premiums received during the year..$ 20,385.03 
Interest and dividends received during 
the year........» esonsso anne nenne 5,878.58 
Total income or. 5 20,203.56 


EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Sommissions and salaries paid during 
theyear... zunonen euer nnnnnnnnnn anne 
Taxes paıd during the year (includin 
feea, etc., of InsursnceDep&ariments 
Amount of .all other expenditures 
Total expenditures, 
MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 


Minois ....................... —X 
Total premiums received during the 
year in Illinois 


Total losses incurred during the year 
in lliinols...... 000000 0s00 «nous 0unscn 67.70 


Total amount of eutstanding risks... $ 4.597.080.00 
A. GoEPeL, Vice-President, 
E. Hırsnzas, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 


of January 1900. Eowın F. Corzr, 
[SEAL] missioner 


Schwarzwälder 


Kudud: und 
Wachtel⸗Uhren 


ſind prachtvo lde und er 
& its: u. Geburtstag 
eſchente. 
Alufttirie Kataloge werden 
Eger auf Verlangen frei per 
oſt zugefandt. 
CEO. KUEHL, 
Importeur, 


178 Bandolph Str. 
1 Store RI. d. Bismard: Hotel. 
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m —— — — — — — 
Chicago & Ulton—lnten Baflenger Station, 
Canal Straße, zwiihen Mabifon und Udams Er. 
Tidet:Office, rk Er. Tel. Eent’I. 1767. 
"Täglid. +Ausg. Sonntage. Wbfabrt Untun 
Holiet Accomodatiion -808. 
Yrarrie Etate Sıpreh 9.08. 
The Alton Bimite jür St. Souis "11.158. 
<he Alton Limiteb—für Peoria... F11.15 
Sjoliet Accomodation.-:-.erroncne 11. 


© 
Veoria und Kanfaß Gildersuru u... ° A15 
a an 


PASESBRBE 
mm m np. 
SEHEELBETE 


oliet Accomodation. .-urn.ucsenes + 
&t. Lomdn. A ©. —A oo 
Peoria u Eyringfield 


£ 
8 
** 
sage 
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„Abendpoft, Chicago, Samftag 


Der hinefifhe Aricg. 


Hern Wippchen in Bernau. — 
Wir verfenmen feinen Augenblid bie 


I Schwierigkeit Yhrer Aufgabe, den Be— 


gebenheiten in China mit ausführlichen 
Berichten zu folgen und bie Lejer aus 
fogenannten beften Quellen zu belehren, 
wo jelbft die dort anmefenden Korre- 
fpondenten faum gut unterrichtet fein 
fönnen. Uber zu fehr dürfen Sie fich 
doch nicht darauf verlafien, daß authen= 
tifche Nachrichten überhaupt nicht ein- 
treffen. Ihre Einäfcherung Pelings 
zum Beifpiel halten wir für eine zu 
meit gehende Schilderung. Es mag 
in Beting ja nicht fonderlich rüdfichte- 
boll vorgegangen und allerlei Schaben- 
feuer vorgefommen fein, aber daß die 
Stadt, wie Sie ausführlich darftellen, 
nicht mehr vorhanden ift, und, mie Sie 
erbarmungslos fchreiben, jetzt Fu⸗it 
heißt, das flingt denn doch zu fabelhaft 
und ift deshalb nicht zu druden. Wir 
bitten Sie daher, fich etwas zu mäßigen, 
und erwarten Berichte, welche ung über- 
zeugen, daß Sie nicht mehr unerbittlich 
find, Ergebenjt 
Die Redaktion. 
* * * 
Bernau, den 22. Sept. 1900. 


Aha! Eines der wenigen Wörter, die 
man bon born oder von hinten |prechen 
fann, ohne daß fie fich verändern, mie 
Anna, Neliefpfeiler, DO und andere 
Aha! rief ich aus, als ich hr werthes 
Schreiben gelefen hatte Da muß 
Shnen ja hr Ohr geflungen haben, 
als fei e& ein Zweirad. Alfo ich gehe 
Shnen zu mweit, wenn ih an meinem 
Schreibtifch fie? Nein, ih bin nicht 
unerbittlih, ich kann mich Jogar un 
mäßig mäßigen, ich bin nicht rüdficht3= 
log. Ich könnte feine Kate töbten, um 
fie al3 Hafen zu effen, und aus einer 
Müde keinen Elephanten machen, weil 
ich mir fage, daß die Müde ein Lebe- 
mefen mie jedes andere und es ihr 
bielleicht unangenehm ift, da& Tanzen 
in der Quft aufzugeben und fich fünf- 
tig damit begnügen zu müffen, fich in 
ber Gefangenfchaft nicht zu vermehren. 
‘a, noch mehr. Wenn einem Berbre> 
cher die Todezftrafe diktirt wurde und 
alle Welt fich freut, daß dies gejchehen 
ift, fo fann ich von folder Strafe doch 
nur wie Galilei jagen: „Und fie bewegt 
mich doch!“ Aber im Kriege fenne ich 
feine Rücficht, im Kriege ijt der Erd- 
boden nur dazu da, daß ihm eine feind- 
lihe Stadt gleichgemadht wird. Wenn 
bie eifernten Würfel fallen, jo ruftMar3 
nicht: Füße weg! oderBorficht! und die 
Kriegsfadel wird nicht mit Roſenöl ge— 
fpeift. Wie lächerlich würde fih ein 
Dffigier machen, wenn er Feuer! fom= 
manbirte und binzufeßte: „Aber nehmt 
Eud ein Bischen in Acht, daß Ahr fei- 
nen Schaden anrichtet, und jchießt 
nicht dahin, mo Menfchen ftehen! Le- 
ben und leben laffen!” 3 märe ja 
Thon, wenn e3 fo wäre, aber da8 märe 
fein Krieg, fondern ein Frieden, wie er 
im Buche fteht. Ym Kriege wird mit 
Kugeln nah Menfchen arihoffen und 
nicht mit der Wurft nad) der Gped- 
feite, und wenn eine Stadt fich jchmwer 
vergangen hat, fo wird fie eben rafirt, 
daß fein Haar übrig bleibt. „Es ift der 
Krieg ein roh gewaltjam Handwerk”, 
fagt Schiller, und Schiller war Regi- 
ment3medifus, veritand alfo etwas 
davon und ließ den ihm innewohnen- 
den Dichter nicht zu Wort fommen. 
Wenn ich alfo Beking den Flammen — 
verzeihen Sie dad harte Wort!—über- 
gab und e3 in Afche, wie fie am tiefjten 
ift, verfinfen ließ, jo that ich dies aus 
ber Seele alerMenfchen heraus, melche 
no) Sinn haben für den Fuß auf dem 
die Strafe der Schuld zu folgen hat. 

Sie haben mir die Vernichtung Pe- 
fing3 geitrichen, und ich habe mich zu 
fügen. Aber ich würde mich freuen, 
wenn morgen das Kabel meldete, Pe- 
fing3 vier Eden ftänden in Flammen. 
Sie würden dann mit diefer Nachricht 
nachhinten, während Gie bereit jeit 
einer Woche in Ihrem Papierkorb liegt, 
oder mie fie jagen: lügt. Hoffentlic) 
aber vermechjeln Sie mich nicht mit 
Peking, wenn ich Ihnen fage, daß au) 
ich völlig abgebrannt fei. Bitte, erhe= 
ben Sie mich wie einen Phönix aus 
ber Afche in meiner Kaffe und enden 
Sie mir 40 M. Vorfhuß. Der Him- 
mel wird ihn Ihnen taufendfadh ver— 
gelten. Macht 40,000 M.! 


* * * 


Hſian-fu, den 18. Sept. 1900. 


W. China hat eine neue Haupi— 
ſtadt: Hſian-fu. Seit geſtern bin ich 
bier und wohne im „DreifarbigenDra- 
hen“, einem Kleinen Gajthof, in mel- 
chem e3 mehr Wanzen gibt, al® man 
für eine Nacht, die man jchlaflos ver- 
bringen will, nöthig hat. Der Kaijer 
und die Kaiferin-Wittiwe, deren Gatte 
zu beneiben ift, find in Taijüenfu ein= 
getroffen und haben dem Gouverneur 
von Schanft befohlen, Geld anzufchaf- 
fen, um einen PBalaft in Hfiansfu 
bauen zu laffen,welches die neueHaupt= 
ftabt werben folle. it das nicht köft- 
ih? Man vente fi, in Deutichland 
erſcheine der Befehl, Blafewig in eine 
neue beutfche Hauptftadt umzuman= 
deln und dort jfchleunigft mehrere 
Schlöffer, die Linden, bie Fyriedrich- 
ftraße, ba8 Dempelhofer Feld, den 
Grunewald, bie Siegesallee, denThier- 
garten, den Pentralbahnhof, das 
Dpern- und Schaufpielhaus, das alte 
Mufeum, die Pferde- und eleftrifche 
Bahn und den Humbalbthain‘anzule- 
gen! Mitten im Kriege! Man fieht 
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| Neiner Whistey 
1 Direkt Ser Brennerei 
1 zum Konfumenten. 
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Erpreß bezahlt. Eriya:t 
J des Zwiſchen häudlers 
J Vrofit. Ma dt Filſchun⸗ 
cen uumöglich. 


Seit dreiund⸗ 
dreißig Jahren 
haben wir den 
beſten Whiskey 
ocbrannt u. Di: 
rekt an Kaſu— 
menten verkauft. 
Wir haben 
Tauſende von 
Kunden in jedenr 
Staate und wün— 
ſchen mehr, da— 

J rum machen wir 
A die folgende 


Offerte: 
Wir ſchicken 
J Fuch vier volle 
Quart-Flaſchen 3 
bon KHayusrs 
Neben Jahre al—⸗ 
tem doppelt Ru- 
3 bier bdeftillirtem 
Rye für 83.20, 
u Groprebloiten be: = 
B zahlt. Wir verihiden ihn in einfachen 
Nafeten, ohne Angabe de8 Anhaltee. Wenn 
Ihr ihn erhaltet und ihmedt, und er ges 
fällt Euch nicht, jchidt ihn auf unfjere Koften 
zurüd und mir retourniren Eure 8.20. 
Solder Branntiwein ift anderswo nicht unter 
J 85 zu faufen. 
Neferenzen:— State Nat’! Bant, Et. Louis; 
Third Nat’ VBank, Dapton, oder irgend 
eine der Erpreß:flompagnien. 


Ehreibt an die nädhftgelegene Adrefle. 


The HAYNER Distilling Co. 


306-397 $. Seventh $t.. ST. LOUIS, Mo. „ 
226-232 West Filth St.. DAYTON, Ohio. 


P. S.—Peftellungen für Ariz., Gol., Cal., 
Ndaho, Mont., Nev., RN. Mer., Dre, tab, 
Wajh., 2öyo., müffen auf 20 Quart3 lauten, 
Fracht bezahlt. 


daran, daßChina ſelbſt für einenAdam 
Rieſe unberechenbar iſt. Peking iſt alſo 
Reſidenz a. D. Fertig iſt vorläufig nur 
derHinrichtungsplatz, den ich mir heute 
anſah. Er iſt, wie alle chineſiſchen 
Hinrichtungsplätze, bequem zu errei— 


chen, liegt in einer ſehr geſunden Ge— 


gend vor dem Fencheltheethor und iſt 
nach einer eigenhändigen Zeichnung der 
Kaiſerin-Wittwe mit Gras bedeckt. Es 
iſt hier Raum für die Thätigkeit von 
zehn geheimen Regierungshenkern er— 
ſter Klaſſe, welche die Lieblingsköpfer 
der Kaiſerin-Wittwe ſind und an de— 
ren Geſang — ſie bilden ein Lieder— 
kränzchen — ſich die hohe Frau gern 
erfreut. 

Der übrige Theil der neuen Haupt— 
ſtadt iſt noch in ſehr primitivem Zu— 
ſtand, obſchon bereits einige Speziali— 
tätenbühnen, ſowie Bauernfänger, 
Einbrecher, Taſchendiebe, Unglücksfälle, 
Bars und was ſonſt zu einer Haupt» 
ſtadt gehören mag, exiſtiren. Es gibt 
noch kein Straßenpflaſter und keineBe— 
leuchtung, ſo daß es, wenn manAbends 
ſtürzt, unmöglich iſt, zu ſehen, wo 
man hinfällt. Mit Hilfe der nöthigen 
Mittel und großerThätigkeit kann aber 
Hſian-fu ſchon nach einem halben Jahr⸗ 
hundert eine Reſidenz ſein, welche man 
mit Vergnügen verläßt. 

Aber nicht nur in der Probinz 
Scanfie, in welcher Die neue Haupt» 
ſtadt liegt, fondern auch in allen ande= 
ren Provinzen herrjcht noch ein großer 
Haß gegen die „FremdenTeufel“, jo daß 
fein Borer feines Lebens ficher ift, da 
fich die fremden Teufel jehr tapfer meh: 
ren, abgefehen davon, daß die Alliir- 
ten überall dad Haupt, welches chinefi= 
fche Soldaten und Boerr erheben, meijt 
fpalten oder e3, wenn e8 ein Kopf ilt, 
derart waschen, dab an einem Nicht- 
iederauffommen gar nicht zu zweifeln 
ift. Die Chinefen jehen in jedem Frem= 
ben einen Teufel. Neulich fprach ich mit 
einem mir befreundeten Chinejen über 
diefe Dummheit. „Sch wollte,“ jagte 
ich zu ihm, „ich wäre - Mephiftopheles, 
der deutfche Teufel, dann würde ich 
den Pudel verlaffen, mir meinen Zaus 
bermantel anziehen, auf einem Yaß 
ausreiten, um Schmudjacdhen zu jun 
gen Mädchen zu bringen, und, menn 
ich zur Erholung irgendwo einfehre, 
aus jedem Tifeh alle möglichen Weine 
fließen laffen. Damit allein jchon 
fönnte ein armer Teufel bvermögend 
werben.” Aber der Dummkfopf mar 
nicht zu .befehren, er meinte, die yrem= 
den feien Teufel, die Eifenbahnen bau= 
ten und andernlinfug trieben, und de3- 
halb müßte man mit ihnen einen Bro- 
zeß machen, deifen Kürze nichts zu 
mwünjchen übrig ließe. 

Bevor man indeß daran benfen 
fönnte, noch eine und zwar eine dhi- 
nefifhe Kanonenetage auf die Siege3- 
fäule zu jegen, wird no einige Zeit 
vergehen. China ift groß und die Be- 
völferung zäh mie der gleichnamige 
Buchitabe des Alphabet. Wenn die 
Ehinejen nicht nur bildlid aus der 
Erde fhöffen wie die Pilze, fondern 
mirflich feuerten, jo würde man e3 in 
China vor Anallen überhaupt nicht 
aushalten können und Alles mürde zu 
Grunde gehen müffen. Wenn die Alli- 
irten einige Taufend Borer meggefegt 
haben, jo fommen ebenfo viele auf’3 
Neue angefegt, die Rotte ift unausrott» 
bar und jede Familie fommt leichter 
bom hundertiten ins taufendfte Mit- 
glied, al3 ein europäifches Ehepaar 
zum erjten Enfeldden. Die hinefifchen 
Baare ſpielen das Großelternwerden 
vom Blatt, und kaum iſt ihnen zum 
erſten Enkel kondolirt, ſo dämmert 
auch ſchon der folgende. Es gehört in 
China nicht zu den Annehmlichkeiten, 
Storch zu fein. Jh mill nicht beutli- 
cher werden, weil mein Beriht aud 
bon Unmündigen gelefen - werben 
fönnte. 

Der Ankunft Walderfeed mirb mit 
Sehnjucht entgegengefehen. Er hat den 
Boden Chinas bereitö betreten. Die 
Geihichte braucht einen Charakter, der 
minbeften: Hand und Fuß hat, einen 
Haudegen, eine Blißflinte, eine Don- 
nerfanone, e3 muß ein Ende, das ab- 
zufehen ift, gemacht werben, die Länge, 
in welche bie Altion gezogen wird, 
muß gefürzt werben. Die Chinefen 


dürfen fommen, aber nicht 34 Aihem, 


da3 Zaubern, welchem Eunctator ben 


‚| Beinamen Fabius verbantte, muß auf: 
'bören. Bis — dat, 


raſche 


‚N Darftellung bes „Matin‘, 


nn nn nn — 


‘ch glaube, meinem Lefer das Wort 
bom Munde zu nehmen. Wenn nicht, jo 
thue ich mir leid. 

Nächftens mehr. 


Die Zanberfünfte der Aiſſaouas. 


Auf dem Parifer Spiritiften-Kon- 
greß erregten die Vorführungen ber 
Aiflaouas das größte Auffehen. Sie 
ftachen fich mit Dolchen, aßen Schlan- 
gen u. f. w., nachdem fie fich Durch Ben- 
30&-Dämpfe und Tänze in Ekftafe ver- 
fegt hatten. Daraufhin meldete fich 
ein Herr Namens Soliman Carrus in 
der Redaktion des Parifer „Matin“ 
und erklärte, daß alles, was die Wif- 
faouas madjen, “blague” fei, er erbot 
fich, gleich an Ort und Stelle feine Be— 
hauptung zu bemeijen. Eine Zubörer- 
Ichaft, vie auß dem Redattionsperjonal 
der Zeitung, einigen Parifer Journa= 
liften, zwei arabifchen Scheikhs und 
einigen anderen Perfonen bejtand, war 
bald zufammengebradt, und Soliman 
breitete auf einen Tijch einen großen 
Säbel, Hutnadeln, Dolche, große und 
ftarfe Nadeln, eine kleine Fadel und 
eine Schadhtel Streichhölzer aus, 30gq 
den Rod aus und jtreifte die Aermel 
feines Hemdes auf. Nach diefen Vorbe- 
reitungen hielt er folgende Anfprade: 
„Ich Habe unter den Stämmen ber 
Aiffaouas gelebt und mar während ber 
Ausstellung des Jahres 1889 der Re- 
giffeur der Aiffaouatruppe, die alles 
nach dem Marzfelde zog. Ich kenne alfo 
ihre Trids, und fie werden fie in fünf 
Minuten auch kennen. Die Wiffaouas 
find nur eine Art Jongleure. Was man 
von religiöfer Sekte, nothmwendigen 
Ritus, Beihwörungen, Anrufungen, 
entnervenden Qänzen, beraufcenden 
MWohlgerühen und  begeifternben 
Sprechgeſängen ſagt, iſt vollſtändig 
unnütz und nur erfunden, um ſolche 
Leichtgläubigen, wie — Sie es ſind, zu 
—V 
nichts gegen Experimente. Ich beginne 
alſo . .“ Mit diefen Worten nimmt 
Soliman eine Hutnabel, öffnete ben 
Mund und ducchfticht jet — mit lä> 
helndem Geficht — die Bade; dasfelbe 
macht er mit einer zweiten und dritten, 
und zwar fo, daß er bie Köpfe im 
Munde behält und die Spiben heraus 
ſehen — er lächelt noch immer. Nadh- 
dem er die Nadeln ebenfo leicht heraus- 
gezogen hat, fticht er eine vierte in den 
Arm, nicht etwa in die Haut, , jondern 
tief in das Musfelgewebe, und die Na= 
bel fommt unter dem Arm wieder zum 
Borfchein. Dabei erklärt er ruhig, daß 
biefe Operation feinen Schmerz verurs 
fache, wenn man die richtige Stelle fin- 
den fönne, und daß die Wunde nicht 
blute, mweil die Nadel rund it. Gie 
hätte geblutet, wenn die Nadel vieredig 
oder dreiedig mie ein Dolch gemefen 
wäre. „Wenn Sie mir eine Bade 
leihen wollen, meine Herren,” fagte So= 
Iiman darauf, „fo werde ich eine Nabel 
hineinftehen. Sie werben jehen, mie 
einfach das tft.“ Uber feiner aus der 
Berfammlung verfpürt Luft, feine 
Bade zu „leihen“; man. borgt wohl im 
Nothfall einem Tafchenfpieler feine 
Uhr, aber einem Aiffaoua die Bade — 
das überlegt fich jeder. Da feine Bade 
fam, fährt Soliman fort: „Meine Her- 
ren, ich werde mir die Zunge durchite- 
chen!“ Erneuter Schreden, alles weicht 
zurüd. Uber Goliman ftedt jchon die 
Zunge heraus, fticht einen großen 
fpiten Stift mitten hinein und dreht 
ihn herum. Nachdem er die Spibe mwie- 
ber berausgezogen, erklärt er das Ge- 
beimniß: alle Wiffaouas haben Löcher 
in den Baden und in der Zunge, tie 
die Frauen in ben Ohren. Sie fteden 
die Nadeln immer in diejelben Löcher. 
„Mebrigens“, fügt er hinzu, „fann man 
auch andere machen, man fühlt e3 gar 
niht, und wenn mir Jemand jeine 
Zunge leihen will..." Die Anmefen- 
den Jchloffen alle wieder den Mund her= 
metiih. Soliman fticht fih dann eine 
Nadel vier Zentimeter meit jchräg in 
ben Zeib, es fließt fein Blut. Er fchnei= 
bet fih den Daumen, ber reichlich zu 
bluten anfängt, aber da3 ilt wieber ein 
Irid; er hatte fich vorher zwei Gted- 
nabelftiche beigebracht; jegt ftüt er fein 
Meffer auf den Daumen an der Bafıs, 
das Blut ſcheint reichlich herauszu— 
ſpritzen, was einen ſchrecklichen Eindruck 
macht. Aber ein Hauchen über die 
Wunde, und es bleibt nichts, man be— 
merkt nicht einmal die beiden Stiche. 

Ein Journaliſt läßt ſich jetzt nicht 
länger halten, ſtürzt auf Soliman zu, 
hält ihm die Backe hin und ruft: 
„Durchſtechen Sie ſie mir! ...“ 
„Bravo“, ruft ein anderer, „man muß 
diefen Aiffaouas zeigen, daß man fich 
nicht nur in Marokko die Bade burch> 
ftechen Iaffen fann.” Darauf durchfticht 
Soliman dem Kournaliften die Bade, 
und alle brängen fi um ihn, ziehn art 
der Nabel, der Patient jagt nichts. 
Seht treibt fih Soliman mit kräftigen 
Hammerfjchlägen einen fehr fcharfen 
Säbel in den Baud. E3 war jchred- 
lih!... AS er aber den Säbel zurüd- 
zieht, ift der Bauch nicht zerjchnitten. 
„Ih könnte da3 auch mit einem Rafir- 
mefjer machen,“ fagt er, „man braucht 
eö nur ganz flach zu legen. Die Bar- 
biere fennen biefe Bejonderheit auch 
fehr gut.“ Zum Schluffe fam bas 
Heuer an die Reihe. Goliman ging mit 
einer Kleinen angezündeten Fackel unter 
bem Arm umber, der ganz gefehmwärzt 
mwurbe, aber nicht verbrannte. Zum er= 
ftien Male wand und drehte fich Soli—⸗ 
man und madte Zanzbeiwegungen. 
„Das geiieht, um ben Zuftzug zu 
Ichaffen, ber zwifchen Zlamme und Arm 
bindurchgeht, um da3 Anbrennen bez 
Urmes zu verhindern. Uebrigens bat 
bie ylamme feine Kraft, denn die Fadel 
ift mit Del burKdrängt. Mit einer 
Gasflamme würde ich mir das Vergnü⸗ 
en nicht geftatten.“ Goliman fand gro- 
5a Beifall bei ber Verfammlung und 
murde von allen für ben „größten 
Affaoua der Welt“ erklärt. Als ſich der 
Journalit, ber ſich die Bade hatte 
durchſtechen laſſen, nachher beglüd- 
mwünfct wurbe, fagte er: „Es war 
nichts, aber -ich fühle, daß die Bade et- 
mas anjtwill." . . .. Go.meit die 
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Vielleicht verdienst Du Schiller’s Ansicht, dass 
“Selbst die Götter vergebens gegen die 
Dummheit kämpfen.” Sei nicht dumına. 
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Zauberfünfte der Wiffaouas feinen Be- 
weis für bie Spiritiften abgeben, fon- 
dern ganz natürlich zu erflären fein 
würden, war von vornherein flar; daß 
die Erklärung aber fo einfach fein 
follte, muß doch auffallen. 


staturfind im Bärentampf. 


Eine fchlichte und doch recht bemer= 
fen3 mwertbe Kaadgefchichte, die eine 
Borftellung von vielen ähnlichen Aben- 
teuern in der Vorzeit geben fann, ala 
man noch von feinen Feuerwaffen und 
anderen meittragenden KRampfmitteln 
etwas wußte, wird aus der wilden Res 
gion des californifchen Hatch-Hetchy⸗ 
Ihales erzählt. 

Der Grizzly-Bär wurde befanntlich 
bon jeher zu den mädhtigften und 
furdtbarften, beinahe unbefieglichen 
deinden bes meitlichen Pionier ge- 
techret. Gelbit vorzügliche und mo= 
bern bewaffnete $äger, bie e8 mit je= 
bein andern Bären vertrauenspoll auf- 
nahmen, haben im Zufammenftoß mit 
einem gewaltigen Grizzly, melcher, 
Bäume mit fih reißend und den Boden 
weithin erfchütternd, über das Geftein 
berabgedonnert fam und mit Einem 
Schlag von einem feiner riefigen Vor- 
berbeine dem Gegner vernichten Konnte, 
ihren Zod gefunden; fchon der bloße 
Anblid raubt manchem Tapferen allen 
Muth. Und doch hat fürzlich ein 
Niutesndianer, nur mit einem Meffer 
bewaffnet, ein folches Ungeheuer über- 
wunden, und er felber war nach den 
legten Berichten am Leben. 

Muftang ift der bezeichnende Name 
diefes Helden. Er und ein Stammes- 
genoffe rannten in einer Bergfchlucht 
beinahe unmittelbar in den Rachen des 
größten Grizzly hinein, den fie jemals 
gejeben Hatten. Sie feuerten ihre 
inte ab, aber die beiden Scüfje 
fonnten da3 Ungeheuer jo wenig auf» 
halten, wie das Werfen eines Siefel- 
fteines einen Cyclon! Der Grizzly er= 
reichte Muftang zuerft, fchleuderte feine 
Ylinte nach der einen Seite und ihn 
nach der anderen. Muftang’3 Gefährte 
Hletterte haftig einen Baum hinauf, 
toobei er aber feine Flinte unbrauchbar 
machte. Inzwiſchen aber ftieß Mus 
ftang mit verzmweifeltem Kraft-Aufges 
bot fein Meffer bi3 zum Griff in da3 
zottige Ungethüm hinein und ftieß und 
riß immer wieder, bi3 dem Grizzly 
aus einem Dutend Wunden das Ylut 
firömte. — Dann aber ftredte ihn ein 
entjeglißer Schlag des Bären nieder; 
zudend lag er auf dem Geftein, und 
der Bär ri Stüce Fleifches aus feis 
nem Rüden und faute fnirfchend an 
feinen Armen und Schultern! 

Unterdeß verſuchte Muſtang's 
Freund vergeblich, in Gewehr wieder 
in Ordnung zu bringen. In fürchter— 
lichem Bangen verrann Stunde auf 
Stunde, bis der Abend kam. Der 
Grizzly wurde bald durch das Beneh— 
men des Flüchtlings auf dem Baume 
angelockt und trampelte und hinkte 
wuthſchnaubend herbei. Aber vergeb⸗ 
lich verſuchte er, den Baum hinaufzu⸗ 
kommen. Nach langer fruchtloſer Be— 
lagerung kehrte er wieder nach dem 
gräßlich zugerichteten Körper Mu— 
ſtang's zurück, — ehe er dieſen aber 
zerreißen konnte, ſtieß der Indianer, 
der alles Andere eher, als todt war, 
mit ebenſo großer Trefflichkeit, wie 
Gewalt, ſein Meſſer mitten in die ed⸗ 
len Theile ſeines Feindes! Die Beſtie 
wankte zurück, taumelte noch einige 
Yards weit ſchluchtabwärts und 
ſtürzte dann todt zuſammen. 

Zum Glück kam bald Hilfe herbei, 
und Muſtang wurde den beſten Medi⸗ 
cinmännern ſeines Stammes zur 
Pflege übergeben. 


— Die Fahrrad» Steuer 
in rantreih hat im Xahre 1899 
4,338,320 Trancd eingetragen. Die 
Zahl der befteuerten Räder belief fich 
auf 838,856. Im Yahre 1894 waren 
ihrer nur 203,026. Ein Jahr fpäter 
256,084; 1896 jchon 329,816; 1897 
408,869 und 1898 483,414. e 


Bei der Benugung don 
Lampen, bie lange Zeit nicht ges 
braucht worden find, ift Vorficht drin- 

| gend zu empfehlen Man reinige 
folde Lampen erft vorſichtig, und na⸗ 
mentlih daB Baflin Don altem, 


dari ütgebliebe troleum 


9 
© bis 


Erben : Aufruf. 


Die nachftchend aufgefilhrten Perfonen oder deren 
Erben wollen fih wegen einer denjelben zugefallenen 
Grbihaft Direkt an Heren Koufulent S. W. 
Kempf in Chicago, ZU., 84 La Salle Straße, 
wenden: 

Bantel, Chriftion Friedrih, aus Plochingen. 

Bieger, Yohbanı Georg, aus Moilfegg. 

Bucher, Franz Xaver, aus Hagarten, 

Dies, Heintih, aus Molfartsweier, 

Friton, Wilhelm Alerander und Meldior, 

aus NReuhaujen, 
Henis, Maria Barbara, Wilhelmine Maria, 
Karl Friedrich, Gottlieb Wilhelm, aus Neuffen, 

Kinpdle, Gostlieb Friedrich, aus PBadnang, 

Mangold, Johann Chriftoph, aus Ehlingen. 

Mann, Johannes, au3 Hirjchlanden. 

Mugele, Gottlieb Karl, aus Oehringen. 

Neipp, Gottlieb, aus Heimerdingen. 

Shidler, Jobann Adam, aus Altbad. 

teinmes, Wilhelm, au: SHeimerdingen, 

Strider, Wendelin, aus Odenbeim. 

trittmatter, Anton, au Murg. 

Supper, Konrad, au Keimerdingen. 
3eizenegger, Emil, aus Ravensburg, 
Birth, Anton, aus Obertheuringen. 
oekmer, Matihaeus, aus Saulgau, 


I Vollmachten, 


beſorgt durch 


Deutſche⸗ Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


Vertreter: Ronſulent Kempf, 
84 LA SALLE STR. 


Offen bis 68 Uhr Abends. Sonntags bis 12 Uhr. 
doſadido 


J.$. Lowitz 


185 GLARK STR,., 


swiihen Monroe und Mdamd, 


Sehr bequem für alle nördlichen, weltlichen und 
fänmtlide Süd Glart Str. Cars. 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Hort: 
Mittwoch, A. Olt.: „Kenfington®.. nah Antwerpen, 
Donneritag, 25. DOft.: „La Bretagne”... nah Hapre, 
Saniftag, 27. Oft.: „Trier“ nah Bremen, 
Samftag, 277. DOlt.: „Batricie® ..... nad Hamburg. 
Eamitag, 97. Olt.: „Statendam“... nah Rotterdam, 

Dienftag, 30. Dft.: „Kaijer Wilhelm der Große“, 
Ervreß, nah Bremen, 
Mittwoch, 31. Dkt.: „Roordland” .. nah Antwerpen, 
Donnerftag, 1. Nov.: „U’Agquitainee... nah Habec, 
Samftag, 3. Rov.: „Graf Walderfeer, nah Hamburg, 

“biahrt von Chicago swei Tage vorher. 


Geldſendungen durch Deutſche Keichspoſt. 
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1 A TI 
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155 Clark Strasse. 
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Ronful H. Elauffenius. 
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Celegraphifche Depefchen. 


(Geliefert vom der “Associated Pross”.) 
Inlaud. 


Praktiſches Unternehmen. 


Atlanta, Ga., 20. Okt. Nach einer 
Angabe von Booker T. Waſhington, 
dem Präſidenten der Normal-Indu— 
ſtrieſchule für Neger in Tuskegee, Ala., 
hat die deutſche Regierung mit ihm 
einen Kontraktt abgeſchloſſen, laut wel— 
chem am 3. November eine Anzahl 
Studenten der Schule von Mem York 
nad den deutichen Kolonien an der 
MWeitküfte von Afrita abgehen werben, 
um Die dortigen Eingeborenen im 
Baummollendbau zu unterrichten. Die 
deutjche Regierung trägt die Reifelo- 
ften und zahlt den Studenten außer- 
dem ein gutes Gehalt. i 


: Kleidvermakheriunen ftreifen. 


Minneapolis, 20. Dft. Die 300 
Mitglieder der hiefigen Kleidermache- 
tinnen-Union find an ben Gtreif ge: 
gangen, weil fie fich weigern, fernerhin 
länger al3 ihre reguläre Arbeitszeit zu 
arbeiten, ohne Ertralohn dafür zu er= 
halten. . Außerdem verlangen fie eine 
längere Mittagspaufe als zehn Minus 
ten, in welcher Zeit fie bislang ihr Mit- 
tagsbrot verzehren mußten. Mehrere 
große Gefhäfte haben fich jchon bereit 
erklärt, die Forderungen ;u bemilligen. 

Kreuzzug gegen das Laiter. 

Nem York, 20. Dit. Hier wird zur 
Zeit eine Gejellfchaft organifirt, deren 
med es tft, einen energifchen Kreuzzug 
gegen da3 Lafter zu führen. Diejelbe 
fol ihren Freibrief von der Legislatur 
erhalten und mit ähnlicher Machtbe- 
fugniß audgerüftet werden, mie bie 
Gejellihaft zur Verhütung von Graus 
famfeiten gegen Kinder und Thiere. 
Profeffor Felir Adler und Dr. Pierre 
Silberftein ftehen an der Spite ber 
Bewegung. 

Bühnenperfonal rebellirt. 


Milmautee, 20. Dit. Zwiſchen der 
Leitung des biefigen Pabit-Theaters 
und dem technifchen Bühnenperfonal 
ift &8 wegen bes Lohnes und ber Ar— 
beitsftunden zu Mifhelligfeiten gelom= 
men, die zu einem Streik führen mö- 
gen. Die Union der Bühnenarbeiter 
unterftüßt ihre Kollegen vom Pabjt- 
ZIheater und mwirb eine Delegation zu 
Direktor Leon Wachsner fchiden, um 
mit ihm zu unterhandeln. 

Ein fhwarzjes Schaf. 


San Francisco, 20. DH. Julian 
Biddulf Arnold, zmeiter Sohn von 
Sir Edwin Arnold, wird heute nad) 
Zondon gebracht werden, mo er fich ge= 
gen bie Anklage auf Unterfchlagung in 
16 Fällen zu verantworten hat. Geine 
junge Gattin bleibt vollftändig mittel- 
los im fremden Land zurüd, da ber 
britifche KRonful fi nicht für fie ver— 
menbet. 

Alger als Schhriftiteller. 

Detroit, Mi; 20. Dftober. Der 
frühere Kriegsminifter Ruffel A.Alger 
Threibt ‚gegenwärtig an feinen Memo- 
iren, die ein befonderes Kapitel über 
fein Amt3führung ald3 Kriegsminifter 
und feinen Austritt au& dem Kabinet 
von Präfident MeKinleg enthalten 
merben. 

Banterotte mehren fid. 

New Hot, 20. Dit. Laut Bericht der 
Hanbdelagentur bon R. ©. Dun & 
&o. hat die Zahl der Banterotte mäh- 
rend der legten Woche 209 in den Ber. 
‚Staaten betragen, gegen 145 im le&ten 
Sahre und 26 in Canada gegen 20 in 
189. 


uUusland. 


YUnfchlag gegen den Zar. 


London, 20. Dit. Aus Sebaftopol 
tird gemeldet, daß ein Student der 
Univerfität von Mosfau unter der An 
Hage verhaftet wurde, einen Mordan- 
Ihlag auf das Leben des Zaren und 
feiner Gattin, als diejfelben ihre fürz- 
liche Krimreife machten, verfucht zu 
haben. Die Polizei fand in der Nähe 
eines Tunnels bei Sebaftopol, den der 
faiferliche Zug zu paffiren hatte, eine 
Mienge Sprenajtoffe, melche der Ver 
baftete dort plazirt haben fol. 

Erpeditionnah Süd-Brafilien. 

Mien, 20. Oft. Die öfterreichifche 
Regierung richtet eine mwilfenfchaftliche 
Erpedition zur Erforfchung des mitt- 
leren Siüd-Brafilien? aus. Diefelbe 
wird mit den moderniten miffenfchaft- 
Iihen Apparaten ausgerüftet fein, und 
jedes Spezialfacd) fteht unter Leitung 
eine AUniverjitäts-Profeffors. Die 
Iheilnehmer werden mehrere Jahr auf 
ihre Forfehung verwenden. 

. Ber, Staaten follen vermitteln, 


London, 20. Oft. Hier verlautet, 
daß Peru die Abficht hegt, die Ver. 
Staaten zu erfuchen, in Betreff der 
Streitigkeiten über die Provinzen 
Facna und Arica zwifchen Peru und 
Chili zu vermitteln. Als Gegenlei- 
ftung will die peruanifche Regierung 
den Ver. Staaten wichtige Zollzuge- 
ftändniffe machen und eine Koblenfta- 
tion an der pagzififchen Küjte über- 
laſſen. 

Wahl auf Porto Rico. 
San Juan, Porto Rico, 20. Okt. 
Etwa 50,000 Stimmgeber haben ſich 
für die im fommenden Monat ftattfin- 
dende Wahl eines Kommiffärs in den 
Kongreß der Ver. Staaten und 35 
Mitglieder zum Delegatenhaus, regi= 
ftriren laffen. Bei der im legten Früb- 
jahr abgehaltenen Stadbwahl murben 
zund 51,000 Stimmen abgegeben. 


Dampferliie nad Paraguay. 


Afuncion, Paraguay, 20. Ditober. 
Die Erport Shipping Co. bon New 
Hort hat der Regierung von Paraguay 
den Vorſchlag gemacht, eine Direkte 
Dampferlinie zwifchen ben Ver. Staa- 
ten und Paraquay einzurichten. Die 
Gefelichaft fordert von der Regierung 
eine Garantiefumme bon $2500 für 


jede Wahrt, | 
S Betarid ner Kaie oder Xehle fofert gefinbert und 


CTelegruphiſche Kolizen. 


Suland. 

Der in Manitomoc, Wis., heimifche 
Anton Groll, der bei den Truppen auf 
Luzon ftand, ijt, einem Briefe eines 
Kameraden nad, am 12. Auguft bei 
Lippman durch Feindesfugel gefallen. 

— In Madifon, Wis., ift das präch- 
tige Gebäude der „State Hiftorical 
Soctety“ unter paffenden Fyeierlichkei- 
ten eröffnet worden. E3 wurde mit 
einem Koftenaufmand von $575,000 
errichtet. 

E3 geht das Gerücht, dak die North: 
mejtern-Eifenbahn beabfichtigt, das Ei- 
genthum der Wisconfin Gentral-Bahn 
in Waufeiha, Wis., aufzufaufen, um 
hier eine Eifenbahn-Werkftätte zu er- 
| richten. 
| Edward Kraufe, ein befannter Far- 


mer von Merrill, Wiz., kutfchirte in der. 


Dunfelbeit in den 40 Fuß tiefen an 
Diviſion Str. gelegeren Abgrund und 
| wurde todt unter feinem jce5weren Wa- 
| gen herborgegagen. 

— m Berfein von zehntaufend Be- 
mohner des Staates Alabama hat in 
| Montgomery, Ala., General Wheeler 
ı dem Leutnant Hobjon einen vom Bolt 
| von Alabama geftifteten Ehrenbecher 
| überreicht, der aus reinem Gilber ge- 
fertigt ift. 
| — In Norb-Dafota haben die \yn= 
| Dianer an die Regierung diefe Woche 
( über 1,500,000 Pfund Fleifch verkauft, 
| das Pfund zu 4 Cents. Das Fleifch 
| war von jehr guter Qualität und 
| bringt den Indianern gegen $70,000 

ein. 

— Geheimpoliziften verhafteten in 
New Drleans einen Deutichen Namens 
Sohn Krug auf Grund einer Depejche 
bon ©. U. Taft aus Houfton, Teras. 
Krug war früher Agent der Wellö Far 
go Erpreß Eo. in Escalon, Teras. Er 
und Kohn Lehr werden bejchuldigt, die 
Gejelichaft um $10,000 beraubt zu 
haben. Krug leugnet die Schuld. 

— Der vierte Hilf3-Generalpoftmei- 
jter Briftom hat eine Depefche aus Ha- 
vana erhalten, mwelche befagt, daß der 
im Regirungs-Departement des Poft- 
amtes in Havana angeftellte Elerf Os— 
far Feyt dabei abgefaßt wurde, als er 
eingefchriebene Briefe, die nach dem 
Audlande bejtimmt waren, öffnete und 
ihres Ynhalts beraubte. 

— Drei masfirte Räuber drangen 
bor Tagesanbrud” in Die Yarmer’s 
Bank von Nevada, Mo., ein, |prengten 
den Geldfchranf mittelft Dynamit und 
erbeuteten den ganzen Anhalt im Be- 
trage bon $3000. Der Eonftabler Wil- 
llam Maron, welcher die Erplofion 
hörte, feuerte mehrere Schüffe ab, um 
Alarm zu jchlagen. Die Räuber er- 
mwiederten da3 Teuer und dödteten 
Maron auf der Stelle. 


UAusland. 


— Ernit von Wildenbrud, der be- 
fannte Dichter und Dramatiker, hat 
bon Kaifer Wilhelm den Kronenorden 
zweiter Klafje erhalten. 

— Der Stabtrath von Berlin hat 
beifhloffen, nad Ablauf der jegt in 
Kraft befindlichen Frreibriefe, Straßgi=- 
eifenbahnen zu bauen, die von ber 
Stadt verwaltet werden und Eigen 
thum der Stadt fein [ollen. 

— Die Regierung jchäßt Die mit 
Weizen beitellte Bodenflähe in Neu- 
Südmales auf 1,910,969 Ader, oder 
69,560 Ader mehr al3 Tettes Jahr. 
Die gefammte Aderbauflähe in der 
Kolonie beträgt 2,525,498 Ader. 

— Sohn %. Canch hat befannt ge= 
macht, daß er in der nädjiten Situng 
des Stadtrathd von Dublin, Irland, 
den Antrag ftellen merde, dem Ex— 
Präfidenten Krüger dag Ehrenbürger: 
recht der Stadt zu verleihen. 

— In Naußlit bei Dresden wurde 
bor 18 Jahren ein Eijfenbahnbeamter 
Namens Dittrich überfahren, der feit- 
dem immer in einem Tchlafähnlichen 
Zuſtand geweſen iſt. Dutzende berühm— 
ter Aerzte hatten die Erſcheinung nicht 
erklären können. Kürzlich wurde der 
Mann von ſeiner Frau erſchoſſen, und 
Letztere erhängte ſich dann. 

— König Leopold von Belgien gab 
einen Beweis ſeiner Freundſchaft für 
die Ver. Staaten, indem er an dem 
Luncheon theilnahm, welches General— 
Komiſſär Peck zu Ehren des nationa— 

len Komiſſärs Thomas F. Walſh von 

Colorado gab. Das Luncheon wurde 

im Nationalen Pabillon ſervirt und 
beſtand aus 50 Gedecken. 


— Nicht weniger als ſechs Prozeſſe 
ſind in Verbindung mit dem angeblich 
| an dem Gnmnafiaften Winter in Konit 
verübten Ritualmorde in Schwebe. Die 
Antlagen lauten auf Meineid, Ver: 
Ihmwörung, Aufhegung und Vergehen 
gegen die Polizei. E3 wurde eine An 
zahl der Angeklagten überführt und zu 
Gefängnit von 4 bi$ 6 Monaten ver- 
urtbeilt. 

— Auf dem Dampfer „Empreß”, 
der von Japan in Victoria, B. E., ans 
fam, befand jich Frau db. Setteler, 
Mittme des in Peking ermordeten 
beutjchen Gefandten, in Begleitung 
ihres Bruders, Henry B. Ledyardb von 
Detroit, und feiner jungen Gattin. 
Der Ichredliche Schidfalsichlag, der fie 
betroffen, und die mährend der langen 
Belagerung in Being ausgeftandenen 
Leiden haben ihre Kräfte erfchöpft. 

— Der berühmte Balteriologe Dr: 
Robert Koch, der von der deutſchen Re— 
gierung angeftellt ift, um die tropifchen 
Krankheiten zu ftudiren, traf in Mar 
feille ein. Er befindet fi) auf dem 
Mege nad) Berlin, mo er ber mebizini- 
Then Alademie bie Ergebniffe feiner 
fünfzehn Monate langen Unterfu- 
chungen über da8 malarifche Fieber in 
Neu-Guinea, Java und anliegenden 
deutfchen Gebieten unterbreiten mird. 
Er beftätigt den Bericht, daß es ihm 
gelungen ift, den Malaria-Bazillus zu 
züchten und erflärt, daß ohne Zmeifel 
die Mosquitos die Hauptverbreiter der 
Malaria find. 


— — —e — — 
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Turnbereins! 


— 
— 2 


‚„Abendpoft“, Chicago, Samitag; den 20. Oftober 1900. 


Zolalberidt. 


Eine alte Ränbergeihichte. 
Man erzählt fich diefelbe in South Waufegan 


Sn Winthrop Harbor, einem neuen 
Drte, der bei South Waufegan ge= 
gründet wird, find Arbeiter bei den 
Ausgrabungen für das Fundament 
der Fabrik, welche die Simons Manu- 
fecturing Company dafelbft bauen laf: 
fen will, neulich auf eine Leiche ge= 
ftoßen. Umfragen haben ergeben, daß 
lich an diefe Leiche eine unheimliche Ge- 
febichte Fnüpft, die vor 18 oder 20 Jah— 
ren in jener Gegend gefpielt hat. 

Es waren in der Umgebung bon 
South Waufegan damals zwei wohl- 
habende AUderbürger [purlos abhanden 
gefommen, und außerdem murbe die 
Gegend durch eine Reihe pon Ein- 
bruchädiehftählen in Aufregung ver— 
fegt, die rafch nad) einander verübt 
wurden. Der Verdacht der Thäterfchaft 
fiel fchlieplih auf einen Feldarbeiter 
Namens Thomas Duder. Man bes 
gann, den Menfchen zu beobachten, ehe 
e3 aber gelang, Veweife gegen ihn zu 
fammeln, die feine Inhaftnahme ge= 
rechtfertigt hätten, verfchwand auch 
Ducher, d. h. er entzog fich feiner 
Ueberwachung, indem er auf und davon 
ging. Etwa einen Monat |päter wur- 
de Ducher, der mahnfinnig oder fieber- 
franf zu fein fchien, in einem benad)- 
barten Gehölz entdedt. Man fing ihn 
ein, nachdem er aber gefangen gejett 
iwar, ftellte e8 fich heraus, daß er mit 
den Blattern behaftet war. Nun wur— 
de fchleunigft eine Art Iſolir-Hoſpital 
für ihn impropifirt. Dazfelbe war aber 
nicht fehr feft, und ala man eines Mor: 
gen: nad) dem Sranten fehen mollte, 
mar biefer abhanden gefommen. Einige 
Mocen fpäter murde er tobt im Walde 
gefunden. Die Leiche ift dann an jener 
Stelle verfcharrt worden, wo man fie 
jebt mwieber zu Tage gefördert bat. Ob 
Ducher ven Blattern erlegen war, ober 
ob er fich umgebradht hatte, das ilt 
feiner Zeit nicht ermittelt morben. — 
Bald nad der Auffindung vonDucher’3 
Leiche fand man in bemfelben Walde 
auch die Leichen jener vermißten Ader- 
bürger auf. Diefelben waren, auf Bret- 
tern befeftigt, an Baumzmeigen feitge- 
bunben morden, deren Yaub fie mäh- 
rend des Sommers den Bliden entzo= 
gen hatte. In einer Höhle im Walde, 
welche Ducher al3 Unterfchlupf gevient, 
wurden jpäter bie Sachen gefunden, 
welche verjelbe bei feinen Einbrudh=- 
diebſtählen erbeutet hatte. 


Am gelben Fieber erfrantt. 


Aus New York traf geftern Nach: 
mittag bier die Nachricht ein, daß 
Sofepb Mendelfohn aus Chicago auf 
ber Fahrt von Havana nad) New York 
Symptome ber Erfranfung am gelben 
Fieber gezeigt habe und in Folge deilen 
noch vor feiner Zandung in dieBeobad)- 
tungsftation auf Hoffman NSland, bei 
Nem York, übergeführt morben fei. 
Menpelsfohn ift ein Mitglied des 
hiefigen Iabad-Engrosgefchäftes bon 
Guttner Bro3. & Eo.; er hatte fih am 
1. September von hier aus auf eine 
Einfaufzreife nach) Cuba begeben. 
Frau Mendelsfohn, im Haufe No. 
1040 Sheridan Road mohnhaft, trat 
noch geftern Abend die Reife nach Nem 
Hort an. Da der Crfrantte fi 
bisher allezeit einer gefunden, kräftigen 
Konftitution zu erfreuen hatte, fo 
hoffen feine Angehörigen, daß er fi 
bon dem Anfell des tücifchen „Yellow 
Sad“ recht bald erholen werde. 


Eine Herausforderung. 


Countyrichter Carter, der fich ſchon 
bor vier Jahren veranlaßt gefehen hat, 
in feiner Eigenfchaft als Vorfiter der 
Wahlbehörde fehr energifch auf Die Be- 
hauptung des Er-Öouperneurs Altgeld 
zu erwidern, daß im Herbit 1896 hier 
Zehntaufende von Stimmen mehr ge= 
zählt, al3 abgegeben worden feien, zieht 
jet, wo Herr Altgeld jene Behauptung 
wiederholt und aud) die gegenmwärtige 
Regiftrirung für zum Theil fchwindel- 
haft erklärt, wiederum gegen den Er- 
Gouperneur vom Leber. Er erflärt fi 
bereit, au8 feiner Tajche $1000 für 
einen demofratifchen Fonds zur Verhü- 
tung von Wahlbetrug beifteuern zu 
wollen, jofern ftichhaltiges Bemweisma- 
terial erbracht werde, daß im Herbit 
1896 auch nur 500 PBerfonen wider— 
rechtlich regiftrirt worden jeien oder 
unbefugter MWeife gejtimmt hätten, 
bezw. dab Stimmen gezählt worden 
jeien, die nicht regelrecht abgegeben 
worden waren. 


Im Dienft verunglüdt. 

Durd) einen Zug wurde geftern auf 
bem Paulina = Str. -» Üebergang der 
Panhandle = Bahn der Bahnmärter 
Ihomas Hennefley, No. 403 ©. Fair: 
field Ave. wohnhaft, über den Haufen 
gerannt und erheblich verlegt. 

Bei ber Arbeit wurde geftern ber 
Aufzugführer Arthur Olfon, No. 8212 
Eaglejton Aoe. wohnhaft, in dem Ge- 
bäude No. 296 Dearborn Str. zwi⸗ 
fhen dem Fahrjtuhl und der Schadht- 
wand fchlimm zerquetfcht. 

Beim Zufammenftellen eine Zuges 
gerieth heute Adam Hedmann auf dem 
Mafhington Str.» Uebergang der 
Pennfylvania-Bahn zmifhen zei 
Maggond und trug dabei beträchtliche 
Berlegungen davon. Er wohnt Ede 
Haftingd und Wood Str. 


Der Bergewaltigung fhuldig. 

Der neunzehnjährige George Cot- 
ton wurde heute por Richter Gibbons 
Thuldig befunden, die fiebenjährige 
Blanche Tronjon vergewaltigt zu ha= 
ben. Die Yyamilien der Beiden find 
Nachbarn. Cotton band das Kind im 
Stall feines Elternhaufes feft, ehe er 
das Verbrechen beging und murbe, 
nachdem er entbedit worben war, bei- 
nahe gelyndht. Dem Kind wurben auf 
feine Weigerung die Ausfagen erlaf- 
fen.. Die Mutter des Mädchens fagte 


aus, daß die Mutter deö Angellagten 
ihr ihre ganze Habe, ein Pferd und ei= | 
nen Wagen, für bie Einftellung ber ges 


’  Au’8 Garn gegangen. 


Swei Gauner verhaftet. — Mit der_Beute 
abgefaßt.— Beim Einbruch ertappt. 

Harry Dubois und E. %. Bufh, die 
bier durch den Verkauf werthlofer Mi- 
nenaftien $10,000 erlangt haben jollen, 
find in Wafhington, D. €., verhaftet 
morden und werben morgen zurüdge- 
bracht werden. Unter ihren Opfern be- 
finden fich angeblih der Grundeigen- 
thumshändler R. 3. Brown, ein ge— 
mwiffer Kohn Zetbart und ein Mann 
Namens R. Glendenning. 

Die PVolizei glaubt, die beiden Ein= 
brecher zu haben, die jeit Wochen aus 
Häufern der Nordfeite Bleiröhren ge- 
ftohlen haben. George Badman und 
Sohn Rempton wurden aeftern Abend 
dabei überrafcht, mie fie eine Menge 

ı Bleiröhren in einem Sad fortjchlepp- 
ten. EN 

| Einbrecher drangen im ber vorigen 
Nacht durch ein Feniter in das Haus 
bon ©. 9. Fogg, No. 1207 Main Str., 

| Evaniton, ein. Sie wurden von Fogg 
überrafcht, Tprangen auf die Straße 

| und entfamen. |hre Beute bejtand aus 
Schmudjadhen im Werthe von $100. 


Wohlen dic Kleinhändler Drängen. 


Die United Confectioner3’ Aſſo— 
| ciation hielt geftern im Palmer Houfe 
ihre Sahresperfammlung ab. Weber 
140 Delegaten, welche nahezu 500 Fa— 
| brifanten, oder 60 Prozent des ge= 
fammten Zuderwaarenhandels biejes 
Landes vertreten, waren aniefend. 
Die Frage wurde aufgervorfen, ob der 
Waarenumfat der Yabrifanten dur 
bie fleinen Händler, melche jelbftver- 
| fertigten Candy verfauften, gefcehmälert 
| werde. Die Mehrzahl der Anmejenden 
fprad} fih dafür aus, daß ihre Ver— 
einigung Anftalten treffen folite, damit 
die bon verſchiedenen Staatslegislatu— 
ren zme3s Herltelung und Verfaufes 
underfälfchter Nahrungsmittel erlaffes 
nen geſetzlichen Beſtimmungen auch 
von dieſen kleineren, nichtorganiſirten 
Fabrikanten befolgt werden. Die De— 
legaten behaupteten nämlich, daß die 
von ihnen vertretenen Fabriken durch— 
aus im Einklang mit den “pure food 
laws” betrieben würden. US 2Be- 
amte der Vereinigung für ba3 neue 
Gefhäftsjahr wurden gewählt: Nohn 
9. Wiles, aus Kanfas City, Präfident; 
U.B. Memhimmen, Terre Haute, Jnd., 
Vize-Präfident; U. H. Nemman, Cedar 
Rapids, Ya., Selretär. | 


—+. — 
Lauter Stimmgeber. 


Das Waſſeramt läßt heute die Blos— 
Yegung der Leitungsröhren im Schladht- 
haus-Rebier in der Gegend von 40. und 
Coot Straße betreiben. E3 find jet 
bei diefer Arbeit gegen 200 Mann be- 
fchäftigt, lauter fouveräne Wähler na- 
türlich, von denen man am 6. Nopem= 
ber eine rege Betheiligung am Stimm= 
faften erwarten darf. 

— — — 
Eine Gaſolinerploſion. 


Aus Verſehen goß geſtern Abend der 
Student Walter Skelter, der bei A. D. 
Currier, 946 Sheridan Road, als Koch 
beſchäftigt iſt, ſtatt Petroleum Gaſolin 
auf's Feuer. Eine Exploſion war die 
Folge. Der Ofen wurde in Stücke ge— 
riſſen und der unvorſichtige Kochkünſt— 
ler wurde zwanzig Fuß weit fortge— 
ſchleudert und ſchwer verbrannt. 


Seit vielen Jahren 


Suchen Aerzte nach einem zuverläſſigen 
Hämorrhoiden · Aittel. 


Seit Jahren haben Aerzte vergeblich 
experimentirt, ein Heilmittel zu ent— 
decken, das in wirkſamer Weiſe Hämor— 
rhoiden und ähnliche After-Krankheiten 
heilen würde, ohne daß man eine chi— 
rurgiſche Operation vorzunehmen 
brauche. 

Viele Salben, Einreibungen und 
andere Heilmittel erwieſen ſich nur als 
temporäre Heilmittel, eine dauernde 
und zufriedenſtellende Heilung konnte 
mit dieſen nicht erzielt werden. 

Jedoch während der letzten paar 
Jahre iſt ein Mittel, Pyramid Pile 
Eure genannt, wiederholt erprobt wor: 
den in Hunderten von Fällen mit äu— 
ßerſt befriedigendem Reſultat. 

Der erſte Einfluß dieſes Mittels iſt 
ſofort, den Schmerz und die Entzün— 
dung zu beſeitigen, und von dem Au— 
genblick an tritt Heilung ein, und ehe 
ſich der Patient darüber klar wird, iſt 
er völlig geneſen. 

Die Pyramid Pile Cure ſcheint direkt 
auf die Nerven und Blutgefäße der 
affizirten Theile zu wirken, da es direkt 
mit ihnen in Berührung kommt und ſie 
in geſunde Thätigkeit verſetzt, dadurch 
auf ganz natürliche Weiſe die Anfchmwel- 
lung und die Entzündung verſchwindet. 

Die Pyramid Pile Cure bewirkt eine 
Heilung ohne Schmerzen oder Unan— 
nehmlichkeiten für den Leidenden und 
wird mit Recht als eine der wohlthätig— 
ſten Erfindungen moderner medizim— 
ſcher Wiſenſchaft betrachtet. 

Hämorrhoiden ſind ein ſehr unange— 
nehmes und häufig gefährliches Leiden, 
womit die Menſchheit heimgeſucht wird. 
Wenn vernachläſſigt, entſtehen daraus 
Fiſteln oder eine tödtliche, unheilbare 
Afterfrantheit, während durch die recht- 
zeitige Anmendung biefes einfachen, 
aber wirffamen Mittels Niemand au) 
nur einernTag länger an Hämorrhoiden 
irgend mweldher Art zu leiden braucht. 

Die Pıramid Pile Eure ift völlig 
harmlos, enthält feine mineralifchen 
Gifte, Opiate oder gefährliche Droguen 
irgend melcher Art, - 

Es fommt in Zäpfchenform, bes 
ftehend aus ermeichenden Delen und 
Abführmitteln, und wird Nachts ange- 
wendet und bon ben affizirten Theilen 
während des Schlafes abforbirt. 

Ueberall verlaufen Apotheler volle 
große Schadteln der Pyramid Pile 
Eure zu 50 Cents, 

Der ftete Erfolg dieſes Mittels hat 

zu bem beli und befannteften 


zwiſchen 


Trümpfe. 


Die republifanijchen Stadtpäter 
werden diejelben ausipielen, 


Eine Prüfung der gemadhten Ga$: 
proben vereinbart. 


Die Gehälter der Rathsherren von Coof 
County. 


Der verftorbene Carter 9. Harrifon 
I. war in den Jahren 18375—1877Mit- 
glied des Bundestongreffes und damal3 
au mit dem nachmaligen Bundes— 
Präfidenten Garfield, deffen Schid- 
falögenoffe er werden follte, troß der 
zwischen ihnen bejtehenden Barteigegen- 
füge qut befannt. Garfield war zum 
Mitgliede der Fünfzehner-Kommilfion 
ernannt worden, welche in dem Hahes- 
Iilden-Kontejt das Wahlergebniß in 
gouifiona zu prüfen hatte, und melche 
dann ihre Entfcheidung, mit acht repu— 
blifanifchen Stimmen gegen fieben: de= 
mofratifche, zu Gunften von Hayes ab= 
gab. Harrifon erzählte jpäter, er hätte, | 
nachdem die Kommiffion aus Louifiana 
zurüdgefehrt mar, eine lnterrevung | 
mit Garfield gehabt und vormurfspoll | 
zu demjelben gefagt: „Won den Andern | 
bat’3 mich nicht Wunder genommen; | 
bon Ihnen aber hätte ich Befleres er= | 
wartet. ”— Darauf hätte Herr Garfield 
achlelzudend zur Antwort gegeben: | 
„Wa wollen Sie, mein Lieber; wenn 
Sie bie Trümpfe in der Hand gehabt 
hätten, würden Gie biefelben doch 
muthmaßlich auch ausgejpielt haben!“ 
— Die Mitglieder unferer gegenmärti= 
gen republifanifchen Stadtrathämehr= | 
heit find feine Garfielde. Daß fie des- 
halb bei der Neueintheilung der Warb3 
bon dem Iirumpf ihrer Mehrheit den 
vollen Gebrauch machen, der ihnen am 
zwedmäßiaften erfcheint, darf nicht 
überrafchen. 

Die republifaniichen Mitglieder des 


fraglichen Stabtrath3-Nusfchuffes has 


ben geitern in einer legten berathenden 
Verfammlung fich dahin geeinigt, daß 
bon den fünfunddreißig Ward ber 
Stadt nur elf jo arrangirt werden fol- 
len, daß an die Erwählung demofrati- 
ſcher Stadrathsmitglieder ſeitens der— 
ſelben nicht gezweifelt zu werden 
braucht. Die vierundzwanzig anderen 
Diſtrikte ſollen ſo abgegrenzt werden, 
daß die Republikaner darin, gemäß den 
Ergebniſſen früherer Abſtimmungen, 
auf Mehrheiten für ihre Kandidaten 
ſollten rechnen können. Gegen dieſen 
Plan ſind in der Konferenz nur zwei 
proteſtirende Stimmen laut geworden, 
nämlich die der Aldermen Thompſon 


Herren erhoben aber nicht etwa Ein— 
ſpruch gegen die Ungerechtigkeit des 
Planes an ſich, ſondern dagegen, daß 
man ihre Ward mit der erſten zuſam— 
menwerfen will, um die Staatsmänner 
Coughlin und Kenna womöglich auf's 
Trockene zu ſetzen. 

Nach dem vorliegenden Plane wür— 
den in Zukunft als „ſicher demokratiſch“ 
nur die 4. (gegenwärtig 5.), die 5. (ge— 
genwärtig 6.), die 7., 8., 9. 16., 18., 
19., 23., 24. und 29. Ward zu betrach⸗ 
ten ſein. An die neue 2. und die neue 
3. Ward auf der Südſeite wird man 
republikaniſche Diſtrikte der jekigen 5. 
und 6. Ward angliedern. Die übrigen, 
vorſtehend aufgezählten Wards ſollen 
ihre gegenwärtigen demokratiſchen 
Mehrheiten theils behalten, theils in 
dieſer Hinſicht noch durch Hinzufügung 
weiterer demokratiſcher Diſtrikte ver— 
ſtärkt werden. An zweifelhafte Wards 
wird man republikaniſche Bezirke aus 
Nachbardiſtrikten gliedern. In dieſer 
Weiſe ſoll für Herrn Lorimer und 
deſſen Freunde in der 10. 11., 12., 17., 
28. und 35. Ward geſorgt werden, für 
Alderman Fowler in der 13., für Ald. 
Raymer in der 15. und ſo weiter. 

* * * 

Die Proben, welche Stadi-Elektriker 
Ellicott mit der Leuchtkraft des Gaſes 
der People's Gas Light and Coke Co. 
gemacht hat, ſollen auf Wunſch der 
Gasgeſellſchaft, welche ihre Zuverläſ— 
ſigkeit bezweifelt, jetzt von den Sachver⸗— 
ſtändigen im Armour Inſtitut noch— 
mals geprüft werden. Erſt nachdem 
von dieſer Inſtanz ein Gutachten in der 
Sache erfolgt iſt, wird von den ſtädti— 
ſchen Behörden mit der Lichtmeſſung 
fortgefahren werden. 

* * * 

Die Erwägung von Ald. Williſtons 
Vorlage, daß Laſtwagen künftig mit 
Rädern von vier Zoll Spurweite ver— 
ſehen werden ſollen, iſt von dem Un— 
terausſchuß, der damit betraut worden 
In, Bis zum November aufgefchoben 
worden. n ihrer jegigen Faffung ent- 
hält die Vorlage die Beftimmung, daß 
fie am 1. Juli 1901 in Kraft treten fol, 
Auf Vorftelungen, die ihm Befiger von 


‚Laftfuhrmwerten gemacht haben, hat Alp. 


MWillifton felber fich damit einverftanden 
erklärt, daß biejer Termin bis zum 1. 
Suli 1902 Hinausgefchoben merben 


fol. 
* * * 


Der Countyrath iſt unſchlüſſig, ob 
er die Höhe der Gehälter, welche ſeine 
Mitglieder im nächſten Termin ziehen 
ſollen, ſchon jetzt feſtſetzen, oder ob er 
die Regelung der Gehaltsfrage der am 
6. November durch die Wahl neu zu 
bildenden Behörde überlaſſen ſoll. Im 
vorigen Jahre haben ſich die Couniy— 
väter bekanntlich Gehaliserhöhungen 
von $3000 auf $4000 bewilligt und 
dem Präfidenten des Rathes eine folche 
bon $5000 auf $6000. Diefe Maß: 
nahme wird jet von ben Demoftraten 
zu heftigen Angriffen ausgenubt, unb 
befonber3 die bemofratifchen Kandiba- 
ten in ben Landbiftriften — beren 
Ausfiten auf Ermählung allerdings 
nur fhwad find — erklären mit gro- 
Ber Bereitwilligkeit, daß fie auch für 
$3000 und no} weniger zu „arbeiten“ 
geneigt wären. ii 

Die ſtark polniſche Beböllerung ei⸗ 
ner Nieberlaffung, Die auf der Grenze 
iſchen bei ſhips und 


den — — 
liegt, iſt beim Countyrat 


Katarrh kann ich 
pfehlen. Ich war ſeit mehr wie ſechs Jah⸗ 
ren mit chroniſchem Katarrh geplagt. Ich 
hatte verſchiedene Medizinen ohne Beſſe— 


matiſchen Katarrh. 


Eine prominente Dame 


Spricht mit großer Begeiſterung von 
Veruna als Katarrh⸗Heilmittel. 
yim M. U. XIheatro, Mitglied ber 
NebeccasLodge, YolasLodge, ferner Mit⸗ 
glied bes Women’3 Relief Corps, fchreibt 
den folgenden Brief von 1838-Yadfon- 


_ 
— 
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Yrau MA. Iheatro, Minneapolis, Minn. 


: Beruna Medicine Eo., Columbus, D. 


Werthe Herren: „Als Heilmittel für 
eruna’ auf’3 Befte ems 


rung berfucht. Eine Logen-Freundin rieth 
mir, Peruna zu berfuhen und ich ge= 
brauchte e8 vertrafiendboll vor jeder Mahl= 


| zeit. Seit der Zeit hielt ich e3 jederzeit im 


Haus. ch erfreue mich jeßt bejlerer Ge= 
fundheit, ala wie e3 feit ben. verfloffenen 
zwanzig Nahren ber Fall war, und id 
bin ficher, daß mein Katar?h jet bauernd 


| gebeilt ift.” 


Peruna heilt Ratarrh, ganz gleich mo er 


' feinen Sit hat. Sobald PBeruna fnftemas 


tifchen Katarrh befeitigt hat, wird die Vers 
dauung gut, bie Nerven ftarf, und das 
Leiden verfchmwindet. Peruna ftärkt tie 
IHwadzn Nerven, nicht indem e8 fie tem» 
porär ftimulirt, fondern indem e3 bie lIr= 
ſache der Nervenſchwäche beſeitigt — ſyſte⸗ 
Dies iſt die einzige 
und dauernde Heilung. Beſeitigt die Ur— 
ſache; die Natur thut das Uebrige. Peru—⸗ 
na beſeitigt die Urſache. Schreibt au 
The Beruna Medieine Compauy, Co⸗ 
lumbus, Ohio, um ein Buch über die 
Behandlung von Katarrh in feinen 
verſchiedenen Phraſen und Stadien, 
ferner um ein Buch betitelt „„Health 
and Beauty fpeziell für Yranen ges 


ſchrieben. 
und Pike von der zweiten Ward. Dieſe 


Das Wafleramt hat alle Schladht- 
bausfirmen "benachrichtigt, daß ihnen 
| bon morgen an die Wafferzufuhr durch 
' Röhren, welche nicht mit ftädtifchen 
Mebapparaten verjehen find, abge= 
Ihnitten werden wird. 
e * * * 

Die Wahlkommiſſion hat 4129 Ber- 
fonen, ‚die jich in die Wählerliften haben 
eintragen laffen, in Kenntniß gejeßt, 

ı daß ihre Stimmberechtigung in Zmeifel 

ı gezogen wird. Die Betreffenden wer— 

den heute, Samitag, von 6 bis 10 

| Uhr Abends in den Stimmpläßen ihrer 

| refp. Bezirke Gelegenheit erhalten, Die 
gegen ihre Regiftrirung erhobenen Ein— 
menbungen zu entfräften. Wer von den 
Benadprichtigten diefe Gelegenheit nicht 
benüßt, deffen Name wird von der Lijte 
geſtrichen. 


Auch ein Grund. 


YFrant Netohoufe, der kürzlich wegen 
Bigamie den Großgeſchworenen über— 
wieſen wurde, hat vor Richter Gibbons 
ein Habeas Corpus-Geſuch eingereicht. 
Er macht darin geltend, daß er un— 
ſchuldig ſei, da er mit ſeiner zweiten 
Gattin nie zuſammengelebt habe. Der 
Richter will den merkwürdigen Fall 
übermorgen entſcheiden. 

Newhouſe heirathete vor fünf Jah— 
ren hier eine gewiſſe Emma Brown 
und am 9. September d. J. in St. 
Joſeph, Mich., Frl. Emelya Ahlgren. 


Rauchfrevler beftraft. 


Wegen Nichtbeahtung der Raud)= 
berorbnung ift die Alton Bahn von 
riebensrichter Gibbond um $50 ge= 
ftraft worden. E&3 Handelt fih um 
mehrere Zofomotiven und da3 Wacht: 
haus an der Ede 37. Straße und Ealis» 
fornia Abe. 

Auf diefelbe Anklage hin wurde die 
Chicago Dod Eo., deren Anlage am 
Fuße der Taylor Str. liegt, zur Zah—⸗ 
lung von $25 verurtheilt. 

— — — 


Erlös der Beute zurüderfiattet. 


Aug. Blad wurde heute im Engle= 
mood = Poligeigericht um $25 geftraft, 
meil er der Rod X3land = Bahn, bei der 
er befchäftigt mar, Meffingbedel ge» 
ftohlen hatte. Er erftatiete den Betrag, 
den er für die Beute erhielt — $185 — 
auf Heller und Pfennig zurüd. 

EN REEN IE 
Kur; und Rem 


* Die Polizei ließ heute Charles 
Zouid, der mit Charles Bernarbin, 
Joſeph Auwartis und %. Leslie wegen 
Bauernfanges verhaftet wurde, feines 
Weges ziehen. Die Uebrigen merben 
fi am nädjften Dienftag vor Kabi 
Sandus zu verantworten haben. 

* Den Goodrid- und Barty’fchen 
Dampfſchifffahrts -Geſellſchaften ſoll, 
wie von wohlunterrichteter Seite be⸗ 
hauptet wird, auf ihrer Verkehrsſtrecke 
zwiſchen Chicago und Milwaukee im 
nächſten Sommer durch eine neue 
Dampferlinie, deren Inhaber billigere 
Sradtraten und Berfonen = Belör- 
berungs-Preife berechnen mollen, eine 
gefährliche Konkurrenz erftehen. Agen- 
ten der neuen Dampfer = Gejellichaft 
find feit geftern-hier thätig, um mit ben 


* = 


Die Gerüftbaner no trem. : 


Jhre Deleaaten bei der Sigung des Zentral 
verbands noch anwefend.—Brennods 
$riedens = Plan. 

Was auh immer die Abficht ber 
„Bridge and GStructural ron Wor: . 
fer3’ Union“ betreff3 des Auätrittz 
aus dem Baugemwerkichaftsrath fein 
mag, in der geftrigen Situng biejes 
Zentralverbands waren ihre jämmtli=" 
chen Delegaten anmwejend; fie betheilig- 
ten fich an der Debatte und zogen ſogar 
ihren Proteft gegen die Wahl von W. 
G. Schardt zum Präfidenten des 
Building Trades’ Council zurüd, 
nahdem deren Berfaffungsmäßigfeit 
nachgemiefen mar. 

James Brennod, der „Neftor ber 
Chicagoer Gemerktjchaftler“, drang auf 
Einberufung eines fonftitutionellen 
Konvent3 aller im Baugemerkjchafts- 
tath vertretenen Organijationen; diefe 
Berfammlung follte Tag für Tag fo 
lange Einigungevorfchläge formuli- 
ren und dem Building Contractors’ 
Council unterbreiten, bis der Friede 
wieder hergejtellt jei. Die Mehrheit 
münfchte jedoch feinen fonftitutionellen 
Konvent, da ein folcher endgiltige Be- 
fchlüffe faffen fünnte. Brennod wurde 
erfucht, in der nächiten Sigung feinen 
Vorfhlag in veränderter Yorm bor= 
zubringen. 

Ein Ausfhuß des Building Material 
Trades' Council theilte dem Verband 
mit, daß die erften Schritte zur Ueber 
tragung gemwiffer Gewerfichaften von 
dem einen zum anderen Verband vom 
Baumaterial = Gemerkfjchaftsrath dem 
Baugewertichaftsrath überlaffen mor= 
ven feien. Gleich darauf erfuchte das 
Komite um Abhaltung einer gemein- 
Ihaftlichen Berathung über bie von 
bon den Aufzucbauern und den Ma= 
Ihinenbauern gleichzeitig erhobenen 
Anfprüce auf eine beftimmte Art Ars 
beit. Der Baugemerfjchaftsrath. Iehnte 
ab mit dem Bemerfen, daß er bereits zu 
Bunften der Elevator Konftructors’ 
Union entjchieven habe. 

Heute fand eine Zufammentunft. 
ztoifchen den Beamten der St. Paul: 
Bahn und einem Ausschuß der organi= 
firten Zugführer diefer Gefellichaft 
ftatt. Das Komite fordert Aufbej- 
ferung ber Löhne und mehrere Kleinere 
Reformen. 

— 


Einbrüdhe in Evanfton. 


Swei Käufer find in der vorigen Nacht 

ausgeplündert worden. 

Durh das Schreien eines Kindes, 
das fie durch ihr Geräufch gemedt hat- 
ten, wurden heute früh Einbrecher aus 
dem Haufe von M. E. Marmour, Nr. 
1212 Greenleaf Ave., Evanſton, ver— 
ſcheucht, nachdem ſie 83.00 und einen 
Anzug erbeutet hatten. 

In der Abweſenheit der Bewohner 
wurde in der vorigen Nacht das Haus 
von E. C. Wells, Nr. 923 Aſhbury 
Ave., Evanſton, von Rittern vom Brech—⸗ 
eiſen ausgeplündert. 


Ein Räthſel für die Polizei. 


Bewußtlos wurde geſtern Abend der 
Unternehmer W. P. Black, No. 6025 
Ellis Ave. wohnhaft, an der Ecke von 
Cottage Grobe Abe. und 33.Str., neben 
den Straßenbahngeleiſen aufgefunden. 
Man brachte ihn nach dem Baptiſten— 
Hoſpital. Man fand weder Spuren 
von Gewaltthätigkeiten, noch Anzei— 
chen von Vergiftung. Der Patient iſt 
noch nicht wieder hergeſtellt. 

— — — — 


In Gegenwart ſeiner Gattin. 


Während ſeine Gattin am Fenſter 
nähte und dabei ſang, erhängte ſich ge— 
ſtern John Pfeiffer, No. 586 
Larrabee Straße wohnhaft, an 
der Thür, nur wenige Schritte 
hinter der Frau. Er ging ſo 
vorſichtig zu Werke, daß ſeine Lebens— 
gefährtin ihn erſt entdeckte, nachdem 
alles Leben aus ihm entwichen war. 
Arbeitsolſigkeit wird als Motiv der 
That angegeben. 


SKatarrh kann geheilt werden. 

Katarrh, verwandt mit der Schwindſucht, iſt von 
jeher als undhbeilbar erllaärt worden, und doch gibt 
es ein Mittel, daS .ficherlich jeden Fall heilt. Der 
berftorbene Dr. Stevens, ein gl Ürbiger und 
weltbrübmter Mann, ne e3 piele Nahre bin 
durch für Hals: und Lungentrantheiten. Da ih die 
wunderbaren SHeilträfte in taujend fällen erprobt 
babe und mwilnige den Leidenden zu beifen, will ih 
diefes Rezept koftenfrei jhiden an Ulle, Dit mit Ka- 
tarrb, hma, Schwindſucht und — Krant⸗ 
—— behaftet find, in Deutſch, Franz 8 und 
englifh, mit genauer Anmweijung der & elung 
und des Gebrauchs. Echiden Sie per i 
Tr Briefmarke und Benennung diefer 


Noyes, 838 Bowers Blod, Rocheſter, 
Kipleys Setretär als Polisif. 


7 mit 
eitung. 
®.*. 


Same3 Markbam, der Privatfefre- 
tär des Polizeichef3, fing geitern in ber 
Madifon Straße den Tafchendieb 
Harry Sargent, der Frau Xhereje 
Bold aus Diron, YU., die Börfe ent= 
riffen hatte und damit auf und davon 
lief. 


* Meil die Wahlbeamten im 26 Bes 
zirf ber 18. Ward e3 am borigen 
Dienftag geduldet haben, daß fein de— 
mofratifher Kollege Ed. Haque ihn 
mit unfollegialifchen Titulaturen über= 
häufte, hat ber republifanifche „Bean= 
ftander“ Fred Condon bei der Wahl: 
fommiffion über ſie Beſchwerde er— 
hoben. 


Ein wachſendes Sparbank-Konto iſt 
eine wachſende Schutzwehr gegen irgend 
welchen Rückgang Eures Wohlſtandes. 


ROYAL TRUST CD, 
BANK. 


ROYAL INSURANCE BUILDING, 
169 Jackson Boul. 


3 Prozent Zinjen bezahlt für SparsEins 
lager von $1.00 und aufinärts, 


Sue 
— 
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Preis und Werth. 


Schon die erfte amtliche Prüfung 
bes Leuchtgafes, das der Stadt Chi— 
cago und ihren Bürgern für ihr qus 
te8 Geld geliefert wird, hat zu dem 
Ergebniß geführt, daß e& um etwa 50 
Prozent hinter der vorgejchriebenen 
Beichaffenheit zurücdbleibt. Die Sadj> 
verftändigen des Gastruft3 beftreiten 
allerdings die Zuverläffigfeit der an 
gewendeten Apparate, aber auch) ohne 
Inſtrumente fann Jedermann feititel- 
Ien, daß da3 Chicagoer Gas nichts 
taugt. E83 brennt mit einem großen 
Schwarzen Kern und einer Kleinen 
trübgelben Ginfaffung, die menig 
Licht verbreitet. Wird e3 zum Kochen 
benüßt, fo raucht und blaft es, wie 
ſchlechte Weichtohle und zerſtört bie 
Küchengeräthe. Zur Anwendung im 
Kamin eignet es ſich wegen jeines un- 
erträglichen Geſtankes und der unge— 
nügenden Verbrennung noch weniger. 
Endlich läßt es in den Röhrenleitun— 
gen einen ſchmutzigen dickflüſſigen Nie— 
derſchlag zurück, der ſie nach kurzer 
Zeit verſtopft und den Zufluß hindert. 
Wer jemals eigentliches Kohlengas be— 
nützt hat, kann über die elende Be— 
ſchaffenheit dieſes Erzeugniſſes aus 
Naphta- oder Petroleumrückſtänden 
nicht im Zweifel ſein. 

Wie kommt es nun aber, daß der 
Gastruſt ſo lange Zeit ein ſo ſcheußli— 
ches Gas hat liefern dürfen? Was hat 
der Gasinſpektor gethan, der für ſeine 
„Bemühungen“ ein Jahresgehalt von 
$3000 bezieht. Offenbar hat er nicht 
einmal einen Anlauf zur Erfüllung 
feiner Pflicht genommen, denn er hat 
ja niemals die nöthigen Apparate zur 
Unterfugung des Gafes angefchafft. 
Auch jegt find die Prüfungen nicht 
von ihm, fondern vom ftäbtifchen Elef- 
trifer borgenommen morben, ber= 
muthlich deshalb, weil der Gaßinfpef- 
tor von der Sache gar nicht verfteht. 
Und der Gaßinjpeftor iſt wahrlich 
nicht der einzige Beamte, der fein Ge- 
halt einftreicht, ohne die geringfte Ge= 
genleiftung zu liefern. 

Die mit dem Gastruft gemachten 
Erfahrungen follten übrigens den Bür- 
gern enblich die Augen darüber öffnen, 
daß mit ben fogenannten halb-öffentli- 
chen Korporationen ganz anders" ver- 
fahren werben muß, al bisher. E3 ge- 
nügt keineswegs, ſie zu Preis— 
herabſetzungen oder Zahlungen an bie 
Stadtkafſe zu zwingen, ſondern man 
muß ſie auch zu ganz beſtimmten 
Dienſtleiſtungen anhalten. Wenn bei— 
ſpielsweiſe eine Straßenbahngeſell— 
ſchaft, die ſich zu einer „Kompenſation“ 
an die Stadt verſtanden hat, jede 
Stunde nur einen Wagen weniger 
laufen läßt, ſo kann ſie ſich für ihre 
Abgabe mehr als ſchadlos halten. Der 
Gastruſt hat ſich herabgelaſſen, den 
Preis ſeiner Waare um 20 Prozent 
herabzuſetzen, aber er hat die Qualität 
um 50 Prozent verſchlechtert. Während 
jedoch jede Hausfrau weiß, daß zwiſchen 
Kaffee und Kaffee ein großer Untier— 
ſchied iſt und ſich vom Kaufmann nicht 
die 15 Cents Güte für 40 Cents auf— 
hängen läßt, hat der weiſe Stadtrath 
bei ſeinen Kontrakten bisher nur auf 
den Preis, aber nicht auf die Beſchaf— 
fenheit geſehen. Freilich iſt auch nicht er 
betrogen worden, ſondern die Bürger⸗ 


ſchaft. 
Mark Hannas Ausbruch. 


Von der ſachlichen Beweisführung, 
auf welche beide Parteien zu Anfang 
des Wahlfeldzuges ſich beſchränken 
wollten, iſt nicht mehr viel zu ſpüren. 
Es mag dahingeſtellt bleiben, wer mit 
dem wüſten Schimpfen den Anfang 
gemacht hat, aber jedenfalls wird ſich 
nicht leugnen laſſen, daß Herr W. J. 
Bryan ſelbſt in einer Rede, die er in 
ſeiner Geburtisſtadt Salem hielt, die 
Gegnert arg herausforderte. Er be— 
hauptete damals, wenn die Wahl noch 
an demſelben Tage ſtattfände, jo 
würde er eine große Mehrheit erhalten, 
aber die vor ihnen liegende Friſt würden 
„die republikaniſchen Feldzugsleiter“ 
dazu benützen, viele Tauſende von 
Stimmgebern zu beſtechen oder einzu— 
ſchüchtern. Dieſe Anſchuldigung oder 
Unterſtellung hat er ſeither häufig 
wiederholt, ohne jedoch auch nur den 
leiſeſten Verſuch zu ihrer thatſächli— 
chen Begründung zu machen. Desglei- 
chen hat der demokratiſche Wahlaus⸗ 
ſchuß erſt behauptet, daß die Republi— 
taner allenthalben die Arbeiter „terro⸗ 
riſiten“ und dann erſt das Material 
zu ſammeln begonnen, mittels deſſen 
er dieſe Behauptung beweiſen zu kön— 
nen hofft. Richtiger wäre es ohne 
Zweifel geweſen, zuerſt die Thatſachen 
zu ermitleln und mit den ſchweren An⸗ 
lagen zu warten, bis greifbare An⸗ 
halispunkte vorhanden ſind. 

Deſſenungeachtet iſt es nicht zu bil⸗ 
ligen, daß der Senator Hanna einen 
wůthenden perſönlichen Angriff auf 
Herrn Bryan in deſſen eigenem *— 
orte unternommen bat. In einer Rede, 
bie er geftern in Lincoln, Nebr., Bielt, 
; erflärte ber Senator, daß er, ald Vor— 
F des republikaniſchen Feldzugs⸗ 
ausfchuffes, bie Beleidigungen zurüd- 
” weifen zu müffen glaube, bie ber be= 
E: tatifche Präfidentichaftstandidat 

befagtem Ausfchufle zugefügt Habe. 
Deshalb fehleubere er in Gegenwart 
der engeren Mitbürger und Nachbarn 
le Rerleumbdungen in feine 
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bier,“ fuhr er fort, „um feinen Nach» 
barn zu fagen, daß ein Mann, der fol» 
che Verleumdungen über einen anbes 
ren Mann verbreitet, wie er über mich 
berbreitet hat, feinen Begriff von ber 
Würde des Amtes hat, nad dem er 
trachtet. Ein folder Mann ift nicht 
mwerth, auch nur Konftabler zu werden. 
Er ift ein gewöhnlicher Demagoge.“ 

Trotzdem biefer Ausbruch bon. ben 
Zubörern müthend beflatfcht morben 
fein fol, braucht der Senator auf fei- 
nen „Erfolg“ nicht ftolg zu fein. Denn 
wenn e3 fchon eines Kandidaten für bag 
Präfidentenamt unmürbig ift, mit 
Schmähungen um fich zu werfen, fo ge= 
ziemt biefe Kampfesmeife noch viel tes 
niger einem Mitgliede derjenigen Kür: 
perfchaft, Die fi auf ihre feierliche 
Würde fo viel zugute thut. Nachdem 
:der Vorfitende des republifanifchen 
Mahlausfhuffes und ber nädhlte 
Freund des Präſidenten in den Ton 
eines Fiſchweibes verfallen iſt, werden 
ſich die Stumpredner ſeiner Partei 
wohl erſt recht für befugt halten, nur 
noch Gift und Galle zu ſpeien. Der 
Senator hätte bedeutend mehr Eindruck 
gemacht, wenn er ſich damit begnügt 
hätte, die Bryan'ſchen Anſchuldigun—⸗ 
gen maßvoll zurückzuweiſen. 

Man hatte ſich ſchon der Hoffnung 
hingegeben, daß die Wahlfeldzüge in 
ben Ber. Staaten nie wieder ſo unan⸗ 
ſtändig geführt werden würden, wie in 
früheren Zeiten. Während noch in der 
Clebeland-Blaine-Campagne gegen 

beide Kandidaten die pöbelhafteſten 
perſönlichen Angriffe gerichtet wurden, 
ſind in den drei nachfolgenden Feldzü—⸗ 
gen die Beſchimpfungen der Anführer 
unterblieben. Selbſt in dem äußerſt 
hitzigen Kampf vor vier Jahren ver⸗ 
mißte man mit Genugthuung das „per⸗ 
ſönliche“ Element. Da ſich nun dies⸗ 
mal diefelben Kandidaten gegenüber» 
ftehen, fo durfte man um fo mehr er=- 
warten, daß e3 abermals ferngehalten 
werben würde. &3 ift jehr zu bedauern, 
daß fo furz vor der Entfcheibung biefe 
Hoffnung getäufcht worden ift. 


Geihäft und Bevälferung. 


Ye nah der Einwohnerzahl einer 
Stadt richtet fich die Größe ihres Ge- 
Thäfts und damit die Größe de3 Poft- 
verfehrs und der Pofteinnahmen. So 
mürde wohl auf eine diesbezügliche 
Frage durchgängig die Antwort laus 
ten und im Allgemeinen ift diefe Ant- 
wort ja au richtig, ganz zutreffend 
ift fie aber nicht. So find New Yorts 
Pofteinnahmen in ihrer Gefammt- 
fumme allerdings viel größer al3 Die 
Ehicagos, aber im Einzelnen Tommt 
auf jeden Einwohner Chicagos eine 
größere Pofteinnahme al auf den 
Nem NYork3; auf den Kopf ber Bevöl- 
ferung bertheilt, ftellt fich bie Chicagoer 
Pofteinnahme auf nahezu $4, während 
in Groß New Yort nur etwa $3.15 
auf jeden Kopf fommen. Philabel- 
phia3 DBevölferung zählt 404,878 
Köpfe weniger al Chicago, hatte aber 
nur eine Bofteinnahme von $3,396,= 
687, oder $2.61 auf den Kopf. 

Nach) dem diefer Tage veröffentlich- 
ten Bericht des Boft- Auditors” 
Gaftle hatten bie zwanzig größten 
Städte de3 Landes im Redhnnungzjah- 
re 1900 folgende Bofteinnahmen auf: 
zumeifen: 

Grob N. York .$10,912,087 Buffalo 

Chicago . . .. 6,609,149 Detroit 

Nhiladelphia . . 3,396,697 Kanjas Eity... . 

Boſton 3,185,872 Wajhington . . .» 

St. Louis... 1.924,45 Minneapolis .. 

Cincinnati... 1,239,986 Milwaulee . . . . 638,894 
1.160,92 St. Baul .... 


Baltimore...» 1, N 
1,006,122 Zouispille ...» 


S. francidco . 9, 3 
Pitisburg ... 92801 New Drleans „ „ 473,319 


Cleveland .. 909,264 Indianapolis . . 457,171 

Man fieht daraus, daß die Poftein- 
nahmen fich durhaug nicht ganz nad) 
der Kopfzahl der VBenölkerung richten, 
und daß zum Beifpiel Bolton fi) in 
diefer Hinfiht no viel günftiger 
jtellt al3 Chicago, denn e& hat eine 
Pofteinnahme aufzumeifen, Die, vers 
theilt, nahezu $6 für den Kopf der Be- 
pölferung ausmadt; St. Louid zählt 
15,000 Einmohner mehr al3 Bofton, 
feine Pofteinnahmen waren aber um 
rund $1,200,000 geringer als die ber 
„Nabe des MWeltalls“, und St. Louis 
darf doch gewiß nicht als eine befon- 
der3 Ianafame oder rüdjtändige Stabt 
angefehen werben? 

Drdnet man die 25 größten Stäbte 
de3 Landes nach ihrer Bevölkerungs— 
zahl und nad ihren Pofteinnahmen, 
fo ergibt fich folgende Tafel, die recht 
intereffant erfcheint: 

Bevölkerung. 
Grob New York 


Rofteinnahmen. 
Grob New York, 

. &hicago. 

. Bbiladelphia, 
Bofton. 

St. Louis. 

Cincinnati. 

Paltimote. 

San Francisco. 

Pittsburq. 

Clevelaud. 

Pittsburg. 11. Buffalo. 

12. Detroit. 

13. gets Eity. 

14. Wafbington, 

15. Minneapolis. 

16. Milmwantee. 


17. 
18. 
19. 
ndianapolis. 


21. Kocheſter. 
23. Dinder. 
23 


Chicago. 
Philadelphia, 
St. Louis, 
Boſton. 
Baltimore. 
Cleveland. 
Quffalo. 

San Francisco, 
Cineinnati. 
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New Orleans 
etroit. 
Milwaulee. 
MWafbington, 
eiwart. 

h zei Eity. 
ouis ville. 
Minneapolis. 
Providence. 
Zune 

anjas Eity. 
3. St. Baul. 


Neiwart, 

. Rocheſtet. 24. Omaha. 

25. Denver. | 8. Brovibence. . 

In wieder ettwaß anderer Reihenfols 
ge finden wir bie Städte binfichtlich 
ihres Bankgefhäfts. Auch da fteht na- 
türli New York an erfter und Ehi- 
cago an zweiter Stelle, den britien 
Pla nimmt bier aber Bofton ein, 
während Philadelphia erft an vierter 
Stelle fommt. Dann folgen St.Rouis, 
Pittsburg, (7.); San Francisco (nad 
der Einwohnerzahl die 9. Stadt); 
Baltimore, (9.); Kanfas City (nad 
der Einwohnerzahl erft die 22, Stabt), 
Gincinnati, New Drleand, Minneapo- 
lis, Cleveland, Detroit, Oma 
Zouiöpille, Savannah u. j. w. 

m 
Die Armeegelekfrage. 

—* befannt, foll nad bem Gefch 
vom 1. März 1899, melde bie Stürte 
der „tequlären” Urmee auf 65,000 
Mann brachte, biefelbe bis zum 1. Juli 
1901 mwieber auf bie frühere Stärke von 
38,000 Mann zujammenfhrumpfen, 
und zugleich m 
bie 35 


bin I hin auögemufte 


— 
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„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 20. Oktober 1900. 


eben zurZeit der Annahme des jüngſten 
Armeegeſetzes, zwei Jahre würden voll⸗ 
ſtändig genügen, die Philippinen 
ganz und gar zu erobern und zu be— 
ruhigen, und ſogar am 1. Juni 1899 
hielt General Otis noch an der Anſicht 
feft, daß „30,000 Mann ausreichen 
würden, die Philippinen gründlich uns 
ter Kontrolle zu halten“, Heute — 
nahezu anderthalb Jahre fpäter — hat 
General MeArthur Mühe, mit feinen 
71,000 Mann (73,000 Mann ein 
Thlieglich der 2000 Geefoldaten zu 
Eapite) die Infeln halbwega im Zaun 
zu halten, und die Ausficht, die „Rebel- 
lenbanden” völlig zu vernichten, fcheint 
heute weniger günftig, al3 im Auguft 
1899, an welchem Tage die Adminiſtra⸗ 
tion in Waſhington ankündigte, daß 
„der Krieg bis zum 1.November (1899) 
vorbei ſein wird'. Daran find nad) 
den übereinſtimmenden Behauptungen 
aller republikaniſchen Staatsmänner, 
Zeitungen und Kampagneredner nur 
die Demokraten ſchuld, deren Haltung 
rg die „Rebellion“ am Leben halten 


oll. 

Wenn if, dann 
müßte, falls die tepublifani= 
he Partei in der Wahl fieg- 
reich bleibt, fofort nach dem Bekannt— 
werben de3 Wahlergebnifjes jeder Wis 
derſtand auf ven Philippinen aufhören, 
und dann mwürben wohl 10,000 bis 
15,000 Mann genügen, und man 
brauchte fein neues Armeegefet. Eben- 
fo wenig märe ein folches, welches für 
eine dauernde Erhöhung der Armee- 
ftärfe forgt, natürlich nöthig für ben 
Fall eines Siege der Bryan=Partei, 
fall3 diefe die Abficht Hat, ihre Ver- 
Iprehungen zu halten. Das darf 
man als ficher annehmen: die Philip- 
piner werden bie Yeinbfeligfeiten ein- 
ftellen, fobald die große Republit ihnen 
fagt: hr follt vollftändige Freiheit 
und Unabhängigteit erhalten, und mir 
werben auch den lebten Soldaten von 
der nfel zurüciehen, nur müßt hr 
borher, mit unferer Hilfe, wenn die ges 
mwünfcht wird, eineRegierung einfegen, 
bie fähig und millens ift, Leben und 
Eigenthum eines jeden Einzelnen -— 
Eingeborenen mie Ausländer — zu 
fügen. E3 mill alfo fcheinen, daß 
man bezüglich der Armee auf beiden 
Seiten völlig ruhig fein fönnte, werh 
man zu feinen eigenen Behauptungen 
und Verfprechen Zutrauen hätte. That⸗ 
fache ift aber, daß die Armeefrage den 
„Staatsmännern“ beiber Parteien viel 
Sorge mad. 

Wenn die Philippinen=nfeln ge- 
— werden ſollen, dann muß der 

ongreß in ſeiner nächſten Tagung ein 
neues Heergeſetz erlaſſen, das heißt, er 
muß dafür ſorgen, daß auch nach dem 
1. Juli nächſten Jahres 100,000 
Mann oder mehr (viele Offiziere mei— 
nen, 150,000 würden nöthig ſein) zur 
Verfügung ſind, die eroberten oder zu 
erobernden Inſeln mit demSegen ame⸗ 
rikaniſcher Ziviliſation zu beglücken; 
denn daß die Philippiner nach Herrn 
MeKinleys Wiedererwählung wirklich 
allen MWiderftand aufgeben und fich in 
ihr Schiedfal ergeben Jollten, daran ift 
leider nicht zu denten, und das glaubt 
in Wahrheit feiner der Herren, bie das 
jeßt behaupten. €3 mag fein, baß fie 
nach der Wahl etwas „ruhiger“ werben, 
aber doch nur fo lange, wie eine ftarfe 
Militärmacht über ihnen ſteht. Woll- 
ten die Ber. Staaten wirklich die auß- 
zumuſternden Truppen zurückziehen, 
ohne vorher für Erſatz geſorgt zu haben, 
ſo würden ſie nachher alle die Orte wie— 
der zurückzuerobern haben, welche die 
zu entlaſſenden Truppen 
halten. Ein republikaniſcher Sieg 
würde nun allerdings ein weiteres Be⸗ 
mänteln des Strebens nach einer ſtar— 
fen Armee nicht nöthig machen, aber 
die Oppofition ift ziemlich ftarf, befon- 
ders imSenate, e8 ift nicht fo ganz ein= 
fach, ein Urmeegefeß zu jehaffen, mel- 
ches den vielen verſchiedenen Anforde— 
rungen Rechnung trägt, und ed mag 
fehr gut fein, daß Monate darüber 
hingehen, bi3 _ba8 Gefeh fertig mir. 
An der Zmwifchenzeit mag man mit ber 
ebrringerten Macht möglichermeife eflig 
in bie Klemme fommen, alt nod 
unangenehmer, ald den Republifanern 
ift der Gedanfe an die Armeefrage aber 
vielen Demokraten für den Fall, daß 
fie in der Wahl fiegen. Wäre e8 ihnen 
ernst mit jenem Verfprechen Hinfichtlich 
der Philippinen, fo wäre die Sache frei- 
Yich fehr einfach und fie brauchten fich 
nicht zu forgen, aber jehr vielen von 
ihnen ift e8 nicht ernft damit, und wollte 
man nad ber Wahl unter den füdlichen 
Demokraten eine Abjtimmung über die 
Srage bornehmen, fo würde fich bor= 
außfichtlich eine aroße Mehrheit für 
Sefthaltung der Philippinen ausſpre—⸗ 
hen, während fi, mie hier nebenbei 
bemerkt fein mag, mwahrjcheinlich bie 
aroße Mehrzahl der biefes Jahr repus 
blifanifch ftimmender Bürger für die 
baldmöglichſte Abſchlietzung des Phi⸗ 
lippinen⸗Abenteuers und Freigabe der 
Inſeln erklären würde. Nun fürchten 
aber mit Recht die Bryan-Leute, daß 
die Republifaner im Kongreß im Falle 
eineß demofratifchen Sieges fich wei⸗ 
gern mürben, den Demokraten zu 
den Soldaten verhelfen, bie nöthiq fein 
mwürben, die Unterjohung der Philips 
pinen fortzufegen und Cuba meiter 
befeßt zu halten, und fo fommt e8, daß 
man in beiben Lagern menig Treube 
hat an der Armeegeſetzfrage —ſo kommt 
es auch, daß wir ſo oder ſo einer ſtän⸗ 
digen Erhöhung der Kopfſtärke der 
Bundesarmee nicht entgehen werden. 


Pickel 


Die Anwendung von Puder, Waschmit- 
tel,ßalben und allem sonstigen, um Pickel 
gründlich und dauernd zu heilen, ähnelt 
sehr dem Zurücktreiben von Murmel- 
thieren in ihre Löcher, um sie 


bad fo 


reinigkeiten zu bes: 
sollte hierbei unterstützt werden. 
Hood’s Sarsanarilla 
unterstützt nicht . bew rkt Auch, 


it es alle 


or 


jebt befett. 


Lokalbericht. 


NMachten ihren Sorgen ein Eude. 


Auf einem leeren Grundſtück, unter— 
halb des hölzernen Seitenweges, an 
Albanh Abe. und Harriſon Str., wur⸗ 
de geſtern Abend ein Mann bewußtlos 
aufgefunden, der ſich den Hals von 
einem Ohr bis zum anderen durch— 
Tnitten hatte. Der Umftand, daß er 
ein blutbeflecdtes Rafirmeffer in ver 
balberftarrten rechten, Hand hielt, läßt 
bermutben, daß er feinem Leben einZiel 
fegen wollte. Das ift ihm nachträglich 
auch gelungen. Heute, zu früher Mor: 
genftunbe, that er im County-Hofpital, 
mohin man ihn eiligft übergeführt 
hatte, feinen Iekten Wthemzug. Den 
ihm behandelnden Werzten war e3 noch) 
gelungen, den Schmwerverlegten jomeit 
zur Belinnung zu bringen, daß er 
Icheinbar bie an ihn gerichtete yrage 
nach feinem Namen und feiner Adrefie 
beritehen konnte. Er jchrieb „Sofeph 
Broten, 333 Eaft 37. Str.” auf ein 
ihm bargereichtes Blatt Papier nieber. 
Später wurde jedoch ermittelt, daß der 
Mann Nofeph Litterft hieß und im 
Haufe No. 353 26. Straße wohnte. 

Der Wirth Eduard Wendel fchoß 
fi geftern Abend in einem Nebenzim- 
mer feiner Wirthfchaft, No. 180 Center 
Straße, eine Kugel in den Kopf und 
mar menige Minuten darauf eine 
Leiche. Der erft 44 Jahre alte, rüftige 
Mann fol angeblich vor Kurzem durch 
unglüdliches Spefuliren bei Wettren- 
nen größere Summen verloren und fich 
biefen VBerluft jehr zu Herzen genont- 
men haben. 

‚ Aus Verzmweiflung über fein vergeb- 
liches Bemühen, Beichäftiaung zu er- 
langen, um jein Zeben friften zu fön- 
nen, machte geftern der 53jährige 
Michael Hoppa in feiner Wohnung, 
No. 118 Eleaver Str., feinem Dafein 
duch Erjchießen ein Ende. 

— — — — 

Pferdebändiger und Prediger. 


Der „Comboy Evangelift" William 
Mullen Hielt geftern Nachmittag auf 
dem freien Plate an ber Late Tront, 
zwiichen dem Kunft-nftitut und dem 
interimiftiihen Haupt = Pojtgebäubde, 
feine erfie „Ermedungs = Berfamm- 
ulng” ab. Mullen fucht, mie er jeldft 
erklärt, mittel3 dieſer neuartigen 
Reklame die Aufmerkjamteit der Be- 
mohner größerer und tleinerer Städte 
nur zu bem Zmede auf fich zu Ienfen, 
um „berirrte Scäflein dem guten 
Hirten mieber zuzuführen.“ Zur Er- 
reihung der Abficht, Auffehen zu er= 
regen, fiihrt der frühere Kuhhirte auf 
angeblich ungezähmten Steppenpferben 
Reiterfunftftüde vor. Nachdem er fich in 
biefer halsbrecherifchen Kunft als 
Meifter gezeigt hat, tritt er an ven 
zweiten: Theil feineg Programmes 
heran; er halt fromme Prebigten an 
das fündhafte Volt und ermahnt bas= 
felbe zur Buße und zur Befferung. Die 
Macht des Gebetes und ber Religion 
wirfe auf den Menſchen in ähnlicher 
Weiſe, wie ſeine Bändigungsverſuche 
auf die ſtörriſchen Pferde eingewirkt 
hätten, behauptet dieſer moderne Evan⸗ 
geliſt. Dieſe Bändigungsverſuche ſollen 
aber gar nicht ſo ſchwierig ſein, wie der 
kühne Prediger vorgibt. Ein Kundiger 
behauptete geſtern, die angeblich unge— 
zähmten Pferde ſeien abgerichtet; einer 
der Bronchos, die Mullen geſtern vor— 
führte, habe bei dem milden Ritt ein 
Hufeifen verloren. Wenn ber Gaul für 
das Beichlagen jeiner Hufe bereits 
„eingebrochen“ fei, bann ſei anzuneh— 
men, daß er nach Art der „Buding 
Horſes“ Buffalo Bis abgerichtet wor- 
den fei, meinte biefer Roffelenter. Zu 
dem erften öffentlichen Auftreten des 
Eomwboy-Evangeliften hatten fich, trog 
ber großen Retlame, bie dafür gemacht 
morben war, faum zwei Hunbert Be- 
jucher, darunter mehr als die Hälfte 
aus den Vichhöfen, eingefunden. Der 
Pferbebändiger und Prediger febte 
feine Belehrungs = Verfuche heute 
— auf dem nümlichen Plate 
ort. 


—))0°0- — 
Suchen Hilfe im Paiteur-Inftitut. 


Dr. U. H. Wall, deffen zwei Jahre 
alte Tochter Gladys und der Zimmer: 
maler D. Eone, fämmtlih aus Kan— 
fa3 City, fanden fich geftern Nachmittag 
im bieftgen Pafteur-Inftitut ein und 
gaben fich bei Dr.W.Lagorio, dem Leiter 
desfelben, in Behandlung. An ber 
Wohnung von Dr. A. 9. Wall, No. 
3839 Indianapolis Ave. in Kanjas 
Citin, hatte vorgeftern die feine Gla- 
dp8 mit dem Haushund fpielen wollen. 
Das Ihier mar jedoch nicht, wi fonft, 
I&wanzmwebelnd auf fie zugelommen, 


fondern hatte die Zähne gefletfcht und | 


ſchließlich das Kind gebiſſen. Auf deſ— 
ſen Geſchrei war der Vater der Klei— 
nen herbeigeeilt. Er wurde von dem 
wüthenden Thiere durch Bißwunden ſo 
arg zugerichtet, daß er den im Haus 
befindlichen Cone zu Hilfe rufen muß— 
te, um da8 Thier von fich abzufchütteln 
und unfhädlic machen zu können. 
Dabei trug au Cone Verleungen da- 
bon. Der Arzt brannte feine eigenen 
und auch die Wunden ber Anderen aus, 
und traf, nadidem er ermittelt hatte, 
daß der Hund an der Tollmuth er- 
frantt wat, alle Vorbereitungen zur 
Verhinderung der Anftedungsgefahr. 
Um ganz ficher zu gehen, fucht er jekt, 
nebft ben anderen Verlehten, im biefi- 
gen Pafteur-Inftitut der nöthigen 
Schutz-⸗Vorkehrungen theilhaftig zu 
werben. Dr. Lagorio hegt große Hoff- 
nung, daß fich die Behandlung als er- 
folgreich erweifen werde. 


* Ein Wagen von Marfhall Field. 
& Co. wurbe geftern in einer Aus- 
höhlung vor dem Gebäude No. 
Michigan Ave. zertrümmert. Das Loch 
war durch daß aus einer Leitungs 
röhre dringende Wafler meagemafı 
worden. 


_ Die ha Truſt Co. bat das 
uperior = um Verfallerklä- 
tung ber bon ber Chen Hotel Eo. auf- 


— 
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Gin augebliches Attentat verhütet. 


Swei Großinduftrielle glauben fih von 


einem Unternehmer verfolgt. 


Der Stahlmagnat und Multimil- 
lionär John W. Gates jhwebte geftern 
eine Zeit lang in Iodesangjt. Vor fei- 
nem Bureau im Roofery-Gebäube ging 
der Unternehmer Simon %. Morris 
erregt auf und ab, bie Hände in ben 
Tafchen, in denen er zwei Schießeifen 
trug. Nicht weniger erſchrocken 
war W. . Brimſon, der 
Betriebsleiter der Kanfas City & 
Southern-Bahn, der auf eine „Gates“ 
unterzeichnete Depefche Hin zu bem 
Truft - Magnaten geeilt war, um 
zu erfahren, daß biefer ibm 
feine Drahtnachricht gefandt Hatte, 
Sein Verdachi lenkte ſich ſofort 
auf Morris. Man fekte die Po— 
Vizet in Kenntniß, und Morris wurde 
nach heftigem Wiberftandb übermältigt 
und verhaftet. Brimfon will nämlich 
bon einem ber Schreiber de3 Schlot- 
barons gehört haben, daß Morris auf 
einem Revolver pfiff und dazu fagte, er 
miürde Brimfon nad feiner Pfeife 
tanzen laffen. Der Gefangene 
mar finnlos beirunfen und er— 
Härte, »- al3 er heute früh er 
machte, er miffe nicht, ma3 er ageftern 
gethban habe. Er erzählte, er jei be= 
reit3 zur Behandlung in einer Irunf- 
fuchtsfur-Anftalt gewefen und habe 
fürzlih dorthin zurüdfehten mollen; 
man habe ihm jedoh die Aufnahme 
bermweigert. Geine Gattin verließ ihn 
— mie er behauptet — megen feines 
Laſters. 

Morris ftrengte vor Jahresfriſt ge— 
gen Gates, Brimfon und den Betriebs- 
leiter Porter der ederal Steel En. 
eine Klage an, durch die er $30,000 
zu erlangen berfuchte. Diefe Summe 
fhulden ihm die Genannten angeblich 
für Dienfte, die er bei der Forderung 
ber Galumet & Blue $3land-Bahn= 
Borlage leiftete. Die Drei waren zur 
Zeit Beamte ber Minois Steel Coms 
pand, welche das Kapital lieferte. Der 
Kläger vermittelte, der Klagefchrift zu= 
folge, zwifchen der Gefellichaft und dem 
Stadtrath und fehte e3 durch, daß die 
Vorlage troß des bürgermeifterlichen 
Vetos angenommen wurde. 

Zur Zeit, als Morris die Klage an— 
hängig machte, rühmte er ſich ſeines 
Erfolges im „Unterhalten“ der Stadt» 
väter, und als man ſeine Forderung 
abwies, drohte er mit Enthüllungen. 
Heute erklärte er, daß er jene Summe 
für Bauarbeiten zu erhalten habe, die 
er im Auftrage Brimfons gethan habe. 
Oates behauptet, daß Morris nie für 
Di Slinois Steel Company gearbeitet 

abe, 


Heute: Große Fair bes Meitfeite 
Turnvereins! 0120,21,22 


Fahnenweihe, Konzert und Ball. 


Die Celtion „Marimilian Nr. 2” 
des Bayriſch-Amerikaniſchen Vereins 
von Coot County, Ill. hat beſchloſſen, 
am morgigen Sonntag ihre Fah— 
nenweihe, verbunden mit Konzert und 
Ball, ſowie komiſchen Vorträgen und 
Geſang, nach echt bayeriſcher Art in 
der Treiheit - Turnhalle, Nr. 3419— 
3121 ©. Halfted Str., abzuhalten. Die 
Einleitung diefer eftlichkeit bildet ein 
tleiner Umzug, wozu Ernft Grunds 
Lofalität, Nr. 905 35. Str., nahe Hal: 
fted Str., al3 Sammelplaß auserfehen 
wurde. Abmarfch punkt 1 Uhr. Diefe 
fleine Barade unterLeitung vonKafpar 
Moftieler als Feitmarfchall, fomwie fei- 
nes Afliftenten Georg Gleich, verdient 
befonder3 hervorgehoben zu imerden, 
zumal fchon jet jammtliche Sektionen 
des Baprifch-Amerikanifchen Vereins 
und verfchiedene beutfche Männer und 
Trauenvereine ihre Zufage an dieSef- 
tion ergehen lieben, vollzahlig erfchei- 
nen zu wollen. Auch Bolizei-Xnfpektor 
Heibelmeier wird mittbun und als 
Ehrenmitglied der Sektion mit einer 
Kompagnie feiner Uintergebenen die®3- 
forte bilden. Al Ehrengaft ift ferner 
zu erwähnen Bürgermeifter Carter 
Harrifon, jowie al3 eltredner der in 
beutfchen Kreifen weit befannte und 
beliebte Pfarrer Heldmann. für mu= 
fttalifche Unterhaltung wird Profefjor 
Maurer mit feiner bayerifchen Anfan- 
teriefapelle forgen, der ein reichhaltiges 
Programm entworfen hat. Das mit 
den Vorbereitungen betraute Somite 
beiteht au8 den folgenden Mitaliedern: 
Ehrift. Schiller, Eduard Hellmann, 
Franz Maper, Ernit Grund, SYatob 
Krämer, Yohann Grimm, Guftavflei- 
ter, Anton Ed, Franz Rod, 5 — 
Keefer, Auguſt Tofel und Geo. Gleich. 


Die Urſache der Entgleiſung. 


Das Leichengericht, welches die kürz— 
liche Entgleiſung des Lake Shore 
Schnellzuges in der 88. Straße 
unterſuchte, hat entſchieden, 
der Unfall „durch die Ent—⸗ 
fernung eines Meſſingſchloſſes von 
einer Weiche durch eine unbekannte 
Perſon“ herbeigeführt wurde. Darauf— 
hin ſind die als der That verdächtig 
verhafteten Knaben aus der Haft ent⸗ 
laſſen worden. Gegenwärtig forſcht die 
Polizei nach einem Knaben, der in jener 
Gegend Kohlen ſammelte. 


* Richter Brentano hat geſtern die 
Begründung des Geſuchs um Bewil⸗ 
ligung eines neuen Prozeßverfahrens 
für den früheren öffentlichen Kurator 
W. S. Young angehört, hat ſich ſeine 
Entſcheidung über daſſelbe aber noch 
vorbehalten. Young iſt von einer Jury 
in zwei Fällen der Unterſchlagung 
von Mündelgeldern ſchuldig befunden 
und zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
ſtimmter Dauer verurtheilt worden. 


Todes⸗Anzeige. 
den und Belannten bie traurige Rachricht, 
* geliehte Muster . e 
Katharina Weiler 
im Alter von 68 Yabren am freitag, den 19. Oft., 
* Die Beerdigung findet Ratt am Mons 
tag, den 22. Dtiober, Morgens 9 Uhr, vom Trauer: 
BE a ar Palais 
den chf re X — 


Todes⸗Anzeige. 


—— und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau 
Maria Wedig, geb. Redieäte, 

im Wlter von 8 Jahren 13 Tagen am 19. Oftober, 
8 Uhr 25 Morgens, entihlafen if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 21. Oktober, Nahe 
mittags 23 Uhr, vom Trauerhaufe, 41 €. North 
Unve., nah Graceland Friedhof. Um ftille Theil⸗ 
nahıne bitten die trauernden Sinterblicbenen: 

Gatte, Eohn, Eltern, Gefhtwifter, Brüder. 


Toded: Anzeige. 


gung und Bekannten die traurige Rahriät, 
daß unfer lieber Nater und Gatte 

Auguſt Birker 
im Ulter von 27 Jahren am Donnerftag Abend um 
7 Uhr nad kurzen jchweren Leiden fanft entfchlafen 
if. Die Beerdigung findet am Sonntag Nahmit: 
tag dom Trauerhaufe 2935 Butler Str. aus nad 
Oakwood ſtatt. 

innie Birker, Sattin. 

thel, Agnes, Walter, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Germania⸗Loge 132, A. F. A. M. 

Die Brüder der Loge ſind erſucht, ſich am Sonntag, 
den 21. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, in der Yogenz 
halle einzufinden, um unſerem verſtorbenen Bruder 

Andreas G. Carll 
die letzte Ehre zu erweiſen. 
F. W. Thomſen, Meiſter vom Stuhl. 
J. B. Harite, Set. fria 


Zoded:- Anzeige. 


freunden und Belannten die fraurige Nadricht, 

daß unjer gelichter Vater 
Rudivig Auguft Thiel 

im Alter von 75 Nahren am Donnerftag, den 18. 
Dktober, geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 21. Oktober, um 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 657 Weit Erie Str., nah Rojehill. 
Auguſte Schaeſer, Otto und 

Theodore Thiel, Kinder. 


Todes⸗Aneige. 
Schiller Loge 139 J. O. M. A. 
Beamte und Brüder ſind erſucht ſich am Sonntag, 
den 21. Oftober, Mittags 12 Uhr in der Logen— 
halle, 2535 S. Halfted Str. einzufinden, um unjerem 
Bruder 


fr, ja 


Jacob Roth 


die lette Ehre zu ermweijen. — 
Das Komite. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Edward Wendel 
im Alter von 4 Jahren plötzlich geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet am Montag, den 22. Oftober ftatt 
vom Trauerhaufe 10 Center Str., um 1 Uhr Na: 
mittags, nah Graceland, 
Sophia Wendel, Gattin 
PMargarcıhe Wendel, Tochter. 


Danffagung. 

Den Mitglieder der Ihusnelda Loge No. 1 vom 
Orden der Sermannsjchweitern, jprechen wir bier: 
durch unjern beiten Dank aus für die innige Theils 
nahme während der Krankheit und der jo regen Bes 
theiligung beim Vegräbnik unferer Mutter 

Beriha Stein 
ganz befonders danken wir dem Thusnelda Damens 
or für den rer Gejang im Haufe jowie auf 
dem Friedhof. Auch der Grokloge der Hermanns: 
Schweitern unjern Dant für die prompte Auszahs 
lung des Sterbegelves. Wir empfehlen die Thus: 
nelda:Loge fjowie den Orden jeder deutjchen Frau 
auf da3 Befte, 
Die Sinterblicbenen. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten die ſich ſo theil—⸗ 
nebmend bei der Krankheit und dem Begräbniß uns 
jerer ‚lieben Tochter 

Bertha Sander 
betbeiligten, fowie für die jhönen Blumenfpenden, 
insbefondere der Freundihaft:Loge Nr. 72 des Her: 
der Grades vom deutjchen Orden der Harugari, jpres 
hen wir unjern innigften Dant aus. 


Friedrich und Elife Sander. 


Dantfagung. 

Hiermit fprehen mir Allen unferen berzlichften 
Dant für die herzliche Theilnahme an dem Bes 
gräbnik unjerer lieben Mutter 

Elenora Wiſchhoever. 
Dank für die ſchöne Leichen-KRede von Herrn Paſtor 
John, und Freunden, Bekannten und allen Logen 
und Vereinen insbeſondere für die ſchönen Blumen— 
ſpenden. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


GharlesBurmeister 
Peiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alte Aufträge pũnſttlich und biſſigſt beſorgt. 


It, POWERS, 


Chenter in 
Leon Wachsner. 


Siegmund Selig. 


4. Abonnement3-Porftellung. 
Mit großer Ausftattung 
Drei Baar Schuhe 
Leben3bild mit Gefang in 3 Aften 


und einem Voripiel von Görlig. 
Muiif von Millöder. 
Notiz! Ta Power!’ Theater fein 
Telephon mehr hat, Zönnen Site 
brieflich bejtelit werden. 


EFF Se jegt zu haben. 


reiderg’s Opern Haus. — 
Sonntag, den 21. Oktober 1900: 


Geſang-Verein Polyhymnia. 


Nachmittags Konzert. Abends Ball. 


4. Stiftungs-Fest und Ball 
.... Derantstaltet vom.... 
Ichwäbiſche Badiſchen 
Frauen-VYerein Mo. 1 
in — Apollo⸗ valle, 208⸗·262 Blue Island Ave., 


nahe W. 12. Str. am Sonntag, 21. Oktober, 
Anfang Nadhım. 3 Uhr. Zieletö 25c @ Perion. ſoſon 


Erfles großes Stiflungs: Zeil 


us. 

— — 
Ghicags Frauen-Verein No, I 
am Samitag, den 20. Sttober 1900, 
in Flory’s Halle, 3609-3611 Süb Haljted Str. 
Tickets 2560 @ Perion. doirja 


dofafo 


Heiflig-gemütgliche Anterholung un Bad 


afhof’n von de 


Blattd, Gilde Chicago Ho. 1, 
am Zünndag, den 21. Ditover 1900, 
inder Aurora Turn -Halle, 
Divifion Str. und Aihland Ave. 

Anfang Kiod 3 Rachmiddaa. Tıdet 10c pro Perion. 


Edelweiss-B.onzert. 
Sentiag, 21. Oftober 1YUD in 
Shönhoien’s großer Sale, 
Ede Milwaukee und Aibland Ave. 
Ausgezeichnetes Programm! Vorzüglıche VBofol- und 
Snferumental-Sotiten! Gutes Orcheiter! 
Anfang 3 Uhr Rahm Eintrit 25 Gi8, 


Nach dem Konzert 
Ball! Ball! Ball! 


Grotßze⸗ Stiftungsfeſt, verbunden mit Unterhal⸗ 


tung und Ball, e er 
veranftaltet vom.... Co:umbia Frauen:Berein, 


am Sorntag, den 21. Oft. 1900, in der Wider Bart 

fe, 50-505 W. North Ave. — Anfang 3 Ufer Rad: 
mittags. Tidet3 15e pro Perfon. Kinder unter 12 
Yahren frei. miſa 


UL Stiftungsfell, ir Schaufurnen 
a2 x und Bau der 
#idfeite Surnerfchaft 
Samftag, 20. Ott., Columbia Halle, 5322-26 State 
Str. Eintritt 5 Et3. Anfang 8 Uhr. 0814,20 


Schwüũbiſche Kirchweih 
Sonntag, den 21. Dfisber, verbunden mit 
Mepeliuppe, Blutwurft, Keberiwurit, Sauer: 
traut und Sped. Für gu: Gettänte jorgt beftens 
und Indet Freunde und Befannte ein George 2. 
Unbehaun, 239 Weit 12. Str. fa, io 


Jahrmarkt in Pekin 
veranftaltet dom 
T NIA J URN- VEREIN 
vom Dr Si Sonntag den d Sion. 
= —— — 


26. Sliſlungs ſeſt 


verbunden mit 


Konzert u. Ball 


beranftaltet vom 


Beutfchen 
Rriegerverein 
von Chicago 
am Santıfiag, Den 10. November 1900, in der 


Nordseite Turnhalle. 


Anforg präzije 8 Uhr. Tidets pro Berfon 25 Gents, 
20,2708,3,9n0 


Fahnenweihe, Konzert um Ball 


veranftaltet don der 


Seltion Marimilian Nr. 2 


des bayz.samerif. Bereind bon Goot Gounty, 


an Sonntag den 21. Oftober, 
Nahmittagz 2 Uhr, 


ın er FREIHEIT TURN-HALLE, 
3419—21 ©. Halited Str. 

Der Wertlichteit geht ein Umzug voraus, der fidy 
um 1 Uhr von Gruft Grund: Saloon, 95 35. Etr., 
ein Block weſtlichvon Haljted Gtr., aus in Beinegung 
jest. 13, 0018 


Lebende Bilder zu Dentichen Boltsliedern 


werden im zweiten Theile de3 


Herbst-Konzertes 


—der— 


Badiſchen Sänger-Kunde 


eſtellt werden. Sonntag, den 23. Ott. 1900, 
nfang 3 Uhr Nadhmittegs, in Yondorf’s Halle, 
Ede North Ave. und Halited Str, Eintritt 25 Eents. 
20,2708 
> verbunden mit Mbends 
Großer Ball, Unte z y altung, 
Schau: und Runfts@gesgiren, 
veranitaltet vom 


. rn . p ’ 
Altenheim: Waifenhausverein 
ber Berireter der deutien Logen, Encampme 
Rebecka's des J. O. O. F. von —— u 
County, in der Halle Des erften Regiments, Hkıs 
Higan Ave. und 16. Str, am Sam > 27. 
Oftober 1900, Abend3 8 Uhr. — Tıdets, ing Bor» 
nesfauj 25 Gent @ Perjon; an der Kaffe 50 Kentä, 

22i»,6,20,25, 708 


Großes Ronzert u. Ball 


veranstaltet von der 


Schiller Piedertafel 


am Sonntag, den 28. Oktober 1900, in 
Schoenhofens Halle, Aniand Ave.» 


Anfang 7 Uhr Abends. Tickets 25860 die Perjon. An 
der Kaſſe 306. 


...9. Stiftungsfeſt... 


beſtehend in Konzert und Ball 
veranſtaltet vom 


Sosialifliichen Srängerdund 
Sonntag, den 21. OXtober 1900, 
n Anfang punkt 3 Uhr Nadım., 
in Brands Halle, &te Exıe und Slart Str. 
Zidet3 im Vorfauf L5e für Herr und Dame, 
An der Kaffe 25c die Perjon. 0814,20,21 


Großes Herbſt⸗Konzert 


arrangirt von der 


Liederluſel Vormörts 


Sonntag, den 21. Ottober 1900 


in PYondorfs Halle, Ecke North Ave. und 
Halfted Str.— Anfang des Konzertes Nachmittags 3 
Upr.— Eintritt 25 Gent3 die Berfon. 10,2008 


1. großer öffentlicher 


Experimental-Bortrag. 


Mittwoch, den 24. DOftober, 
in der Folz:SHalle, Ede North Ave. u. Sarrabee Str. 
— über — 


Die X - Strahlen 


Pe _, TPESE 
die Phofographie mit unfichtbaren Strahlen 

Boriragender: Prof. Frank, Direltor der Deuts 
fhen Eleftrotehniichen Schule, 477 Larrabee Str. 

Noch nie Öffentlich gezeigte Experimente, Demon: 
ftrationen und Daritellungen mit den neueften Appas 
raten und Inftrumenten u. f. iw. 

Anjang präcife 8 Uhr. 
Eintrittöpreis 25 Cents. 
Programm frei. 

Eintrittsfarten im Vorverkauf bei den Herren 
Köling & Klappendah, Randolpp Strase, ferne 
im Inftitut 477 Larrabee Str., jowie in den durch 
Plakate fenntlih gemahten Berkaufsftellen. 

N. B.— Die großen Öffentliden Grperimentalvors 
träge werden während des Winterhalbjahrs monat» 
li abgehalten, 

2. Bortra 
über Die 
Marconi). 


Mitglieder der G. U. F. of ZU. 
Zur Gedenkfeier des Aahrestages der Gründung 
der A. F. of IU.” findet am 

Sonntag, 21. DOftober 1900, 
Nahmittags 2 Uhr, in Aug. Wendel’3 großer 
Halle, 1504 Milwaufee oe, eine ojfene Bers 
fanımlung zur Beiprehung 

Für die Wohliahrt ded Ordens, 
ftatt, zu welcher alle Mitglieder hiermit freundlichfl 
eingeladen find. Nur Mitglieder haben Zutritt, 


Mit Gruß 
Auguite Wendel, Groß-Präfident, 


Mittwod), den 21. November, 


Zelegraphie ohne Draht (nad 


Die neueite 


Meinpreffe. 


Batentirt in 1900. 
Uebertriftt alle biß jekt fabrizirien Preffen, 
Billiger, vorzüglider und dauerhafter. 


ier verjhiedene 
— Sn 58, $12, $15, $18. 
Für Familien-Webraud) od. Weinfabritantenz 
auch für Buicher, als Tyettpreffen, zn benugen. 
Zn verkaufen in: No, 339 Clybourn Avenue, 
nahe North Avenue. 
Frank Koch! 
Zweigs Peter Lütih, Niles Centre. fr,ia 


TIVOLI-CARTEN 


149-151 OST sORTH AVE. 


Emile, Chicagos beliebteſter deutſcher Komiler. 

Blanda, Chicagos einzigſte Chanſonnette. 

Die — 
ler Truppe, in einem reichhaltigen, abwechſeln⸗ 
den Programm. 

Samftag, Anfang . „0... 7 Uhr. 
Sonntag Nachmittag 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Oft North Ave. Kennen Fifcher, Prop. 


Konzert jeden Abend. 
Exfca! Exfra! 


SamBag, 20. und 

Sonntag, 21. Dftober. 

The Renes, beiter bdeuticher Charafter-Komıfer, 
Sönellzeihner und Maler, jomwie Bm. often, Ber» 
liner Komifer, ferner Frl. Stolgenberg, Soubrette 
und Herr John yon, beutig-iruiher Romiter. im 
ihren Solos, Dneiten und tomiiden Szenen. Aufang 
Samftag 7 Uhr Abends; Sountag 2 Uhr 30 Nam. 
Eintritt frei. 


„Zur Schüben-Fies’l“ 
Familien-Resort, - 244 Clybonrn Ave, 


Aeden Abend gemüthliche Unterhaltungss und Ges 
fanetsVorträge. — Samitags und Sonntags grokes 
Konzern — Wöhentlid abmwegjelndes Brogramm 
und nen engagirte Kräfte. 29fp, jadide, im 


‚pofitive Seilung für Ras 
E‘grıh, Heuficher, Magens 
fatarıh, Kopimeh. Ubiol 


Trade Mark. 
20,0t3ja NM Wefhington Str., 


Pabil’8 Select m- 
wirbt fi) alle Tage 


;e8 ift von vor 
und 





— BESSERE 
X = Siraffen is 1. Ron. 


Wenn Ahe behan: 
delt zu werden 
wünſcht, den bes 
ten Doktor haben 
volt, einen Der 
jahrelange Erfale 
rung aufzumeiiin 
‚sat, der die ie 
bigfeit befigt nd 
ber eine Office 
at, melde mit 
Allem ausggftat- 
tet if, was die 
Wiffenfhaft, Me: 
bizin und (Seftri: 
yität verlangt, 
hurz, Wlles, um 
Sub zu heilen. 
ü den j 


ner Heilung ficher. 

Nenn er verfagt, 

— * — 

mand heilen. Geht 

X⸗Strahlen⸗ Erpert. zu dem beſten Arzt 

uerſt. Werft Euer Geld nicht fort. Behandlung 

in der Office oder brieflich. Spezialitäten: 

Taubheit, Blutſtörung, Schwindſucht. 

ch, Haut⸗Krankheiten, nervöſe Schwächen und 
Frauen⸗Krankheiten. 


Guaranty Doctors, 


148 State Sta.. Chicago, Ill. 


Spredftunden: 8:30 Morgens bis 8 Uhr Wbends; 
Eonntags: 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags. 


Huſte nicht! 


Das allerbeſte Huſtenmittel, das es 
giebt, it Zange’s3 Bruftthee für 
Kehlkopf⸗ und Lungenleiden. 
Nur in Originalpadeten in allen Apothe- 
Ten zu haben. Großes Badet 25c, 
Probepadet 10c. Nehmt nur den 
editen Zange’8 Deutfhen Bruft: 
thee, fabrizirt bei C. Lange & Co., 
Chicago. 200f,ja,1j 


Eokalbericht. 


Vom Feuerdämon heimgeſucht. 


Eine wilde Jagd inder Michigan Avenwe.— 
Pferd und Wagen verbrannt. 


Eine aufregende Suche nad) einem 
Teuer jpielte fich geftern in der Midji- 
gan We. ab. Kurz nad je”s Uhr 
AbendE murde die Yeueriwehr telepho- 
nifh nach dem Gtubebafer-Gebäube 
gerufen. Synfolge eines Mißverftänd- 
niffe® fuhren. die Spriten por dem 
„Fine Art3“-Gebäubde vor und führten 
dadurch beinahe eine Banif unter ben 
Zuhörern herbei. Auf irgend eine Art 
und MWeife verbreitete fih dad Gerücht, 
daß da3 Leland Hotel brenne, und fo= 
fort ging es im Galopp nad) biefem 
Gaſthauſe. Auch Hier mar von Feuer 
feine Spur zu finden. Plöglih fah 
man au8 dem Gebäude Nr. 238—240 
Michigan Abe. Rauch auffteigen. Nun 
fauften die Spriten dorthin. Man 
fand da3 zweite und einen Theil des 
dritten Gtodwerf3 in Flammen. Der 
Brand wurde rafch gelöfcht, hatte aber 
bereit einen Schaden von $5000 ange⸗ 
titel. Das Lager bes Kürfchners 
und Damenfchneiber3 VW. 2. Weil im 
erſten Stockwerk wurde durch Rauch 
und Waſſer beträchtlich beſchädigt. Die 
übrigen Etagen werden von Werkſtät⸗ 
ten der Studebaker Co. eingenommen; 
hier wurden mehrere Kutſchen und Lei- 
chenwagen zerſtört. Die Verluſte ſind 
durch Verſicherung gedeckt. 

Bei einem Feuer in dem Stall von 
Julius Kauffmann, Nr. 505 N. Pau⸗ 
lina Str., verbrannten geſtern Abend 
ein Pferd und ein Wagen. Der Ver— 
luſt beträgt 8600. 


(Eingefandt.) 
Werthe Abendpoſt! 

Von allen unſinnigen Schlagwör—⸗ 
tern, die erſonnen wurden, um das 
Volk irre zu führen, iſt jenes von der 
Proſperität der Zenith der Anmaßun⸗ 
gen einer Partei. Man vergleiche Me— 
Kinley, welcher, wie alle Tyrannen 
Europas von Gott berufen, vox dei, 
vox populi ruft, und, was unſer Recht 
an den Philippinen angeht, behauptet, 
es exiſtire kein Amerikaner, der daſſelbe 
ignorirt. Aber was für ein „Recht“ 
können und dürfen wir als Amerikaner 
an jenen Inſeln haben? Was ein 
Waſhington, der das Joch der Englän— 
der abſchüttelte und die vollkommene 
Befreiung erſtrebte; Monxroe, der alle 
Gelüſte der Monarchien für immer 
aufhob; Abe Lincoln, der 5 Millionen 
Menſchen befreite, ihnen ihr Natur— 
recht anerkannte? Was that ein MeKin⸗ 
leg? Die Amerikaner wurden zu 
Schleppenträgern und geheimen Alliir⸗ 
ten der Engländer, um ein freies Volk, 
die Boeren, ausrotten zu helfen. Durch 
das ſchmachvolle Blutvergießen und 
den ſchändlichen Schacher wegen der 
Philippinen iſt die Monroe-Doktrin 
aus der Welt geſchafft worden. Als 
Beſchützer der Truſts hat er nicht 5 
Millionen Schwarze befreit, ſondern 
hilft er 40 Millionem Weiße zu Skla—⸗ 
ven machen, die viel ärger ſtehen heute, 
als die Schwarzen damals. Und den—⸗ 
noch behaupten ſeine Anhänger, daß er 
der öffentlichen Stämmung für bießei- 
behaltung der Philippinen ungern 
folgte. Auch Napgleon Bonaparte lieh 
eine Bollsabftimmung vornehmen, und 
er murde mit Stimmenmehrheit ge- 
wählt. Wie? willen wir, und trogdem 
er der größte Maffenmörder, können 
milderndere Umftände für ihn [prechen, 
als die jchänbliche Unterjochung und das 
Maſſenhinſchlachten der Philippiner 
durch MeKinley. Bryan, ein Mann, 
der die Naturgehte be Meenfchen 
mwahrt, der bei gegauerBerechnung feine 
Meinung, feinen Willen für unumftöß- 
lich hält, das fan nur ein feljenfelter 
Charakter, und fein 16:1 wird ge 
wiß nicht fo viel’ amerifanifches Leben 
und Ströme vom Blut der Philippiner 
fordern. Von der Diffenmörber-Par- 
tei ift e3 gerabegu unverfhämt, gegen 
16 21 zu zetery — Bryan ift unb 
bleibt einer ber. größten Söhne Ame- 
ritad. Wir nechtliebenden Deutjchen 
follten bie Erften fein, fi ihm anzu= 
jchließen, denn wir fürdten Niemand 
ala Gott, und jo mir das Blutvergie- 
gen dur Bryans a verhin⸗ 
bern, wird = mit und fein. 


Dr. H. Lowenrofen, 
571 ©. Halfted Str. 


Zleun Parteien in der Ylationa- 
len Wahltampagne. 


Bei der Staatöwahl Fommen ihrer 
fieben in Betramıt. 


Bie Bryan, hie McKinley!— Reden für und 
wider die Beiden. 


Da e3 jebt bi zur Wahl nur mehr 
zwei Wochen Hin find, wird ed allge- 
mad nothmwendig, fi einen Weberblid 
über die Kandidaten zu verfchaffen. 
Und Da3 ift fürmahr feine Kleinigkeit. 
Die Wahlfommiffion, melcher e8 ob: 
liegt, die Stimmzettel zu rebigiren, 
muß babei mit einer peinlichen Gorg- 
falt zu Werke gehen, Damit ihr die ver- 
fhiedenen Anwärter nit burcheinan- 
ber gerathen. Stnd doc, für bie Na- 
tionalmahl, nicht weniger ala neun 
Parteien im Felde. Diefelben fchrum- 
pfen indeflen auf fieben zufammen, ba 
die auf „Regularität“ Anfpruch erhe- 
benden Bopuliften und die Gilber- 
Republikaner die demokratiſchen Kan— 
didaten indoſſirt, ſich mithin Für alle 
praktiſchen Zwecke“ mit den Demokra⸗ 
ten identifizirt haben. 

Nachſtehend folgt die Liſte der Par⸗ 
teien mit Angabe ber Sanbidaten, 
welche von denfelben für die beiden 
böchiten Bunbesämter audgemählt 
morben finb: 


Republilaner. 


Vräfident William Mefiniey, Ohio. 
Dize-Präfident: Theodore Roofevelt, Neo York, 
Demokraten. 

Vräſident: William J. Bryan, Nebraska. 
Vize-Präſident: Adlai E. Stevenſon, Illinois. 
Populiſten. 

Sräſident; William J. Bryan. 
Vize-Präſident: Adlai E. Stevenſon. 
SilbersRepublilaner, 


Bröfident: Wiltem I. Bryan. 
BizesPräfident: Adlai E. Stevenfon. 


GeradeaussPopuliften. 


Präfident: MWharton Barker, VBennfylvania. 
Bizes-Präfident: YIgnatius Donnelly, Minnefota, 
Brohibitioniften: 
BVräfident: Kohn G. Woolley, Alfinois. 
Viges-Präfident: Henry B. Metcalf, Rhode A3land. 
Union Reformpeartei: 


Vräfident: Seth Ellis, Ohio. 
Dize-Bräfident: Sam’ T. Niholfon, 


Bereintigte Chriften. 


Bräfident: Dr. ©. €. Smwallow, Präfident. 
Dize-PBräfident: Yohn G. Woolley, Illinois. 
Sozial-⸗-Demokraten. 
Präſident; Eugene B. Debs, Indiana. 
Vize-Präfident: Job Harriman, California. 
DeLeon⸗Sozialiſten. 
Präſident; Joſephh F. Maloney, Maſſachuſetts. 
Vize-Präſident: Valentine Remmill, Pennſylvania. 


Für die Staatswahl ſind in Illinois 
bon fieben Parteien Kandidaten aufge- 
ftelt worden, wie folgt: 


Republitaner — Gouberneur: 
Vize = Gouverneur: W. U. 
Sefretär, James A. Rofe; Schatmeifter, M. ©. 
Wiliamjon; Anditenr, James S. MeGullougb; 
Ober⸗Staatsanwalt, H. J. Hamlin; Für den Auf— 
ſichtsrath der Staats-Univerſität, Mrs. Carrie T. 
Alexander, Samuel A. Bullard, Aler ander MeLean. 

Demokraten — Gouverneur, Samuel Alſchuler; 
Vize-Gouverneur, Elmer A. Perry; Staats-Sekre— 
tär, James %. O’Donnel; Schahmeiſter, Millard 
—— Dunlap; Auditeur, George B. Parſons; 

ber⸗Staatsanwalt, James Todd; Für den Auf— 
fihtsrath der Staats-Univerſität, Julia Holmes 
Smith, Joſeph Schwartz, Charles Bliß. 


Vrohibitioniſften — Gouverneur, Viſcher Vere 
Barnes; Vize-Gouverneur, Joſephh J. Harris; 
Staats-Sekretät, H. J. Bedford; Schaßmeiſter, ©. 
C. Tuniſon; Auditeur, James A. Stone; Ober⸗ 
Staatsanwalt, Frank S. Regan; Für den Auf— 
Ahtsrath der Staats-Univerfität, Mrs. Elvira ©. 
Stewart, Mı3. Clara Harford, %. €. Bettinger. 


Sozialdemotraten — Gouverneur, Herman D. 
Berry; Bize-Gouverneur, Azel Pierfon; Staats: 
Sefretür, Thomas Kerwin; Schatzmeiſter, 
Jacob Winner; Auditenr, James Wright; Ober: 
Staatsanwalt, Charles 9. ESoelke; Fir den Auf: 
fihtsrath der Staats-Univerfität, Irene Stedman, 
Ellen Edwards, F. I. Klavacel. 


Union Reform:PBartei — Gouverneur, Lloyd ©. 


Denn, 


Richard Yates; 
Northeott; Staats- 


Beginnt mit einer Erküältung. 


Katarrh iſt eine hartuäckige Erkältung, die 
gewõhnlicher RZehandlung widerſleht. 


Katarrh beginnt gewöhnlich mit 
einem Schnupfen, und wenn nichts da—⸗ 
gegen gethan wird, wird es in dieſem 
Klima ſelten von ſelbſt beſſer. 

Sowie eine neue Erklätung eintritt, 
gräbt ſich die Krankheit tiefer und tie— 
fer, kriecht den Schleimhäuten der Na— 
ſe entlang nach der Kehle, von der Keh— 
le nach den Luftröhren, von den Lufi— 
röhren nach den Lungenröhren und den 
Lungenzellen. 

Die Schleimhäute find alle mit ein- 
ander verbunden, deshalb ift bie Aus- 
breitung von einem Theil zum andern 
fo leicht, weil Ddiefelben Schleimhäute 
dahin führen. Dies ift weshalb Schnu- 
pfen jobald bie Kehle affizirt und 
Tchlieglich auch den Magen, hronifchen 
Magentatarrh hervorrufend, bie hart- 
nädigfte Art von Dyspepfia. _ 

alt Jedermann gibt jeht zu, baß Ka- 
tarch eine Blutfrankheit ift und keine 
örtliche, und der Verfuch ihn Durch ört⸗ 
liche Mittel zu vertreiben, bietet einfach 
zeitmeilige Linderung bon den rein ört- 
lihen Symptomen, ohne den geringften 
Einfluß, den Lauf ber Krankheit ein- 
zubalten. 

E3 gibt ein neues Mittel das feit 
Kurzem dem Publitum offerirt wird, 
das fcheinbar dazu beftimmt ift, jebe 
andere Art Katarrhmittel zu befeitigen. 

Diefes neue Heilmittel ift feine ge: 
heime Patent-Medizin, fondern ein 
großes und angenehm fohmedendes Ta- 
biet, beftehend aus Gauguinatia, Eu: 
calyptol, Gwaiacol, Hpraftin und an- 
beren mwerthpollen und harmlofen Ins 
gredienzen, die wenn innerlich genom- 
men einen merkwürdigen fegenäreichen 
Einfluß auf das Blut und bie Schleim 
bäute außüben, und anfcheinend das 
fatarrhalifde Gift aus dem Körper 
drängen. 

Diefe Tablets, obgleich angenehm, 
gut und abfolut ficher zu nehmen, Haben 
alte hartnädige Fälle von Katarıh ge- 
heilt, wa8 faft wunderbar zu nennen 
ift . Sie werden von Apotbelern unter 
dem Namen Stuart Ratarrh Tablets 
verkauft, und jeder Katarrh-Leidende 
ber Einathmen, Wafchungen, Salben, 
Einreibungen etc. verjucht ' bat und 
ihre Unbequemlichkeit und Nußlofigteit 
tennt, wird ben Unterſchied zwiſchen 
einer einfachen Linderung und einer 
dauernden Heilung zu mürbigen wif- 
fen, nachbem er mit Stuart Catarrh 
ZIablets einen unparteiifhen Verfuch 
genacht bat. 5 

Alle Apotbeler verlaufen fie zu 50 
Gents für ein Padet von voller 
usb ganz A mwelder Theil vo 
Katarrh affizirt if, ber Kobf, bie 
Reble, Zunge oder Magen, ‚Stuarts 
—— Tablets werden Euch durch 


Vize⸗Gouverneur, Thomas A. Brud; 
Staats:Srfretär, @. #. an; GSchagmeifter, 
Marſhall Irey; Auditenr, R. SH. Ram; Ober: 
Staatsanwalt, Wiley W. Mills; Für den Auf⸗ 
figtsrath der Staats-Univerktät, Ellen R. Verblen, 
Mary 3. E. Main, Elizabeth Lodeli. 

De Leon:Sozialiften — Goubeeneur, Louis P. 
goftman; Vize-Gouverneur, Will W. Cor; Etaats: 

etretär, Frank Mader; Schagmeifter, Thomas 2, 
Allen; Auditeut, Valentine Martin; Ober Staats⸗ 
anwalt, Jerome Boul; Für den Auffichtsrath der 
Staats-Unlverſität, Sidney W. Baseomecelles, Will: 
lam Sauer, John Hellegren. 

Geradeaus-Vopuliſſten — Gounverneur, A. C. Ban 
Bize-Gouverneur, J. H. Fartis; Staats⸗ 
Sekretär, Edward Mulley; Schatzmeiſter, Jacob Co—⸗ 
ſad; Auditeur, W. H. Bannigan. 


Das dürfte für's Erſte genügen. In 
den nächſten Tagen wird die „Abend⸗ 
poſt“ die Liſte der Kandidaten vervoll⸗ 
ſtändigen durch Aufzählung der ver⸗ 
ſchiedenen Bewerber um KRongreßſitze 
und um Plätze in der gejeggebenben 
Körperfchaft bes Staates Jllinois, ſo⸗ 
wie der Anwärter auf bie am 
6. Rovember neu zu befeßenben 
County-Aemter. 


Tyne; 


* * 


, Er-Senator Hi gab geftern Abend 
in der Waffenhalle des 2. Diiliz-Regi= 
ments am Wafhington Boulevard zum 
zweiten Male auf Chicagoer Boden 
feine oft zitirte und in ihrer Iafonifchen 
Kürze beinahe beiwunderungstwürbige 
Erklärung ab: „Ach bin ein Demofrat!“ 
— Aus Taufenden von Fehlen murbe 
ihm bafür mit Donnernden Hochrufen 
gedankt, wie ſeine Rede denn uberhaupt 
mit faſt wilder Begeiſterung aufgenom⸗ 
men wurde — iſt der Redner doch einer 
von den Vorkämpfern, auf deren Mit- 
wirkung — die anfänglich zweifelhaft 
erſchien — die Partei ihre Siegeshoff⸗ 
nungen baut. 

Herr Hill war im Laufe des Nach— 
mittags in Chicago eingetroffen und 
hatte im Sherman Houſe Quartier ge⸗ 
nommen. Von dort holten ihn Abends 
der „CookCouniy Democratic Marching 
Club“, mit Mayor Harriſon an der 
Spitze, und die „Young Democrach“ 
ab. In lärmendem Zuge ging es dann 
zur Weſtſeite hinüber, wo das geräu⸗ 
mige Verfammlungslofal bereits bis 
auf den Iehten Plab befeht war, und 
die por dem Haupteingang fi) ftau- 
ende Menge e3 nöthig machte, den Reb- 
ner durch eine Hinterthür in die Halle 
zu bugfiren. Drinnen war man bes 
reit3 bei ber Arbeit. Anwalt Kidham 
Scanlan, der früher ein fehr eiftiges 
Mitglied der republifanifchen Partei 
gemwejen, jeßte der beifällig zuhörenden 
Berfammlung auseinander, weshalb er 
als Lincoln-Republifaner fi nicht da= 
zu entfchließen fönnte, an dem Tri—⸗ 
umphmwagen Hannaz und Mefinleys 
Borfpanndienfte zu thun. 

„So revolutionär“, ſchloß Herr 
Scanlan ſeine Anſprache, „iſt während 
der letzten zwei Jahre das Treiben der 
Hanna'ſchen Bundesverwaltung gewe⸗ 
fen, daß treue Anhänger der demokra⸗ 
tifhen Regierungsform nicht umhin 
können, dieſelbe ſeitens dieſes hochver⸗ 
rätheriſchen Vertreters des Imperialis⸗ 
mus für gefährdet zu erachten, und daß 
ſie ſich größtentheils entſchloſſen haben, 
offen für Bryan Stellung zu nehmen, 
um die Republik in wirkſamſter Weiſe 
zu ſchützen. —Wenn unſer Land durch 
eine göttliche Vorſehung mit reichen 
Ernten geſegnet wird, ſo beanſprucht 
dieſe Regierung kühnlich für ſich allen 
Dank für die Vortheile, welche dem 
Volke daraus erwachſen; wirft man 
ihr aber ihr Benehmen auf den Phi- 
Yippinen und in Portorito vor, jo redt 
fie die Arme gen Himmel und ruft: 
„&3 ift Gottes Wille.” — Die Regie- 
rung fteht unter der Kontrolle eines 
Handelspiraten. Derfelbe fteht an der 
Spibe einer Klaffe, welche das legitime 
Geihäft zu zerftören und bie Urbeiters 
Thaft zu verfflaven fucht. Jhm find 
die Unabhängigfeit3-Erflärung und bie 
Bunbesperfaffung nur vergilbte Dofu- 
mente, auf die moderne Menfchen keine 
Nückficht mehr zu nehmen brauchen. 
Prinzipien find ihm Narrenthum, und 
fein einziger Glaubenzfaß ift: „Ein 
Seder hat feinen Preis!“ — Unter jei- 
nem Einfluß fluthet eine Welle foms 
merzieller Korruption über das Land, 
welche nicht nur die Grundmauern ber 
geſchäftlichen Rechtſchaffenheit bedroht, 
ſondern auch das Lebensmark der Re— 
publik. In dem gegenwärtigen Wahl⸗ 
ſtreit muß es ſich entſcheiden, ob unſer 
für das Volk gefügter Staatsbau Be— 
ſtand haben ſoll. Auf welche Seite ſoll 
ich mich ſtellen? Ich bin ein Republis 
kaner Lincoln'ſcher Richtung! Meine 
Pflicht iſt klar! Ich ſtehe zu Bryan, 
zur Unabhängigkeits-Erklärung, zur 
Verfaſſung der —— — 

Wie Herr Scanlan, ſo befaßte ſich 
auch Herr Hill faſt ausſchließlich mit 
dem drohenden Geſpenſt des Imperia⸗ 
lismus. 

Präſident MeKinley“, ſagte Redner 
unter Anderem, „erklärt eine derartige 
Frage oder Gefahr für nicht vorhan⸗ 
den, und boch mwibmet er den größten 
Theil feines Annahmefhreibens dem 
Bemühen, fie fortzubisputiren. Gena= 
tor Depem fagt, e3 fei Fäppifch von ei- 
nem „Ameritanifchen $mperialismus” 
zu fpredien, ober von einer Gefahr, 
welche berfelbe dem Lande bringen 
tönnte, aber er beriwenbet bei feinen 
öffentlichen Neben bie Hälfte feiner Zeit 
auf den Berfuch, feine Hörer für bie 
Duldung de3 Ymperialiamus zu ges 
mwinnen. Gouverneur Roofevelt, der 
neuerbings burh bie uneigernüßigen 
Bemühungen der Senatoren Platt und 
Duay zum Vize-Präfidentfchafts-Kan- 
didaten beförbert morben ift, fpricht in 
feinen Stumpreben faft von nichts An- 
derem, ala bon Imperialismus. Diefe 

tage kann nicht bei Seite gefchoben, 
— lann nicht forigelacht und nicht un⸗ 
terbrüdt werden; ſie überſchattet alle 
anderen. Es handelt ſich dabei um die 
Fortdauer der Republik, deren Weſen 
zu ändern verſucht wird von 
Männern, die ſich Amerikaner nennen, 
die aber in ihrem ganzen Denken und 
Fühlen und die beſonders in Bezug auf 
finanzielle Intereſſen britiſch ind. — 
Freilich wird von den Republilanern 


Größe, nicht etwa offen erklärt, daß fie -eine 


Abänderung unferer Regierungsform 
im Schilde: führen, und eine unber- 


— 


Shieags, Samſtag, den 20. Oftober 1900. 


daß man den Charakter unſerer Ein— 
richtungen zu ändern ſucht — wenn 
nicht offen, dann doch indirekt und ins⸗ 
eheim, aber deshalb um nichts weniger 
icher. Es iſt möglich, daß die Repu— 
blik der Form nach weiterleben könnte 
auch bei einem Ueberhandnehmen des 
Militarismus, wenn das bürgerliche 
Recht nichts mehr gilt, wenn ein un— 
geheures ſtehendes Heer den Volkswohl⸗ 
ſtand aufzehrt, wenn die National— 
ſchuld bergehoch anwächſt, wenn die ge— 
ſchriebene Verfaſſung mit Füßen getre— 
ten wird, wenn die Regierung mit bru— 
taler Gewalt ein Kolonialreich errichtet, 
wenn ſtatt des Rechtes die Macht 
herrſcht; aber eine ſolche Regierung, 
mit allen Kennzeichen des Imperiums, 
würde nur eine Traveſtie ſein können 
auf die „wahre Republik“ und auf 


JAAlles, was in dieſem Namen liegt.“ 


* * * 


Herr Franklin MacVeagh, der be— 
kannte Chicagoer Großhändler, der in 
früherer Zeit von den Demokraten 
ſo oft als Paradepferd gebraucht wor⸗ 
den iſt, vor vier Jahren aber die unab⸗ 
hängige Palmer⸗Bewegung in's Leben 
rufen half, iſt einer von Denen, die 
keine Luſt bezeigen, ſich Bryan und 
ſeine Währungsſchrullen nun doch ge— 
fallen zu laſſen. Er hat ſich im Gegen— 
theil entſchieden für die Wiederer- 
wählung MeKinleys ausgeſprochen 
und in einem offenen Schreiben 
an ſeine zu Bryan übergegange— 
nen golddemokratiſchen Freunde eine 
Warnung gerichtet. Er ſagt darin, 
daß er annehme, die Herren 
glaubten im Grunde genommen nicht 
an Bryans Erwählung; daß ſie glaub— 
ten, der Mann von Nebraska werde mit 
der diesjährigen Novemberwahl abge— 
than ſein, und daß es ihnen nur darum 
zu thun ſei, für die Folge als gut— 
ſtehende Parteimitglieder anerkannt zu 
werden. Herr MacVeagh ſagt nun, 
die Unterſtützung der Bryan'ſchen Kan⸗ 
didatur ſei ein überaus gefährliches 
Spiel. Wenn man ihn nicht mit aller 
Entſchiedenheit bekämpfte, könnte 
Bryan wider alles Erwarten vielleicht 
doch erwählt werden, und als Präſident 
würde er das Land ohne Zweifel un— 
verweilt in ein „Silber⸗Chaos“ ſtürzen. 

Der methodiftifche Bifchof Charles 
H. Fomler von Buffalo hielt gejtern 
Abend im Auditorium vor einer zahl- 
reichen Zuhörerfchaft einen Vortrag, in 
melden er MeKinlen mit Abraham 
Lincoln verglich und der Ueberzeuaung 
Ausdrud gab, ener würde nach) Jah— 
ten bom Volfe ebenfo allgemein und 
fo hoch verehrt werden mie jeht Diefer. 
Er nannte MeKinleyg „ven Dann des 
Schickſals“, wahrend er Bryan al3 den 
„Don Quixote von Nebraska“ bezeich⸗ 
nete, einen Träumer, der mit Wind— 
mühlen kämpfe. Der demokratiſche 
Vize⸗Präſidentſchafts⸗Kandidat Ste- 
venſon iſt nach Biſchof Fowler der 
„Sancho Panſa“, welcher ſeinem ver— 
drehten Gebieter, wenngleich murrend 
und ſcheltend, mit tappiger Anhänglich— 
leit durch Dick und Dünn folgt. 

Im republikaniſchen Wigwam an 
59. Str. und Normal Wenue ſprach 
geftern Abend General-Boftmeifter 
Charles E. Smith vor einer zahlreichen 
Verfammlung, und im Calumet-Thea- 
ter zu South Chicago trat, zum erften 
Male während diefer Kampagne, Er: 
Alderman Charles M. Harlan, unter 
den Aufpizien der „Sutgeld-Affocia= 
tion“ ala Stumprebner zu Bunften 
MeKinleys auf. 

Heute, Samftag, beginnt der demo» 
kraliſche Gouberneurs-⸗Kandidat Al—⸗ 
ſchuler mit ſeiner Wahlagitation in 
Coot County. Er hat des Vormit— 
tags im Stockyards-Pavillon geſprochen 
und wird heute Abend in South Chi— 
cago reden. Sein Gegenkandidat 
Yates iſt als Hauptredner für eine 
Maflenverfammlung in der Zentral- 
Mufithale angezeigt. 


* * * 


Für heute, Samftag, Abend werben 


Wußte nicht, wie 


Dan Speifen austudht, um wiederhergeitellt 
an werden. 

„Wenn man findet, daß Mangel an 
Kenntnif betreffs richtiger Ernährung 
Schuld daran war, zehn lange Jahre 
fhwer an Dy3pepfte zu leiden, jo tft 
das ziemlich demüthigend. ch litt fo 
lange Zeit und mar ein Schatten mei- 
ner felbft geworden. Jh nahm fort- 
während Medizin und lebte jo diät, wie 
nur möglid. 

„Eines Tages hörte ich von Grape- 
Nutz Food, in ber die Stärfe dur) 
natürlihen Vorgang borverbaut ei, 
und daß diefe Nahrung das Gehirn 
und die Nerven völlig zu erneuern im 
Stande fei. Jch wußte, daß wenn mein 
Nerven⸗Syſtem ftarf und vollfommen 
gemacht werben könnte, ich Nahrung 
fchon verbauen würde, und daher fing 
ich mit Grape » Nut3 Food an, obgleich 
mit wenig Vertrauen, denn ich war 
fchon feit langem entmutbigt. 

Zu meiner Veberrafchung und’yreude 
fand ich, daß fich mein Zuftand befferte, 
nachdem ich erft kurze Zeit von Grape 
Ruts gelebt hatte, und in 3 Monaten 
hatte ih 12 Pfund zugenommen und 
fühlte wie neugeboren. Während ber 
legten zwei Jahre Habe ich nicht das 
getingjte Merkmal einerBerdauungftö- 
rung bemerkt, und ich befinbe mich jeßt 
——— geſund. 

„Sch machte eine Entdeckung, welche 
für viele Mütter von Wichtigkeit if. 
AL3 mein Kind 2 Monate alt war, fing 
ich damit an, ihm aufgeweichte Grape 
Nutz zu geben. Baby wurde mit ber 
Flafche ernährt, entwidelte fi aber 
nicht gut. - Nachdem ich mit Grape- 
Nuts Food, in Waller aufgemeicht, be- 
gonnen, fing dad Kind an, fich rapide 
u entwickeln, iſt jet 1 Jahr alt, fehr 
ett und ne ift —— —* 

en. Es iſt u öhnlich aufge⸗ 
— agt einzeine Zorte bereits, jeit 
e3 6 Monate alt ift. Jh weik aus Er» 
fahrung, daß fid) etwas in Grape-Ruts 


Wahloerfammlungen angezeigt wie 
folgt: 
Republilaner: 


Lemont — Spreder, William Lorimer, Martin 
9. Madden und Charles S, Deneen. 

Marwell und Aefferion Str. — Gpreder, Sol 
Simon, ©. B. Panea und Alderman Brenner. 

0 String Str, — Spreder, Charles B. Pavlicel 
und Joſeph Jurka. 

632 S. Canal Str. — Gute Sprecher. 

22. Str. und Millard Ave. — Sprecher, T 
Risley, Joſephh R. Burres, John T. 

Wisconſin, Zina R. Carter und A. W. Miller. 

1. Str. und Ogden Ave. — Sprecher, John T. 
Kelly von Wisconſin, T. S. Risley, Jofeph R. 
Burres und William U. Rileh. 

231 Sheffield Ade. — Sprecher, H. J. Hamlin, 
Kongrebmann Boutell, John 9. Fihter und Mills 
iom Sullivan. 

„Seutbpert und, Babclanb u. = Sean, En 
ar . Riga, Yohn H. Fichter, EB. 3. undage 
r - * Walter. * — 

!incoln Ave. und Robey Sir. — Epreder, V. ©. 
—— Dr. J. B. Meßatrich und John €. 

orthup. 

Grand und Armitage Ave. — Sprecher, L. ©. 
Craig, PB. N. Barnes und Earl T. Mutrap. 

Zimmer 138, Great Northern Hotel — Spredher, 
Dr. € ®B. Murdod, Richter Collins, George ©. 
gen General John Walter und Samuel $. Mc: 

erref. 

2475 Lincoln Ave. — Sprechet, John F. Smulsti, 
John Dablman, Henry Wulff, Frank J. Valt und 
Frant Lubomwiedi. 

North und Spaulding Une. — Spreiher, Michter 
Lorin C. Collins, Orſon 9. Gillütore und ®. 9. 
4— ho te & & s 

. und Salfteb Str. — ESpreder, ©. 4. Diema 
von Holland, Mid., Kongrekabe. Wann u, Andere, 

South Englewoob Odd Fellows Hal = Epreher, 
Charles 3. Yones, George W. PBlummer und Che: 
N Sie 6 Sptech 

5 State Str. — Gpreder, Joſeph Braden, 
Charles €. Randal, Ehuyler %. Lonn und Hams 
lin Der — 

276 E. G. Str. — Sprecher, James A. Ful—⸗ 
lenwider, A. E. Dacrh,  % Yen, or 
Bancroft von Galena und Mobert B, Melop. 

Gentral Mufie Hall — Epreder, 8. —— 
Mareus Kavanagh, Richter A. 28. Motrifon bon 
Arizona und Nihter Yates. Nidter Gihbond wird 
dez — 

omewood, ottſchalts Pavillon — Sprecher, 
Kongrekabg. Mann, Daniel vabbog, Kae I. 
T. Hodjon bon Galena, George R. Brown, 3. 2. 
GR = Ss Dan — 

Nor vanſton, alwood Hall — recher, 
Char les G. Reely und George B. Merrid, George 
u ———— Vorſitz führen. 

eneoe, Gemeindehalle — Sprecher, Chatles S. 
Eutting und Undere. “ ou * 
Demokraten: 


Coolidans Halle, Dunning — Sprecher, Rollin B. 
Otgan, Julius Goldzier, John R. Seh und Ou⸗ 
Vene kin. mun 8 a 

Milwaukee Ape. un awrence Abe. — echer, 
Jultus Goldzier, Rolin ®. Orgen, John F a 
— Furthmann, A. M. Troß und Chaties 
Windle, 

Sale Une. und 5. Str. — Debatte zintfhen S. 
BD. Douthart und Eolonel Yohn F. ee — 
B. Str. und South Vark Ade. — Sprecher, Ifrael 
Cowen, Henry Studart und John &. Xrarger. 

Weft Hammond, Lesans Halle — Spreder, Peter 
— ee =. und 2. J. Bynum. 

Zimmer tags er — t 
a ee “ BE — 

W. icago Ave. und Leavitt Str., — 
ae D. Louds, Hohn S. Brown eg 

anford. 

2. Str. und South Chicago Ude. — Epredher, 
Samuel Alihuler, James Xopb, Mehfter er 
Julius Soldzier, James GC, MeShune, 

40 Oft 5. Sir. — Sprecher, John T. RKeating, 
un — 

51 Str. und Elizabeth Str, — Sprecher, 
£ — * ee wr 

utler, €. Cummings, Jo « D 
— M. Sämiedinget. e * — 

aller und Safe Etr. — Sprechet, W. M. ⸗ 
deventer, John J. Feely und Clayton E. rg 

8. und W. Indiana Str. — Sprecher, ©. D. 
Gafh, John 3. Feely_ und Samuel Parnefl. 
_®. Ban Buren und Leavitt Str. — preder, Dr. 
z. U. Bland und David N. Smith. . 

Wilmette — Sprecher, MWeftern Starr und R. 
W. Boddinghouſe. 

Blue Island — Sprecher, W. C. O. Reoush. 


Heute: Große Fair des Weſtſeite 
Turnvereins! 6t20,21,23 


‚.* RabiDuggan bebauerte geftern, ala 
ihm ber zehn Jahre alte Garret Yufh- 
man borgeführt wurde, daß bie Prü— 
gelftrafe in ben öffentliden Schulen 
nicht eingeführt fei. Die im Haufe No. 
7400 Beotia Straße Eltern des unge- 
zogenen ungen behaupteten, ieber 
durch gute Worte, noch dur Drohun- 
gen fönnten fie ihren m... zu 
einem gefitteten Lebensmwandel veran- 
laffen, no ihn bazu bringen, bie 
Schule zu befuhen. Der Richter wies 
fie an, ihm in Zukunft bei jebem Wei- 
gerungsfalle eine gehörige Tracht Prü- 
gel zu appliziren. Dem Schulfhmwän- 
zer murbe vom Richter ferner die Leber- 
meilung an das Jugendgericht in Au3- 
ſicht geſtellt. 
Brieftaſten. 

Die Mechisfragen. beantwortet der Medhienivalt 


Yen3 8. Chrifenfen, 508 Her 
Dearborn Gebäude, Shlcage. 


Gmitl 3jd. — Sie mäflen fi mit einem ein: 
ſchlägigen Geſuch an Ihr Bezirls-ommando wen— 
den in icht an das hieſige Deutſche Konſulath). — 
Die „erften Bürger-Papierer können Sie jedetjeit 
herausnehmen, und Sie haben dann noch zwei Jahre 
zu warten, bis Sie Ahren „eigentfiden und eier 
PVürgerbrief* erhalten können. Dazu if aukerdem 
ein Fünfjähriger Aufenthalt in, diefem Lande uner: 
läßlich. 

9. 0. — 63 heißt Die Butter, und nidt ber 
Butter. — Das Yestere fommt nur al3 Propinzias 
lismus vor. 

G. H. K. — Bilder für die Laterna Magica lönnen 
Sie hier in allen Departemenis-Geſchä laufen. 
Sie ſelber herzuſtellen iſt eine umſtändliche Sacht 

H. B. — Louis Lings, einer der jum Tode ver— 
urtheilten „Auarchiſten“, machte ſeinen Lehen am 10. 
Rovember 1837 im County-Gefängnih ſelber ein 
Ende. 

H. A. — Nihter Sears erhielt im Jahre 1897 aid 
Mayorzfandidat 59,542 Stimmen, gegen 148,880, die 
für Harriſon, 69,730, die für Satlen, 15,487, die 
für Hefing, und 2,811 Stimmen, die für verfdhie: 
dene andere Kandidaten (Glambed, Barmelte, 
Pearce und Colliet) abgegeben wurben. 

WB. 9 — Die Reiterftatue des Generals Grant 
im Lincoln Part ift aus mehreten Thrtlen gufam: 
mengefegt. Die Stärke, in imelher der Bronjegüub 
derartiger- Monumente hergefielt wird, bärgt muth> 
maßli den der Gröhe der dafür beieilligten Sim: 
me ab. Betreffs der Aunimsichieße follten Sic fi 
an einen Yahmann um Auskunft wenden. 

Fri Hoener — Wreußen hatte vor 1865 
einen Flädeninhaft von 3,067.75 Quadratmeilen; 
Illinois hat 2,564; Dentftand 9,816.30 und Tezas 
12,843.3 Om. &3 find Dies heutfche Ous meilen. 
€. 9. — Die gröhte Verbreitung im Siaate 
Wisconfin haben der „Milwaufee S:ntinel® unb der 
„Evening Misconfin®, der /ebenfels in Diiwauk:e 
erfheint. Bon den beutfchen Blättern Hat unferer 
Willens nah die „Bermanier auf dem Sande bie 
größte Verbreitung. 

GR. — Die Fleifchnreife find 
ebenjo verfihiedenartige und eben fa em = 
fel unterworfen, wie bier. „Porter ouſe teat· 
wird drüben von den fyleiihhändlern nicht verfauft; 
der betrefjende Theil vom Ochſenviertel wird dori 
ganz anders zerlegt, wie bier, 

G. 19. — Am 19. Yuli 1870 erfolgte die offtziele 
Kriegserklärung Pranfreihd; der emdgiltige fyries 
denäabihluk fam am 10. Mai IL im Brantfurt 
am Main zuftande, nachdem der Bräliminarfriede 
am %. Februar in Verjailles untergeiänet Wörden 
war. 

IR, Maywood. — Die Entfernung der 
Sonne ton der Erbe ift im Sommer größer als im 
Winter; das mehr fenkrechte fallen der Strah: 
len, ſowie das längere Beriwerlen der Sonne über 
dem Horizont bewirken jedoch, dab e& bei ınıa, tioß 
des größeren Abftandes der Sonne, im Sommer 
en warm und zuweilen ſogar ungemüthlich heih 

ro. 

Faber — Want Sie zum iten Gef 
hören, braudden Sie feinen Te En 

Sangfeld — Die Damburg- Amerikaniſche 
— — — ee einer Ton: 
nenge m , e gt ambfic eſel⸗ 

elt. Der KRorddeuiſche Be et Boroo 
Tonnen weniger und fommt am jiveiter Stelle. 
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Heiraths⸗Sizenſen. 


olgende Heiraths-Lizenſen wurd i 
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Sms Ramien, Antoinette Ramien, 35, 
ufta &, Olion, Reiliie M. fifcger, 27, 8. 
Herman oeder, ena 
— Serfens, Lonife Hilf, 3, 3%, 

ndrem Relion, Carrie Evenjon, 3. 
Rarol Bietraszel, Retarzyne Bhia, 19 
Samuel Mini, Caroline Brandi, 8, 22, 
Suftof E. Pratt, Ida Voungdahl, 35, 3. 5 
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h 24. 
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natürliche Aroma der 
Craube findet ſich in 


jeder Flaſche von .. 


NING 
OZARR 
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Größtes Bluterzengungs: und Verbamungs» 
mittel. Macht das Bınt reicher, jchafft neues 
Blut, ftärft und kräftige Schwache und Res 
fonvaleszenten. 
ganze familie. 
importirter Wein, bejier als alle einheimis 


Eine Tajelfreude für bie 
Ebenio gut wie irgenb ein 


ſchen. Nur halb ſo theuer als importirte 
Weine. Schreibt um Preisliſte von King 
Ozark Claret, Portwein, Rheinwein, Sherry. 


Brandsville Fruit Farm (o., 


536-538 E, Division Sir., Chicago, Ill. 
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Wöchentliche Briefliſte. 


— — 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn a nicht innerhalb 14 
Zagen, dom untenftehenden Datum an gerednet, ab: 

holt werden, jo werben fie nach ber „Dead Letter” 

ffice in Wafhington gefandt. 

Chicago, den 9. Ditob:r 1900. 

51 Aadbmann Harry 706 Zauften Natage 
B5d Abramomwig % 707 Xeja Anna 
553 Addmeier Frank 708 wıedermann Selig 
554 Adsto Andotey 709 Lemte Ostar 
555 Aliaczit Witer T1v Xeva Varie 
56 Alpen Sam 711 Liebtecht Max 
557 Andro Pal 712 vinz Sara 
58 AUflansty Peter 
59 Baldygo Alakiandier 
6U Bare (Bandmafter) 

5l Bad Jan 
5602 Balaf Mite 
563 Bartlowstı Aozef 
54 Bargen Ridolaus 
565 Baumann Frik 
508 Barıtett Sam 
567 Beder William 
568 Bermann Charles 
59 Velantceit John 
570 Bedert Garpiine 


713 xitviat Iohann 

74 Lubler Johanna 
715 Zulas Mar 

Tiu Kufin Ruzich 

717 Lysezanezyt Anna 
T18 Xppnamste Nogef 
719 Madowiat Jar 

723 Macaitis Andrus 
121 Madowsty Vaclav 
8 Mamit Merhy 

72 Mars zewskt Adelbert 
724 Mateisz Auguit 

7 Mayer Edward 

7 Meier M 

727 Menzinger Adolf 
78 Meminszti Aleffander 
9 Mitunt Jozef 

‚su Miller Eintlie 

731 Milasz Ylya 

IR Mol Anna 


571 Berner Ioyan 
573 Bil Undpei 
573 Bienoszewsti Wicenty 
574 Yiihhorf Youtje 
55 Boıwın Hermann 
575 Brunjhmwiiler Edwin 
577 Bucaniis John 
573 Bulvar! Dervion 8* Morris B 
579 Buſch Alber tus 734 Muller Charles 
500 Buſch Peter 735 Mulacek Anna 
581 Buſchel inne 730 Mys liwiee Eleonora 
58 Burgir Dr 737 Rathan Marks 
583 Buday & 73 Res ladet Vaclav 
584 Burger Conrad 739 Neuburger A 3 
585 Burgwald Kathe 740 Rice Michal 
So Buſchhorn Louiſe 741 NRiemuth Garl 
537 Bylowst: Pintr 742 Noerhir Johann 
588 Gerniewstg Gorge 743 Rowad Leo 
50 Ghaludr Fan 75 Nytosfi Stanislam 
3% Ehr zanows la 740 Ochobowicz Marya 
Raryjanna 747 Ölechowski Wojich 
591 Chodanee Geot 18 Orts & 
593 Emelicet Iobn 749 Osborn Yulte 
593 Glaufien Hermann TH Dftrawsfi Stanidlam 
594 Cohen Marze 751 Ovszula Jan 
595 Comitod yo DB 752 Banaha Gozef 
596 Euberzfi Deinidi 753 Valinsfa Jund 
5397 Ezader MWojcicch 73+ Baper Paul 
298 Danin Anna 755 Papletic Papas 
599 Deden Peter 755 Parresice man 
600 Dereſenyi John 757 vetar Jozef Gallo 
60l Diedrich Sophie 7 Pettiervice Kazimier 
602 Dimond S 759 Beteer ® 
603 Dular Yojef 760 Bietrusty Kurt 
504 Duft Franz € 761 Bintomstg A 
505 Dubfir Henry 702 Vlewa Sianis law 
606 Dup Tomasz 763 Bopto Francieste 
boſ Dytsracz Felels 764 PBrellimann Mr 
609 Eberle Hans 765 Raag Earl 
60% Eines Glara 766 Reznet Ludwie 
610 Endiulaitis CHas 767 Rebarszfi oief 
611 Erwin FW F 7G Rohyichet Charles 
o12 Fich Heinrich 7Roſe Augauſt nn 
615 Fieiher AS 770 Reoudomin Domini 
tiher ChHriftine (2) TIL Mısk Leonharı 
iſher Fritg 772 Rufiotow War 
6 Hlafus Agnieczka 2) 773 Rondat Albert * 
zant 2 77% Sajatario Marko 
tontela Luis 15 Sud S 
629 Fried Sophie Sanders S 
) — Johann Sar Mandelena 
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ir 
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PN 
719 


Ta 


63 
urman Anna Schäffer Sclna 
abriel Johann Schneshel Gus 
685 Sapriel Yoicph Schneerow B 
—A Nozief 781 Schottlet Mag dalena 
783 Echrveder E M 
78 Schulz Ferdinand 
74 Shwarz Samuel 
75 Shwarg Julius 
TR6 Schos Simon 
787 Serve Fred 
73 Smit Mery 
789 Spanet Louis 
7m Sigal € 
91 Singer Ph 
92 Simon M 
793 Silit Albert 
794 Stowrost Andry 
795 Stupien Wi 
79% Sturfa Wladyslau 
797 Ecgeisina Andrten (2) 
651 Grum 3 3 78 Soubradai Ihomas 
652 Grafenid Paul 799 Sobota oief 
653 Gudanowati Wincenty300 Soufep Aofef 
64 Gobosti Stanislaw 01l Sotolowes ty 
unla Jan 802 Srydla Stanis law 
za Jerzei 80 Stein Ph 
657 Herber Marie 


804 
658 Host Emily 805 Stec Jquacd 
659 Hprnt Anna 


Stas; Kuszimer; 
Hr Ahle William 8 Stes jmiews ti Andt 
6Gl Jacobs A 303 


Strebel Jacob 
062 Sata Sarry 


635 Geffon Kertha 
630 Gledic- Petar 

G Gobyahr Louiſe 
G8 Goſte Alato-⸗ 

6 Goiltler Auguſt 
BGoellner Anna 
Gl Goß Albert 

542 Grampen Rebecca 
643 Granite Mı3 

644 Grellja Alla 

645 Großla Stan is law 
646 Grotonazfn Nofef 
647 Grurzynsäli W 
68 Grün J 

649 Gregario Nardi 
60 Grye zewsa Joje fa 


655 
6 


8 
9 Etauber Tonh 
063 Iantaustirf Weronike 819 Sufe Marie t2) 
664 Jahre Lina 811 Spobsda Bahon 
665 Janit Mita 812 Everti Samoil 
656 Jatobsla Aulianna 813 Szegepanit Jan 
867 Nafos ozef 4 E;nsin h Khas 
669 Yafıindfi Anton 815 Talnzet Baclar 
669 Jezion Unna 816 Teste Wilhelmine 
674 Nebe John 817 Ielout 5 
671 Jolinow Barie 8 End RN 
672 Jonas Joe 319 Tolr Mabel 
64% Inrad Aaydor s 8% lirbenswid Wincenty 
674 Judedi_Yan 1 Urnezius Jonas 
6% Imm Midel 32: Urid Samı 
HA KRaufb Gmmea 823 Uzelac Beier 
AT Kein Koimas 824 Nieeaich Frank 
618 Stapları 8 825 Vrabiif Anne 
678 Kaplan ® SS Woienderg Mr 
0 Aatzalae Stefan 8% Wadowit Atoicieh 
81 Kejelat Karl # 98 Maliat Yofrfina 
2 Aennop Benry Eobb 20 Waltereit Franz 
Kolloud Roth A Wainuß Sam 
Si Koziensli Gabtyel 81 Walter Philippo 
6Kreiza ur 332 Malter M del 
686 Mupar Yofef 3 Merdzala Jets 
687 Anolla Noyef 84 Waranus Mazientiera 
ER Mnolt Gottiich 3 Marhol Midel 
39 Aomperda Koregandu Kt Miyrgen Anne 
Soief ST Wiltiguk Nohanna 
EN Kolat Eva 


za Milimed TDorinif 
Si Roindor Wolenty BD Millas Lubmit 
2 Röhig Ghrikine 0 Minterheidt Laulie 
598 Aromerintly Zrant a4 Misgnieweta & 
694 Arid Martha 842 Mieinger franz 
695 Sryger Lina A Wolatk NKatarzyna (2) 
DR Mrups Wi'h-Im 

Krempef Rhilip 


844 Moigbt Sreo 
87 
688 Ariyek Aoief 


8 Memiat Mırbarıra 
AR Moerodn Mieyn th 

609 Kudena Morosich 847 Datuhowif Hench 

708 Kuna Selin 843 Retride Srranf 

701 Rufe Glifabeth 849 Zetride Georg 

Tor fruzaba Nszefe WS Zilla Andreas 

TR Aurapfa Jusos 85T Rienter Mira 

704 Dabenonn Ft 

705 Later Anton 


32 Zupancie Fran 


—. 
Todesfälle. 


Rahfehend folgen bie Rämen der Deutidien, über 
deren Tor dem Gerumpdeitsaunte zwiichen geftern und 
beute Redrrtt zuging: 
Amandfen, Amelie, 8 I., 25 BB. 2. Us. 
den, Iciepb, 32 Y., 76 W. 12. Er. 
nfen, CHrit, 47 I., 3137 Sutlır Str 
Katherine, 3. 101 Rwbetru Moe 
h RE Sk. 
tl, 3 3, May Eir, 
An i 
bn 495 W. Grie 
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Der Srundeigenuthumsmarkft. 


Die folgenden Grundeigentbums:Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und barlider Wurden amtlich 
eingetragen: 

Late Bier Ade., 53 F. ſudl. von Wrightwood Ave., 

WTXIS, George I. Williams an Andrew E. Leicht, 


810,000. 3 

Grand Boul., 125 F. füdl. von 2. Str, OXI 
Charles E. Vartieyg an Yonis Morris, 0,00. 

Prairie Une, 199 ij. nördl. von 59, Er, TSXxI6l, . 
Yojhua Boydeli an John Koenig, Yv,Ovv. 

Mihigan Wpe., Eitdweitede 8. Etr., 57X132, und 
anderes Gründbergentpum, Meine S. Richols an 
Kate N. Zufts, Si. 

Grunpfüde 159161 Matter Ste, 8Xx1il, Delavan 
Smith an John Maynard Harlar, 5. 

Marihfield Ave, 50 Y. jüdl. von B4. Str, Xx122 
I. M. Gobe an B. 4. H. Richter, Jun. e 

Arinitage Wpe., 139 . weil. don #. 41. Et, 8X 
135, 9. B. Simmonds an O. Klehat, IR, 

Waihıngton Boulevard, 342 F. öftl. von Kedjie Ane., 
4X, 6. 2. vieble an ©. 6. Leigom, $l. 

Ubderdeen Str., 273 W. füpl. von 57. str., 5X124 
U. M. Perſhing an Anna M. Bowen, 81800. 

&. ®t., 115 #. weltl. von Lowe Wve, 42x14, 83. 
Spangs an 3. DM. Reynold, $l. 

Avenue v, 25 $. fdt. von 8. Str, 50xi2t ©, 
8. Linard u, U. an @. F. KHanjon, $1200, 

Grundftüd 67 Milton Ave, 20x, &. Wuinsberg am 
Annie D. Shift, 30. 

Irving Park Yvce, Süpoitede Whipple Str., SEX 
125, 8 Beyer u. U. durh M. in €. an R. Brand, 
#110. 

Windfor Ave, Südweltsde Clarendon Uve,, SXB, 
Rn. 5. Rinder an Riels Bud, h 

Serien Nve., 216 F. nördl. von Addition Str. X 
124, 9. Danner an WB. SKrocder, $12W. 

Magnoita Ave., 31 $. jüdl. von Peterjon Une, 50X 
135, CHeift Jenfen an William Kemper, 81600. 

N. 4. Gt., 141 $. nördl. von Wilfon Ave, 50x, 
I. 9. Long an Charles EG. Lyons, KILO. 

Vaulina Stri, 50 F. jüdl, don Eorne.ia Apr, X 
1355, &, ©. Linguitt an F. Sundbert, HM. 

Penjacola Ave, 9 F. weh. von Weitern Ude, 122} 
x124, C. Jenſen an J. Hanſon. 0. 

Sacramento Ude. IFnortol. von Fraatlin Abe., 
"25x18, 6. Meims an A, Dom Waridurg, 82100. 


Terrill an €. ©. Gonger, $1. 

5. Gt., 75 F. weil. von Wale Str, B.x1, U. 
&. Jatway an *. Bı Ford, MW. 

Grundiäd 14 Larradee Eti., 24x01, $. Branden» 
ditger an M. Brandendutger, FO. 

Grundftüß 36 Sangamon Sir, AXIS U Citags 
naro an R.-Binitı, $2050. . 

Pincennes Ade., 305 $. fünf. von 38. Str., 22x12, 
E. A. Londelius an Auguftus Harmon, #000. 

Van Buren Str, 14 F. öl. von Rod Sit. 
52x102, W. UA. Craton an D. B. Lyman, 81. 

Kodey Str., 109 %. nördl. von Thomas Sii., 2X 
1034, Minnie Wallace an Auguft Shuake, 5b). 

MWeftern Ave., 204 $. jüdl. Bon Superior Stt,, 2X 
100, und anderes Grundeigentyum, Carl Labahn 
an Heuth Kunſi, 8000. 

Ric: Str, 162 $, öoſtl. von Lincoln Str., X125, 
u. Straf: an Winnie Wallace, 83809. 

Mozart Ere., 101 $. wörbi. yon Yugafla Eie., 37IX 
125, #. %. Filorion an D. Paune, SL. 

Arktitag: Ave, FF. örl. von Humboldt Str., 5X 
13). U. Schuafe ai Minnie Wallace, $ITUO. 

Goftsllo Ave.. 216 FF. weit. von Geniral Part Übe,, 
25x1254, U. Gent an L. Huchuer, 82200. 

Grand -Ade., Rorpofide N. 43. Et, Xi, M, 
Biegler an U. I. Thiele, H1000. 

Briar Place, 36 F. mweitl. don Evanfton Ave, X 


125, 3. 2. Sröfon an Edward VB. Johnjon, 330. 

Lincoln Abe. 150 $. füpöftl, von Berıy Str., 2 $. 
bis Berts Str, W. Kemper an Chrift Jenfen, 
Flu,5uo. 

Marquette Terr., Nordoftede Halſted Str. 100X125, 
€. Irumbul u. 4. duch RM. in Cd. an Emily 
Trumnbuß, $i0Sd, 

Elysonran Amı., 225 F. nordiweftl. von Pauline Sir., 
23x10, 9. KAnnfit an Gari Yababn, 3*34500. 

Lincoln une., 154 F. Tüdöfll. von V:Imont Adı., 50 
F. bis Beimont Ave., P. A. Rufſel m. A. durch 
M. in C. an E. G. Foreman u. A. 8540. 

Fremont Str., MM F. nördl. von Willew Str., 51% 
125, 3. Mytıs u. U, an Charles Nagel, 2ER: 

Shields Ape., 219  _nördl. von DH. Bı., 5X 
I. Gordon an S. ESaitomati, $1200. 

Alrindır Str., 160 F: well. von Wenimort5 Ude,, 
25x10, B. Meyer au John Relſon, 

Nobey Sir. Wo 1. nörbl. von 30. Ste. 5OXIM], 
James Hart au Henry H. Walter, KO). 

Boreit Ape., 172 #8. id. von 37. Str, SXIah, 
G. Prisner an Epa Vemis, 3700. 

Fifth Ape, 59 F. nördl. von 52. Une, BSxi24, 
J. Hett an M. A. Siyne, 81500 

Aberdeen Stri, 174 . nördl, von 8. Sir., 25x12 
O. 8. Eollins an Iheodore Sirvert, Il. 

61. Str., 49 F. weitl. von Gatpınter Sir, MXx1%, 
E. M. Bröffer ar Beier 3. ©. Klund, 5000. 

Proirie Ave, 148 %. nördl. von 68. Str, BXI178, 
D. a. Clithers au Thomas Downs IWW. 

Langfep Ape., 72 F. ſüdl. von 6. Str. b. 
M. A. Mills an Anna G. Wolf, 80, 

Rhodes Ane., 216 F. jhdl. don oh Str., MXIRB, 
A. DB. Ehrsnen am Ada MW, Jobnfon, FI000, 
Supirior Wpe., 146 $. füdf. von 8. Str, OXxI2H, 

A. 8. Frey an J. Lewidi, 00. 

Everareen Ane., &8 iF. nerbiecitf. von Kebzie Unr,, 
33x12, €. NMeims an E. Fildern, HM. 

Sit Ane., 7 F. weitl. von Seminarg Une, 2X 
1243 6, Meier an Herten I. Pemper, 500. 

Waistngten Str., 179 F. weRl. dem € %pe,, 
HK, 3. I. Horning 8. 9. durh WM. in G. au 
Kate QÜ. Eorper,. 600. - 

Green Etr., Nordoitede #9. Str., 50x15, 9. Bats 
ber an U. Broelta u. U, HM. 

Stouy I3land Mor, 465 F. nördf. von 70. Str., 75 
x212, Cenjamin Bartlctt an Vary Peterſon (Hins⸗ 
date, RE), EI50M, 


29. Str, Südweitede WMabıiı Ave, 159%X100, -Ebe 
ward Ondfon an den katholiſchen Biſchof von Chi⸗ 
cago. 15. 0. 

Weaihtenemw Ape., 275 8. ſudl. von Le Moyne Stre., 
253x125, Fred. Hagemeifter an William Detzemen⸗ 
ſter. 

Beacon Str, Eüdweſtecke Wilſon Abe. IV. 
— R. Gotz und Gatte an Albert E. Zichme, 
815,. 0. 

Mecdoiw Lane, 149 F. nördl. vom Ridge Road, 156X 
1%. 8 3. Kemder an E eier, R 

Part Ade., 0 F. meRl, von 5 8. or. BXIE, 
$. Murphy an Michael E. Courtney, KW. 


Bau⸗Erlaubn ißſche ine 
wurden ausceſtellt an 
M. 2 Ih Brit Cottage, 1204 Sawver Abe. 


3. Dornen, IR. Brit Store und Fabrik; 87 Bis 
D BD. Jation Bloh,, 7,0. 


’ Meopied Gas Yight and Gott Company, IM. Ga: 


Er i 

Neigiie, INöd. Prtd fylat, 592 Galant As, 

® R, Zigel, Möd. Fraute Refidenz, 10,108 Anenne 
? 


8. Reeinfterboer, INöE. Frame Cottage, SW 115. 
Str., 1:00. h 
3 MR. Garifow, Möt. Frame Arten, 4108 Bahr 

worth Str., 3,5. 
Sam Brown, Ir., & Son, Möd. Yrame Reli; 
2897 Magnolia Ane., 8460. 3 
r ven —* od win Sur Sto 3 
agerhaus, 14 EC. Rinzie tr, 0. j n 
Car & —— Möd. Geame Refivenz, 103 Winene 


D. — Brame Reidenz, 1033 Zoube Tr, 
Chart Falon; MÖE. Brkf Stat, 1174 Epanfing 7 
Ave... K.00, : 


3 Sailer, Gotogne und "Naine Str. 





Bergnügungd:WBegweifer. 


Vower s. —Joſeph Jefferſon in abwechſelndem 
Repertoire, 

udebater— The Little Tycoon“, 

> Opera Houfc—xiheHoufe, that Jad 
uilt⸗. 

ider8.— Mavourneen”. 

t Northern. Dld Jeb Prouty*, 
born—The Merhant of Benice*. 
in3.—XThe Timo Orphans”. 

mbra— On the Strofe of Twelve.“ 
w— dA Homeſpun Br. 

my.—Knobs 0’ Tenneflee. 

Abend und Gonntag 
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3i.—Ronzerte jeden 
ahmittag. 
t8 garten.—Beders Damen:Ordefter. 
oli=:Garten. — Tyroler Alpenfänger und 
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ubebille. 


Zofalberidt. 
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Deutſche Feſte. 


Der „Internationale Jahrmarkt“. — Stif⸗ 
tungsfeſte zweier Frauenvereine. — 
Ein flotter Ball. 

Unter günſtigen Auſpizien eröffnete 
geſtern in ſeinem Heim, No. 770 W. 
Thicago Ave., der Weſtſeite Turnver⸗ 
ein feinen „Internationalen Jahr⸗ 
markt“. Beſonderen Zuſpruch fanden 
das „Hofbräuhaus“, die „Volksküche“, 
„dad Cafe”, die „Internationalen 
Sehenswürbigfeiten”, das Glüdsrab 
und das Kegelfpiel. 

Heute-wird das folgende Programm 
zur Ausführung gelangen: 

matj eu 0; + Dröefter 
2. — 4,2 8 8 


8. Fächertanz... 40» + Damentlafle 
4. Borttog » » 0’. F a. + . Eitella Wahl 
so 
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© 
mM 
& 
D 
9 
«U 
® 
a 
R 
® 
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5. Chicago⸗Ouverture .. e +. „ Drhefter 
6. Bebende Bilder. . .. Gefangjeltion 
des MWeftfeite Turnverein. 

7. BodeXurnen der Knaben von 6 bi$ 10 Jahren. 
8. Stabwinden der Mädchen von 10 bis 14 Jahren. 
9. Zurnen der Aktiven des. Sozialen Zurnvereind 
10. Auftreten des Mlrobeten und Eeiltünftlers 

Mit Deiber Müt 
11. Ausftellung der Alt-Weibers Mühle. 
12. Ringlampf giwifchen Toni Küfer und B. Bohland 
Hierauf Anternatisnale PVolonaife und Ball. 


Die Leitung der „air“ liegt in 
Händen ber Herren: Alfred, Rümmler, 
Borfitender; Frank Neufch, Peter 
Bohland, Geo. Stadelmann, 9. J. 
Sommers, Otto Runde und Cha3. 
Ziegler, Jowie der Damen rau Louife 
Säfchke und Frau Wilhelmme Rapp. 

Sein erftes Gtiftungsfeft wird heute 
der Damenpvereinyidelia in 
ber Boran = Turnhalle, Ede Dibifion 
Str. und California Abe, feiern. Eine 
gebiegene Abenbunterhaltung berbun- 
ben mit Ball, tft zu diefem Zwed ar- 
rangirt worden. Trotz ſeiner Jugend 
hat dieſer Verein bereits hübſche und 
erfolgreiche Feſte veranſtaltet, und die 
Vorkehrungen für die heutige Feſtlich⸗ 
keit laſſen auf einen genußreichen 
Abend ſchließen. 

Der wohlbekannte und ſtrebſame 
Banner-Wohlthätigkeits— 
Frauenverein wird heute Abend 
in Uhlichs nördlicher Halle, Südweſtecke 
Clark und Kinzie Str., ſein viertes 
GEtiftungzfeft mit einer Wbendunter- 
haltung nebft Ball feiern. Wenn man 
aus den Arrangements auf bie Tyelt- 
lichteit ſchließen darf, ſo wird dieſe 
einen glänzenden Verlauf nehmen. Un⸗ 
ter Anderem werden Frau Marie 
Hering und Frau Anna Klambt, „Die 
alten $unafern“ vortragen, mit benen 
fie auf bem Jahrmarkt der Trreifinnigen 
Gemeinde der Nordweſtſeite Furore 
machten. 

Einen flotten Ball wirs vie Jo⸗ 
hannaRebekka-Loge No. 233 
J. O. O. F. heute Abend in Folz's 
Halle, Nordoſt-Ecke Larrabee Str. und 
North Ave, beranftalten. Da3 Ars 
tangement3-Somite hat für die Unter- 
haltung und Verpflegung der Gäfte 
beſtens geſorgt. 

— — — — 
Ein wohlangebrachtes Geſchenk. 


ZumwBeſten des von der Northweſtern 
Unlverſith im Geäude No. 252 Weſt 
Chicago unterhaltenen „Settlements“ 
wies Myron H. Wilſon, von Nr. 1100 
Foreſt Avenue in Evanſton, geſtern 
850,000 an. Die Leitung der Anſtalt 
— in welcher die Armen und Bedräng⸗ 
ten, welche in jener Gegend anſäſſig 
ſind, eine Zufluchtsſtätte finden und 

auch arme Kinder koſtenfrei in nützli— 
chen Handfertigkeits- und Haushalts⸗ 
Arbeiten unterrichtet werden — wird 
durch dieſes reiche Geſchenk in den 
Stand geſetzt, an Stelle des baufälli— 
gen alten Gebäudes, deſſen Räumlich— 
keiten ſich auch längſt als zu klein er—⸗ 
wieſen haben, ein neues, den jetzigen 
Anforderungen entſprechendes Gebaude 
zu errichten. Zum „Settlement” ber 
Northiweftern Univerfity gehört auch ein 
Berein von deutfchen: Frauen, melche 
mährend der Wintermonate allmöchent- 
fi an einem bejtimmten Abend im 
Verfammlungsfaale der Anftalt zu= 
fammentommen und ab und zu dafelbit 
auch beutfch-literarifche und mufikali- 
he  Unterbaltungs-Abende verans 


ftalten. 
— — — — 
Bater und Sohn ſterbend. 


Hilfsfeuerwehrmarſchall Joſeph Pa⸗ 
zen liegt in ſeinem Heim, No.3028 Wa⸗ 
baſh Abe., im Sterben. Er wurde vor 
einer Woche vom Nervenfüeber befallen. 
Sein gleichnamiger Sohn liegt im 
Counth⸗Hoſpital an der Schußwunde 
darnieder, die Zora Card ihm beibrach⸗ 
te, und wird von den Aerzten aufgege⸗ 
ben. Der Vater wurde von der Schie⸗ 
herei nicht in Kenntniß geſetzt. 

— — — — 

*G. F. Swift, Präſident der 
Firma Swift & Co., Hat bem St. 
Hedwigs⸗Hoſpital, Ede Hoyne Ave. 
und Homer Str., 8500 zugewieſen. 

* Das Gerücht, von der Erfranfung 
des Lincoln Park Elephanten, bas ges 
ftern Abend auf der Nordfeite im Um- 
lauf war, hat fi) al3 eine Ente her⸗ 
ausgeſtellt. 

*Julia Stern, die am 8. September 
aus dem Hauſe ihres Stiefvaters, 
Mar Wagner, No. 56 Locuſt Str., 
derfchwand, iſt bei Frau J. J. Melvin 
No. 166 W. Harrifon Str, ermittelt 
orben, bei ber fie beihäftigt tft. 

——— — 


Kleine Anzeigen. 
E- ee nun ns 2a Wert.) 


Berlangt: Männer und Sinaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent-dbas Wort.) 


—— Ber 56t Marine: Rorp 
Ncetiruten verlangt! 

Gejunde, underbeirathete Männer im Alter von 21 
bis 35 Nobren, nicht weniger al& fünf Fuß vier Zoll 
und nit über jchs Fuß ein Zoll groß; nicht dem 
Branntiveins®enuß ergeben und von gutem morali- 
fhem&hparalter; müffen eingeborene oder naturalifirte 
Bürger der Ver. Staaten fein oder ihre Abfiht fund: 
gegeben haben, folhe zu werden; müflen lejen und 
ihreiben können. Die Dauer des Dienftes ift fünf 
Jahre, mit der Annahme, dab drei davon an Doro 
eines „feegehenden” SKriegsichiffes verbradht merbei, 
wodurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Melt zu befuchen, Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelheiten wende man fi an dic MarinesStorps: 
Refrutirungs:Dffice, 398 &. State Etr., Chicago. 

Bil, 3moX 


Berlangt: Ein Yunge, der daS Barbiergefhäft er« 
lernen will. Einer, der etwas Grfahrung bat bors 
gezogen. 33 E. Belmont Ave. 


Verlangt: Ein guter Mann, um in einer Gärt— 
nerei zu arbeiten und zu feuern. 102te und Butler 
Straße, Fernwood. ſamo 


Verlangt: Guter Rochmacher, um in einem Store 
zu arbeiten, beſtändiger Plaßz. 4207 Süd Halſted 
Str. ſaſon 


Verlangt: Junger Mann, 18 bis 22, welcher einige 
Erfahrung im Mefferihneiden (Lining Eutting) hat, 
oder einer, welher e3 erlernen will. Nachzufragen 
581 Sedgwid Str. ſaſon 


Verlangt: Junge von 1416 Jahren in Apothele. 
841 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein Mann oder Junge zum Preſſen 
en Mäntel. Nicht vor Montag nachzufragen. 799 
S. Aſhland Ave., S. Wohl. 


Verlangt: lidſchneider. Dauernde Stellung. 
Cahn, Wampoldb & Eo., Jadjon und Market Str. 


Verlangt: Ein guter deutfcher Barber mit Stuhl. 
Ted. Rob, Atasca, U. amo 


Berlangt: Ein Tifchler, wohnhaft in der Nähe 
von 14.. und Union Str. vorgezogen. Rabenftein, 
22 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein guter Barber; Sohn $10. 1113 
6. Leavitt‘ Str. fo 


Verlangt: Starker Junge für allgemeine Arbeit in 
Grocerb. 141 Center Str. 


Verlangt: Yungen, $2 die Woche. 261 Center Str. 


Berlangt: Schneider für neue Arbeit und feine 
Reparaturen. Zwijhen 11 und 12 Sonntags. 371 N. 
State Str. 

Verlangt: Guter Yunge, ungefähr 15 abre alt, 
im Schneiderftore zu fchaffen. 482 Garfield Ape., 
Ede Lincoln Ave. 


Berlangt: Schneider, im Store zu arbeiten, und 
NRotmader, auker dem Haufe. Ruten, the Tailor, 
229 Sheffield Ave., nahe Center Str. 


Berlangt: Ein Mann zum Unzeigenvertheilen und 
Austragen. 937 Milwaulee Uve., Department:Store. 


Verlangt: Borter, der auch Bar tenden kann. 377 
Fifth Ave. 


Verlangt: Blackſchmith an Haus-Arbeit. A. 
Bolters’ Son, Belden Abe. und Ward Sir. 


— Brotbäcker; 3. Hand. 554 S. Weſtern 
be. 


Berlangt: Treiber für BädersWagen; muß in 
der Gegend befannt fein. 1134 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Gute Rodmaher, im Store zu arbeis 
ten. 348 €. North Ave. 


Berlangt: Ein ftarker Aunge um die Bäderei zu 
erlernen. 1871 NR. Roben Etr. 


Berlangt: Ein guter Schneider, der auch einen guten 
Du — tann. 571 Eedgwid Str, E. Orli— 
omäfi. 


Berlangt: Ein guter Porter, 
bolph und Dearborn Str. 


Berlangt: 75 Arbeiter an Sewer, Country, Fahrt 
koftet 45 Cents, Lohn $1.75 bis $2 per Tag, zwei 
Monate Arbeit. 113 Fifth Ape,, Zimmer 4. — 
Sonntag Nahmittags vorzufpreden. 


Berlanat: VBormann, der gute Erfahrung hat an 
Brot und Gates. Adreffe: H 204, Abenppoft. doja 


Berlangt: Yunger Konditor als zweite Hand. — 
Henrici, 108—110 Randolph Str. frfa 


Berlangt: Eifenbahnarbeiter für den Süden und 
Weiten, Minterarbeit. Freie Fahrt. 100 für Syarmen 
und Zumber Samps. Billigfte TidetS nah Nm Or: 
leans und allen Bunkten an der South Illinois Een: 
teah Bahr. Rob Labor Agency, 3 Market u 

of, 1 


Derlangt: Lediger Mann in fyärberei. 
John, 691 W. Chicago Ape. 





Nordoftede Ran: 


‚hieago An frja 


Virlangt: Guter Wagenmacher. 2530 Eottage Grove 
Ave., J. Rohs. frſa 


Verlangt: 2 gute Schneider an Damenkleidern und 
ein Buſhelman an Herrenarbeit. 377 N. State Str. 
frja 


Perlangt: Zwei gute Leute für die Farın, die nit 
Pferden umgehen Zönnen. 181 W. Late Str. fria 


Berlangt: Ein junger Konditor. 176 N. Glart 
Str. . fſaſon 


Verlangt: Erfahrener Flaſchenbier-⸗Treiber für 
die Nordſeite, ſofort. Adr. H. 225 Abendpoſt. 
dofr ſa 


Verlangt: Mann zum Kalender-Verkaufen. 
Schmidt's Deutſche Buchhandlung, 26 Milwaufee 
Ave. 140t, 10% 


Berlangt: Agenten für eine Dauernde, lohnende 
Bilders Agentur, ohne Rifilo. DO. & &. Silberman, 
©. 13, St. Paul, Minn. 1408,6m 


Berlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verfau: 
fen.. Größte Auswahl, billigfte Preiſe. A. Lanfer— 
mann, 56 Fifth Ave, Bimmer 415. 


Berlangt: Leute, um ben beliebten Fidelen und 
Auftigen Boten Kalender zu verlaufen. Guter Vers 


dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifthb Ape,- Zimmer: 


415. 1lot,3m& 


Prlangt: Agenten und Ausleger für neite Bücher, 
Seitihriften und Kalender, für Chicags und aus: 
mwärts; hefte Bedingungen. ®. M. Mai, 146 Wells 
Etr. Biplm&X 


Berlangt: Berläufer für importirte Kalender; 
Deutſcher Kaiſer⸗, Hinkende Bote, Regensburger 
Marien- und Gartenlaube-Kalender, billiger als an— 
derswo. B. M. Mai, 146 Wells Str. —A 


Verlangt: Junger lediger Mann als Porter und 
Waiter. 2281 N. Clark Str. 150l1w 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent bad Wort.) 


Derlangt: Gute Abbügler, gute Mafhinen: und 
Hand: Mädhen an Ehop:Röden. Nr. 9 17. Blace, 
nahe Halftev Str. 


Stellungen juhens Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Send: Ein guter Koh fuht Stelle. Kohn Monz 
dit, 11 Rofe Str. 


Gefuht: Guter. Barkeeper -wünjht eine Stellung 
zur Veränderung. Spricht Deutih, Engliih und 
Franzöfiih; befte Empfehlungen. Charles Voellner, 
477 Milwaufee Ave. 


Gejuht: Bäder, guter Helfer an Brot u. Rolls, 
fuht Stelle. Ahr. 8. D. 539 Abendpoft. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle als Koh in 
Reitaurant oder Lundhroom. Geringer Lohn. 1723 
Dewen Place, hinten, 1. Flat. i 


Geſucht: Erfahrener Kamditor fuht Stellung. 
Adr.: 8. 42, Abendpoft. 

Gefudt: Ein Schloffer, der auh Schmiedearbeit 
derfteht, judht Arbeit. 491 Fifth Une, 3. Floor. Jo: 
ſeph Kindl. frfa 

Gefuht: Aunger Brotbäder, erfte Sand, fuht Ar: 
beit. Adr.: 8. 317 Ubendpoft. frja 

Gefuht: Bartender, guter MWaiter, fucht Stellung. 
Sheut. feine Arbeit. Referenzen. Adr.: B. 388 


Abenppoft, frſa 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 
(Ungeigen unter biefee Rubrit, 1 Gent das MWort.) 


Läden und Babriten. 
Berlangt: Hand» und Mafhinenmädden an Nds 
den, gebe Möde aus zum fFinifben, W. 22. 
Dlace. famo 


Berlangt: Lehrmädcden bei Kleivermaderin. 383 
E. North Une. 


Berlangt: Striderin an Lamb Mafchinen, für drei 
date per Woche. 518 R. Aihland Upe., nahe u 
on amo 


Berlangt: Yunges Mädchen als Elerf und Aus: 
änge zu bejorgen in Drekmaling Barlor; muß 
Ensliie f&hreiben fünnen. 542 N. Elarf Etr. 

Verlangt: Mädchen um Kleider-Bejak zu machen; 
folhe die ber Hand nähen und au bäleln Zönnen, 
mögen borjpreden um fofort anzu m... €. 8. 
Baum 6o,., 222 Madijon Str., Ede Frrantlin 
Straße. dofrja 


SBaudarbeit. 
Berlangt: Ein_beutjhes Mädchen, hei 
nicht lange im Sande ift in kleiner Familie. 
W. North Une. 


langt: Mädchen für allgemeine 
— wi be. — School Etr., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen in Heiner Ymilie. 
ferton Une, 
langt: Unftändige u oder älteres deutiches 
ann rg a ehrt 82 Kemper Place, 
— — —⏑⏑⏑ — — 
löngt: Gefhirr:Wafherin für Reſtaurant; — 
* Lohn, * Abend⸗ und Sonntag⸗UArbeit. 178 
. Duincy Etr., 2. Floor. 
nit: Gin Mädchen, 15 Jahre, um iu Hauf« 
1 R. Hohne Apr. 


et zu beiten. 1046 


Berifind: 


welches noch 
805 


Hausarbeit, 


600 Ful⸗ 


€. & 
2 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, Den 20. Oktober 1900. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent bas Wort.) 


Sausarbeit. 
Berlangt: Eine gute Köchin, die 
berfteht. 49 NR. Clark Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; — 
Heine Familie. 827 W. 21. Str. 


Mädchen für Kiihenarbeit. 8 bis 8 
212 Milwaukee Ave. 


Ihr Geſchäft 


Verlangt: 
Uhr. Keine Sonntags-Arbeit. 


Verlangt: Haushälterin um eine kranke Frau auf⸗ 
zuwarten. Kleine Familie. 214 Wellington Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen in fleiner Familie für 
Hausarbeit. 153 Blue Asland Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Privat: Famis 
lie. 1418 Xatvrence Abe. 


Verlangt :Zunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und Kinder. 295 SHirih Str. R fafonn 


Verlangt: Deutihes Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. 311 Elfton pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Wittive als Haus: 
hälterin. Adr.: 9. 206 Abendpoſt. 


Verlangt: Eine ältere Frau ohne Anhang, als 
Haushälterin; gutes Heim zugeſichert. Vorzuſpre⸗ 
chen Sonnabend nah 6 Uhr Abends und Sonntag 
den ganzen Tag. 12 B Wilmot Wpe., 3. loor, 
nahe Robey und Milwaufce Une. 11 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
kein Kochen. Nachzufragen Dienftag Morgen. 
Dearborn Abe. 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin, die ein 
gutes Heim wünfht. Heinrih Nolting, Ede Yuftin 
und 51. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 1800 
Diverjey Boulevard, Ede Glark Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen bei zwei Leuten. 94 Elys 
bourn Ube.. im Store, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa⸗ 
milie. Gutes Heim. Mansbah, 194 entre Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
613 Schomwid Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
fted Str. Mrs. Carr. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 644 Fyullerton Ave. 


323 Hals 


welches zu Haufe jchlafen fann, für Hausarbeit und 
Store, Teine Kinder. 284 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen und Frauen für irgendwelche 
Arbeit in allen Stabttheilen und County, Haushäl: 
terinnen, nur gute PBläße frei. 1814 Wabafh Une. 


Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. : 3626 Vernon Uve., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen zur ng = der Kausfrau in 
einer Familie. 3626 Vernon Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauarbeit in 
Kleiner Familie. 5 Vila Place, Ravenswood. ſſo 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Weferenzen verlangt. Nr. 535 North 
California Ane. 


Verlangt: Auf’3 Land nahe der Stadt ein gutes 
Mädchen für die Küche; keine perfette Köchin. Nadıe 
—— Montag zwiſchen 9 und 1 Uhr in 34 

afhington Str., Zimmer 805 


Verlangt: Tühtiges Mädchen in Feiner Familie; 
guter Sohn. 3434 Poreft Uve., Flat 1. 


PVerlangt: Junges Mädchen zur Aushilfe in ges 
mwöhnlicher Hausarbeit. 23 Wisconfin Str. fans 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau in Meiner 
Familie; gutes Heim. 603 &. Zaylor Wpe., Dat 
Bart. iimo 


„Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Drei in ge 1091 Yadfon Boulevard, 1. Flat, 
nahe Metern Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gute Ködin. Nahzufragen: A. G. Wigeland, 177 
Ya Salle Str., von 12 bis 3 Nahm., Zimmer 14. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäfche 
und Bügeln. Kahns Fair, 35. und Wood Str. jfo 


Verlangt: Eine Wafchfrau. 434 €. Belmont ne. 


——— 
Verlangt: 2tes Mädchen, $4; Kindermädden, $3; 

zn in Saloon, $. 654 Sedgmwid GStr., Mts. 
unge. 


a SEEN 

‚ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

— — Familie, Ameritanifhe Familie. 944 N. 
art Str. 


Berlangt: 356 La Sale Üpe.: Tüchtige Perfon 
Plege zweier Kinder, ] und 3 Jahre ** BR 


Verlangt: gwei Mädchen, eine für allgemeine 
Hausarbeit und die andere um auf Kinder aufzu— 
paffen. Lohn $5 für jede. Spreht vor oder jchreibt 
4R2 Perry Ane., Rogers Bart. 


Verlangt: Kräftige Frau von mittleren Jahren 
al Haushälterin. Yu erfragen: 2159 Carroll Ave., 
Ede 44. Ävbe. ſaſon 


9— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen. Rachzufragen: 149 Augufta Str. fria 


. Verlangt: Eine Lunhlödhin, welhe ım Haufe fehle: 
ren und aud zugleih auf ein Mädden von 12 Yab: 
zen Obaht geben katın. Beiverberin muß im Alter 
von SH Nahren ftehen. Antworten erbeten unter 
®. 322 Abendpoft.— Gutes Heim für afleinftehendes 
Mädchen. fria 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. Keine 
Wöfhe. 287 25. Str. & frju 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, Muk 


zu Haufe ſchlafen. 1088 Wolfram Str. fria 


Nerlangt: Mädchen für zweite Arbeit, das beim 
Waſchen und Bügeln heifen tann. 1824 Melroje Str, 


frſaſon 


Verlangt: Aeltere Frau zut Stutze der Hausfrau, 
eine die mehr auf gutes Keim als hohen Lohn fieht. 
Nadzufragen: 51 Eenter Str, mifrfa 


Verlanat: Ein Mäpdden tür Hausarbeit. 1151 S. 
Boulevard. dfia 


Ealifornia Ape., nahe South 


Verlangt: Sofert, Köhinnen, Mädden für Hauss 
arbeit. Zweite und Kindermädden für Nord: und 
Süpjeite. Bei hohem Lohn. Mr3. Gerlach, 447 Dear: 
born Ave. 24jp, Im,dojamo 


Berlangt: Frau zk einer Wöchnerin und für Saus- 
arbeit. 23007 Fillmore Str., 2. Flat, nahe 12. und 
Springfield Abe. frfa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemein 
arbeit. 498 R. Glerf &tr., Biere. ne Olıke 


Verlangt: Eine gute Köchin, muß auch gut wa 
und bügeln können. 881 * Monroe Fr on 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine MWäfche. 648 Fullerton Boulevard, ziwifchen 
Larrabee und Ordarb Str. frfa 


1 
Verlangt; Mädch um bei allgemeiner 8% 
beit zu helfen. 3 2. Str. r iz 


Berlangt: Mädhen für Gauserbeit. 142 Zeig 
Str. bofrja 


W. ee, das einzige größte gl 
nijhe BermittlungssAnftitut, befindet fih 586 R. 
Glart Etr. Sonntags offen, Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute KHauspälterinnen 
immes an Saud Xel. Rortb 195. Sian® 


rauen. 


Stellungen fuhen: 
ent das Wort.) 


(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 


Gefuht: Herrfhaften, die wirflih gute Mädchen 
und Haushälterinnen haben tollen, erhalten bieje 
in der teiten deutfhen Stellenvermittelung. 1814 
Wabaſh Ave., Strelow. 

us⸗ 


Geſucht: Aelteres Mädchen, tüchtig in aller 
arbeit, Kochen, Waſchen und Bügeln, ſucht Stelle 
in Meiner Familie ohne Kinder. Wdr.: ©. ZI, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren ſucht 
Platz als Haushälterin; am liebſten auf der Süd— 
ſeite; keine kleinen Kinder. Vorzuſprechen für 2 
Tage. 36% Emerald be, 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. 157 N. Carpenter Str., hinten, oben. 


Gefuht: Eine ältere deutiche —* wünſcht eine 
Stelle bei älteren oder jungen Leuten zur Stütze 
der Hausfrau; Leine Familie. Zu erfragen 985 R. 
NRodweli Str. 


Sefuht: Welteres deutiches Mädchen fucht Stelle 
al3 Haushälterin. 457 Wells Str. 


Gejuht: Eine anftändige Frau ohne Anhang, per: 
fette Hausbälterin wünfdht eine beffere jelbitftändige 
Etele. Adr.: 8. 421, Ubendpoft. ſaſon 


Geſucht: Junge Frau, nicht lange im Lande, ohne 
Anhang, ſucht Stelle bei gut ſituirtet Wittwers fa⸗ 
milie als Haushälterin, oder bei jungem Ehepaar. 
Adr.: R. 407, Abendpoft. 


Geſucht: Ulleinftehende junge Frau, tühtig in 
Hausarbeit, verfteht Kochen und Baden, felbftfländig 
im Saushalten fucht gute3_ Heim in Privatfamilie 
auf der Rorbjeite. 308 €. North Ape., 1. Floor. 


Geſucht: Eine alleinftehende anftändige Wittwe 
mittleren Alter wünjcht den Haushalt eines älteren 
Herrn zu führen. Vorzufprehen Samftag und Sonns 
tag Abend von 8 bi 10 Uhr. 270 Oft Ebi: 
cago Ave, Hinterhaus, 1. Floor, frfa 


Geſucht: Junge Wittwe mit einem 6 Monate alten 
Kinde ſucht Stelle als Haus hälterin. Adr.: K. 408 
Adendpoft. fi 

Gejuht :Aeltere Frau fuht Stelle, um auf zwei 
Kinder aufzupafien. 84 Burling Str. frfa 

Gefuht: Wittwe, 48 Jahre alt, alleinftebend, fucht 
Stellung als Wirtbichafterin bei altem alleinftebenden 
Herren. Mi. B., Calumet Heights, Miller Station, - 
And, dimidofria 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


t: Rinberlojes t itor-Stell 
1 lee Ei — — — 


Piano i Zuftrumente, 
— en — Cents das Merk) 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes leichtes Pferd und Wagen. 
139 Melroſe Str., unten, Yale View. fafonmi 


Zu verkaufen: 6 Jahre altes Pferd. S6l Weit 
Superior Str. fmodi 


‚gu verlaufen: Schwarzes frommes Quggppferd, 
billig, Feine junge, bübihe Hunde, große Sorte. 
Groceryftore, 103 €. North Une. 


u verlaufen: 6 Jahre altes gutes Deliverppferd, 
billig. 341 Elvbourn Ave. 


Zu verlaufen: Kleines Pferd, billig. 
Hoyne Abe. 


835 faufen guteS Delivery Arbeit3pferd. 194 Eentre 
Str. Mansbad. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Für Pferd und 
Bugoy ein Surveyer-Inftrument in gutem Zuftand. 
Adreffe: 2027 N. Hermitage Abe. 


Zu verkaufen: Arbeitspferd. 227 Elybourn XAbe., 
dritter floor, 


Zu verlaufen: Billig, Buggies, Mil: und Groce: 
Hy: Wagen. 855 W. Lake Str. 

Zu verlaufen: 15 Harzer Kanarienvögel, Männchen 
und Weibchen, für $12. 657 Halten Str. 

Zu veriaufen: Schottifcher Collie, 6 Monate alt, 
Pedigree, ftubenrein. Billig. 817 Wafhburn Abe., 
nahe Weftern Une. . 


Zu verlaufen: Feines Surrey, zwei zweifitig, iwe= 
= gebraucht, und Top Orderivagen. 175 R. Elart 
tr. 


1024 Nord 


Zu verfaufen: Ledertop Buggy, billig. 416 Berenice 
AUne., nahe Lincoln Une. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, feine NRollerhähne 
zu“ Te Weibchen $6 per Dugend. 18 Bur: 
ing Str. 


Zu verlaufen: Ein junger St. Bernhard Hund, — 
99 Wells Str., 2. frloor. 


Zu verlaufen: Sehr billig, guter Gejchäftsiwagen. 
115 Milmwautee Une. 


Zu verlaufen: Buggy und Geidhirr. 42 MW. 18. 
Straße. ſaſon 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Bugagies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünjhr Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. 3ot,Im&* 


Nähmafhinen, Bicycles 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufe: Gute SingersNähmajhine; nur $3. 
48 N. Alhland Ave. PVBorzufprehen Sonntags. 


Zu verkaufen: Billig, eine Singer Nähmafdine, fo 
ut wie neu. 1233 N. Afhlend Wpe., nahe Yullerton 
be. 


Ihr Lönnt alle Arten Nähmafhinen faufen zu 
holefalesBreifen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
Iberplattirte Singer $10. High Arm $12. Neue 
Wilſon $10. Spret vor, ehe Apr Tauft. Tfeb*® 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen under diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


u berfaufen: Weinpreffen, billig. 29 A-Straß:, 


nahe Clybourn und Southport Avbe. 


Zu verkaufen: Weinpreſſen, billig, 
Sorten. 1116. North Ave. 


Zu verkaufen: Möbelfabrik-Hartholz, 
große Load. 586 W. Erie Str. 


Zu verlaufen: Gin Glas Wall Cafe, Counters, 
Schautaften und Eisbor. 175 N. Clark Str. 


Zu verlaufen: Nähmafhine, Ei Bor, Babyiwagen, 
Billig. 1121 Wrightiwood Ade., hinten, Mittags. 

Zu verfaufen: Meatmarket-Einrihtung, Pferd und 
Wagen. Nahzufragen 557 Sedgwid Str, fie 


ver ſchie dene 


82.50 per 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verfaufen: Neuer Koh: und Heizofen, fpott: 
billig. 430 Larrabee Str. 


u verfaufen: Küchens und PBarlor:Ofen, Malers 
Leitern u. f. w. 229 Cupyler Ave. 


gu derfaufen: Ein Meffing- Kinderbett, billig. 587 
Burling Str., nahe Wrightmood Ave., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Ein Range und Kochberd. 421 


MWapeland Ape., nahe Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Barlorfet, Kocofen, 
Stühle, Bettftelle etc. 493 Webfter Ane. 


Zu verlaufen: 6 Zimmer möblirtes lat, 
Roomers. 159 Ontario Str. 

Zu verlaufen: Billig, SedersSofa, Schreibpult, 
ru und Lefezimmer-Tifh. 814 N. Leapitt 

* 


Eounter, 


mit 


Zu verlaufen: Parlor = Einrihtung, Xeppich, 
olding=Bett, Stühle, Zifche, Waflerfront Range, 
46 N. Wood Str., erfte Etage. 


— r — — —— —— — 


Finanzielles. 
(Anzeiagen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberq ver ⸗ 
leiht Bribat⸗Kapitalien von 4 Proz an ohne Kom⸗— 
mifion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hohne Avbe., 
Ede Gornelia, mahe Ghicage Are. Nachmittags: 
Dtfice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn — 

9 ® 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicags 
Grundeigentpum zu verleihen. 


Grfte garantirte Gold = HhHpothelen von $200 bis 
53000 zu verlaufen. 

Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags, 

Richard A. Koch & Co., 
Sinmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Rn 
3jt 
GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 45%. Häufer 
und Lotten fhnell und wortheilhaft verlauft und vers 
taufht. — William nn & €o., 140 Waibs 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. gib,ddfa* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
KRommiflion. Auch können wir Eure Häujer und Quts 
ten ichnefl verkaufen oder vertaufhen. Streng reelle 
Behandlung. ®. Freudenberg & Co., 1199 Milwau⸗ 
tec Wve., nahe North Ave. und Robey Str. 

303, ddfa* 


Umgezogen von 1318 Wellington Upe., nad mei 
ner neuen Office, 1839 Wellington Ape. Office: 
Stunden von 7 bis 9 Uhr Abends. Geichäfte prompt 
beforgt. Nicholas PBrufling, 1239 Wellington en 

mifa 


Zu_ leihen gefuht: $1500 auf erfte Sppothet auf 
Nordfeite Eigenthbum; gute Sicherheit. Reine Agen= 
ten brauchen fi melden. : Adrefle: B. 348 Abendpoft. 


“Bu leiden gefuht: Don Privatleuten 82500 ohne 
— — 6 Prozent, an gutes North Park Ave.⸗ 

BEN mwerth $6000. Adr.: SH. 203 Abend: 
poft. 


beine leere sr le 

Geld zu verleihen auf Late View Grundeigens 
tum. 500 und aufwärts 6 Broz., jchnelle Be: 
dimung zugefihert, Nicholas Brufiing, 139 Wels 
lington Ave. 


Zu leihen gefuht: Gegen erfte Hypothek, $3500, 
Werth des Gigentbums $7R00: Miethe $65 per Mo= 
nat. Schmidt, 222 Linco!n Ave. 


Zu leihen gefucht: $800 auf $2000 Chicago Eigen: 
tyum. Adr.: R. 416 Abenbpoft. 


Privatgeld zu verleihen. Chicago und Umgegend. 
Bidige Zinfen. Adr.: M. 150 Abendpoft. 6oflmtX 


Perſönliches. 
(Unjeigen uunter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir lollettiren 
fänellftens: Löhne, Noten, Board Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art 9 Prozente. Nihts im voraus 
u bezaplen—durh unfer Spftem kann irgend eine 
echnung follektirt werden. Wir beredinen nur eine 
tleine Rommiffion und zichen e3 von der kollektirten 
Bil ab. Durch diejes VBerfanren wird die allergrökie 
Aufmerkjamieit erzielt, da wir nichtS verdienen,bis 
wir folleftirt haben. Wir zichen mehr jhlehteSchul: 
den ein al3 irgend eine Ugentur Chicagos. Kein Cr: 
gie, feine DBezablung. The Greene Agency, 502 59 
jearborn Etr., Tel.: Central 871. 17ot,Im& 


Löhne, Noten und fhlehte Rebnungen aller Art 
kollettirt. Garnijgee bejorgt, jchledhte Mietber vnts 
ternt. Süputhelen Foreclofed. Keine Boreusbezahlung, 

Greditors Mercantile Ugench, 
195 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F. Schult. Rebtsanwalt.—G. Hoffman, — 

b,1f 


Für 10 Eonts per Tag Tauft Ahr einen modiichen 
Unzug oder Lleberzieher, fertig oder nah Mab, bei 
Eramne’3 (Leichte Abzablung), 

167 und 169 Wabafh Upe., 4. Stod, Elevator. 
Alle Waaren garantirt. Falls Ahr nicht Tommen 
tönnt, fo jchreibt, und unfer Verläufer wird vor: 
fprechen. 1908, 1m% 


Gin tüchtiger Korrefpondent, deutih umd englifch, 
mit langjähriger Erfahrung, fucht Abends Beſchäf— 
tigung. Bert. Dfferten unter 9. E. 100 a 

midofa 


3. 8., 8. — Ein Brief mit gewünfäter Adreffe 
hauptpoſtlagernd. 


Theo. Gieſen, bitte komme oder ſchreibe zu Schwe⸗ 
ſter. 7 ®. 3. Str. frja 


Ehte deutihe Filzihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und häl: vorräthig: U. Zimmer: 
mann, 148 Elybourn Aoe. 2—2ot 


Seirathögefude. 


en unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort, 
win Beine Unzeige unter einem Deler.) 


Seiratbsgefuh. - MWittiwer, 47, anfehnlid, 

ertig und arbeitiam, ohne "Untugenden;, 

ollar möchentlihem Ginftommen,  Befiger eines 
Auldenfreien Hauies, 
red oder a" verheirathen. 


Adre ſſen 
unter: B. 8W8Aben 


wünjht Ah mit ehrbarem 


Gefhäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter diefee Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Zu verfaufen: Saloon, alter Plat, guter Boften, 
innere Stadt, tın Zentrum der Yeitungs:Drudes 
reien, mit volfftändiger Ginrihtung und 500 bis 
600 Dollars in Waarenlager in Wein und Yilören; 
außerdem: 8 Barrel Kentudy Whistey, bezahlt und 
lagernd im Goupvernement Vegerhbaus. Preis für 
Alles $1300, die Hälfte in Bacr und den Reft in 12 
monatlichen Abzahlungen; oder in Taufh gegen zu: 
tes Srundeigenthum. Näheres zu erfahren bei €. 
Reichl, 472 S. Halfted Str. 


Zu verfaufen; Meat Market, billig. 
Bart Abe, 


Zu verlaufen: Billig, gutgehendes  SBigarren, 
Gandy:, Laundry: und Schulwaarengeihäft. 304 
Cornell Str. %0ot, im 


Zu verfaufen: Ein Saloon wegen Krankheit. Adr.: 
3, 332 Ubendpoft; fafon 
Zu verkaufen: Nahmweislih ein guter Saloon, fehr 
billig, wenn gleih genommen, Eigenthümer acht auf 
die Farm. 356 Wabanfia Ave., Ede Windefter Ave. 


Zu verkaufen: Alt etablirter Saloon, Seiten-Ein: 
gang. North Clark Str., nahe Brüde; billig. Adr. 
K. 415 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Butserihop, altes Geihäft in Late 
View. Nahzufragen Ben Leſher, Bladhawf und 
Sarrabee Str., Nordojt:Ede. fimo 


een Dessen nen 

Zu verlaufen: Ein guter Meat Market an der 
Süpdjeite in guter Nahbarfhaft. Adr.: 8. 405, 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Zigarren, Tabal:, Candy:, Launds 
td: und Schreibwaarengeihäft, gutgehend. Etore 
mit 2 Zimmern. 1042 W. Ban Buren Str. 


wenn, 

Günftige Gelegenheit! Ein in beiter Lage der 
Nordweit:Seite gelegenes Delifateflen-Gefhäft, Ver: 
bältniffe halber bilfig zu verkaufen. Gut mir Meb: 
gerei. Billige Miethe. 1207 Urmitage Ave. Sonn 
tags offen von 7—12 Borm. und von 4-7 Nah. 


; Zu verkaufen: Milhroute. 43 Augufta Str. 


Zu verfaufen: 12 Zimmer Hotel, Downtown, $80 
bis $100 Ueberjchuß per Monat. Tranfit bringt $35 
Miethe. Adr. 8. 406 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Wegen Familien: Angelegenheiten, 
Grocery:, Delitateflen:, Zigarren, Candy: und 
Päderei:Store; befte Lage der Nordjeite; gutes Ge: 
fhäft; gute Einnahme; jhöne Wohnung, billige 
Miethe. 235 Orchard Str. 


$1000 Taufen Country Hotel, Möbel, mit 10 Ader 
Sand. Theilweife Baar. 1016 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Zigarren: und Candy=Store, ivegen 
Krankheit. Billig. 361 Lincoln Abe. doja 


Zu dvermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in ber 
Independent Brg. Affn., 586-612 RN. KHalfted Str.. 
zwifhen 8—10 Uhr Morgens, 26jn,didofa® 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Bäderei und 
Sundroom. 3 W. Madijon Str. frſa 


Farmer⸗Ausſpannung am Haymarket, verbunden 
mit Boardinghaus und Saloon, iſt Umſtände hal— 
ber mit geringer Anzahlung zu verkaufen. W. Ne— 
fpital, 142 W. Randolph Str. fria 
nennen 

Zu verfaufen: Eine feine Zeitungsroute, Vony u. 


Cart, billig. 9. Miller, 748 S. Jefferſon — 
tja 


4 Rorth 


Zu verkaufen: Fancy Store, gute Kundfhaft, billin. 
0 Oft North Ave. 19ot, 10% 


Zu verlaufen: Billig, guter Gd:Grocerpftore. Muk 
meine Yarın übernehmen. Offerten unter 8. 427 
Abendpoft erbeten. fria 


Zu faufen gefüuht: Cine guter Confectionerpftore 
oder Grocery und Market, für ein neue3 5 Zimmer 
Haus, oder Yotten. Adr. H. 235 Abendpoft. fia 


Bu verlaufen: Saloon, einer der beiten in der 
Stadt, Eigenthiimer muß die Stadt verlaffen wegen 
Krankheit. Adr.: RK. 404 Abenpdpoft. dofrja 


Zu verkaufen: Feines blühendes Delifateffen= etc. 
Geihäft. Gute Wohnung, Deutihe Nahbarichaft, 
Südmeitfeite. Adr.: B. 346 Abenppoft. ff 


Zu verfaufen: Gutgehender Butcherſhop. Nachzu— 
fragen: 1010 Lincoln Ave. dimidofrſa 
„Hintze“, Geſchäftsmakler, 59 Dearborn Str., vers 


lauft „Geſchäfte“ jeder Art. Käufer und Verkäufer 
ſollten vorjprechen. —A 





Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Zu vermiethen: Ed-Store, gut für irgend ein Ge: 
ihäft. $16. 168 W. North Ave, 

Zu vermiethen: 6 Zimmer, $9. 89 Newton Str., 
nahe Augufta Str. 


Zu vermiethen: Gute Ede, paffend für irgend 
einen Laden. MO Jahre Leaſe. Vorzuſprechen 51 
Clifton Ave. 

Zu vermiethen: 3 ſchöne helle Zimmer, 86. 408 
Blue Island Ave. 


Zu vermiethen: Stores und Zimmer; 86. Gut 
* irgend ein Geſchäft. Kaiſer, 428 S. California 
ve. 


Zu vermiethen: 2 ſchöne 4 Zimmer Wohnungen, 
biſſig, für gute Leute. 52 Sheffield Ave. 


Zu vermiethen: Guter Saloon, groß und hell, mit 
Wohnung, billig. 186 Cleveland Abe. 2 


Zu bermiethen: Zimmer und Stall, oben. :1014 
N. Paulina Str. 


"Zu vermietben: 4 Zimmer Wohnung, bel und 
tein. Hahn, 37 Elybourn Une. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer modernes Flat, No. 19 
Glbridge Anve., $12; 5 Zimmer modernes Flat, No. 
970 Tripp Ape., 811. Aojeph Stein, Room 201, 
9 9. Wafhingten Str. 


Zu vermiethben: 5 Zimmer an 
billig. 1400 R. Halfted Str. 


e vermiethen: 7 Zimmer Cottage und Stall, 
paflend für Milchgefhäft. 10 Fremont Str. fria 

Zu vermiethen: Doppelter Store mit neuer Gro— 
cery=:. und Meatmarket s Ginrihtung, in befter Lage. 
DVermiethe auch einzeln. Näheres: Ernft Stod, 374 
Oft Divifion Str. 160f, 110 


finderlofe Leute, 
frja 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Genis das Wert.) 
Boarder verlangt: Mädchen findet ſchönes war: 
mes Heim, billig. 331 N. Clark Str. fajon 


Verlangt: Boarders und Roomers. 1166 13. Str. 
Zu vermiethben: Schön möblirtes Zimmer und 
Bettzimmer. 119 Lincoln Ape., 1. Floor. 


Zu vermiethen: Schönes Front: Pettzimmmer, 103 
Orhard Str., 2. Flat, nahe North Ave. 


Zu bermiethen: Ein Bettzimmer. 20 Charles 
Place, eine Treppe, 


Zu vermiethen: Bettzimmer, Ddeutihe {yamilie, 
252 N. Carpenter Str., nahe Milwaufce Ave. 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit Board, bei 
Wittwe. 702 N. Halfted Str., nahe Hochbahnitation. 


" Anftändige Mädchen finden Zimnter mit oder 
an Board. 36 Fowler Str. Bajement, Wider 
art. 


Zu vermiethen: 
Wells Str. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer bei reinlichen 
Leuten. 3 Wells Str.,-Top Flat. 

Zu vermiethen: Gin freundliches 
einen Herrn; mit Dampfheizung und 
Place, 1. Flat, Ede Wentwortb. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer bei 
ftehender Frau. 93 Mohawf Str. 

Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer. 2. Floor 
633 Wells Str. 

u dermiethen: Möblirtes Zimmer. 212 E. Di: 
biflon Str. 

Verlanat: Boarders. 11 Star Gtr., nahe Sebg: 
wid und North Upde., oben. dfrja 
—— — —— — — — — 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeig; a unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Möblirtes Vorderzimmer. 45 


immer Ffür 
ad. 269 25. 


allein: 


Zu miethen gefuht: Junger Mann mit Mutter 
ohne Kinder judht Heine Cottage zw micthen, nabe 
der Hohbahn oder Straßenbahn, mit Preisangabe u. 
f. w. Mr: F. Schindler, 416 Garfield Ape. 


Zu miethen gejucht: Fin Flat von 5 bis 6 Zim: 


mern oder Cottage mit Yard, don einem finderlofeh 
Ehepaar. Adr. mit Preisangabe unter 8. DO. 53 
Abendpoft. 

— 


— — — 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen umtes biefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Albert. Kraft, Rebtsanmalt. 
Prozefie in 'allen Gerichtsböfen geführt. Rechtsge: 
!äft: jeder Art zufriediunftüehlend bejorgt; Bankerotts 
erfahren. eingeleizet;. gut ausgeflattetes Kollektis 
rungssDept.: Anfprübe überall durdegiekt; Löhre 
fhnelt tolleltirt; WAbftrafte egaminirt. Befte Reife: 
engen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 532. öuon. 1f 


Walter G. Kraft, deutfö:rt Adpolat. Fall: 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts» 
geihäfte jeder Art zujriedenftellend vertreten. Verfad: 
ten in Banferottfälen. Gut eingerichtete Kollelt:: 
zung3s Departement. WUnjprüche überall - durchge 
Söhne fuel koliektirt. Schnelle Abrechnungen. e 
Empfehlungen. 134 Waihington Str., Zimmer 814, 
—cl. M. 1848. go}? 


Fred Blotke, NRehtisanmwalt, 

Ale Rehisichen prompt bejorgt.—Euite 84438 
Uniryg Building, 79 Dearkorn Str. Wohnung: 105 
Osauod Str. . Znos.li 


€. Milne Mitchell, Neht3anmalt, 502 Reaper Blod, 
Nordıft:Gde Walhington und Clart Str. — Deutih 
seiproden. 5fn, 2* 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Genis das Wort.) 


Luther 2. Miller, Basent:Anwelt. Vromp 
ti : 


Ruumise 


— 


Geld auf Möbel ic. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Meet.) 


Geld! Geld! j Geld! 
Brauden Sie melde? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Gtr., Binnmer 04, Tel. Gentrai 1060, 


und 
459 W. North Üve., nahe Robey Str. 
Telephon Weft 611. Zweiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in großen oder Hleinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Pferde und Wagen, Waateı, Ginrihtungen, Saläre, 
Benfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab. 
sahlungen arrangirt nah Guren Umftänden, jo das 
Nbr fie ohne Unbeguemlichkeit oder Werger einhalten 
Tonne. — Die Gaden bleiben in Gurem ungeflörten 
et Reine Beröffentlihung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Denn Ihe irgend einer anderen Dariehen:Gompany 
ffuldet und Euer Kontralt gefällt Euch nit, fo bes 
sablen wir e8 für Grh ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wuuſcht. 

Unfere Weftjeite Difice ift flic die Bequemlichkeit 
bon Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtfeite 
wohnen, fo daß fie nicht nah der Stadt binunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und fFahrgelo fparen. 

Wenn c8 Guh nicht paßt, vorzufpreden, fchreibt 
oder telephonirt Sentral 1060 und wir fihiden unfes 
ten Vertrauentwanm- zu Euch. 


Bei uns wird deutfch geiprocen. 


Sebt diefe Anzeige und Udrefien auf, fie fommen 
manchmal fee zu ftatten. 


Chicago Finance Ge, 
85 Dearborn Gtr., Zimmer 34, Tel, Gentral 1000. 


und 
459 W. North Uve., nahe Mobey Er. 
Telephon Weſt 611. — 


Geld zu verleihen. 


in Summen von $25 bis zu $300 

an gute Leute befieren Standes, auf Möbel ur» 
Pianos, Hhne diefelben gu entfernen, zu den billig: 
fen Raten und leichteiten — in der Stadt, 
zahlbar noch Wunſch des Borgers. Ihr könnt jo viel 
Zeit haben wie Iht wollt, wenn früher abbezahlt, 
befommt Ihr einen Rabatt, dies geben wir Cuch 
ſchriftlich. Keine Nachfragen werden gemacht bri 
Nachbarn oder Verwandten, Alles iſt ſtreng verſhwie⸗ 
cen; Ihr genießt dieſelbe höliche Behandlung, wie 
ter Kaufmann von jeineer Bank. Bitte jpreft vor, 
ebe Ihr anderswo hingeht. Es if unbedingt noth: 
wendig, wenn Jhr borgt, dab Yhr zu einem ders 
antwortliden Gejhäft geht. Wir halten Eure Bas 
piere in unferem Kefis und geben fie nicht ale Sider: 
heit, für Geld zu borgen, wie mande in diefem Ge: 
bäft, jo braudt Ahr. feine Bange zu haben, dak 
Ihr Eure Sahen verliert, unjer Geichäft ift vers 
antwortlih "und lang etablirt. Wir haben alies 
deutjdde Leute, die Euch alle Ausfunft mit Vergnüs 
gen geben, ob Ahr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfhhe Gefchäft in Chicays. 
Eagle Soan €o., Dtto E. PVoelter, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße. 201X* 


A. H. rend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 8, 


Geld zuderleidben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleihen 
bon $20 bis 8400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, fondern laffen Diejelben 
in Eurem Befik. 


Wir haben das 
größte deutfhe Geihäft 
in der Stadt. 


Ale guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
ivenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e5 zu Eurem Vortheil finden, bei mır 
torzufpredhen, ehe Ahr anderiwärtd hingebt. 
Die fiherite und zuperläfligfte Bedienung zugefidert. 


A. Frend, 10ap,1j& 
138 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


3 Brozent,. 4 Brozent. 5 Brozent, 


Gin Brivatınann don gutem Ruf und anerlannter 
Reellität wlnfcht ein paar taufend Dollar in Sum: 
men von $20 bis $500 an ehrliche reipeltable Leuse 
zu verleihen auf 
Möbel, Pianos und gewöhnlide Haus⸗ 
baltungs = Saden. 
Keine Berechnung für vie Ausſtel⸗ 
ungbdber Bapiere, 
oder fürijonft etwas. 
Aber fpart Geld, wenn hr, falls Ihr 
mwünfcht, bei uns boripreht und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Euch biete, wie die nicdrigenaten 
und fo lange Zeit Yhr wüniht zum Yutüdzapien. 
Alle Geihäfte durchaus vertraulich. 

I bin kein Anhänger von Truft3 und gehöre nit 
au der Soan = Kombination. 
Herabgeſetzte Preiſe für alle, die mit mir Gefhäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 5 

Bros. in jedem gemwünfchten Betrag. 
Bringt Diefe Anzeige mit. und Yhr erhaltet fpezielle 


aten. 
97 Waihington Str., Zimmer 80 


ju_borgen 


1208, im 


Geld! Gel»! ®eldi 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morigage loan Company, 
Simmer 12, Haymarket Theater Quilding, 

1651 W. Madifon -Gtr.; deitter Blur. 

Mir leihen Eu Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel. Pferde, Wagen oder -irs 
gend melde gute Gicderheit zu. den yo pe 2 
dungungen. — Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzgablungen werden zu jeder Beit ans 
cenonmen, woburd die Kofen der Anleihe verringert 


Chicago Mortgage Soan Gombany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — 
a 


Chicago Gredit Gompany, 
92 LaSale Str., Zummer 21. 

Geld gelichen auf irgend melde Gegenftände, Keine 
Beröftentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Miedrigfie Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Gpredt bei uns var 
und ſpart Geld. 

92 LaSalle Str., Simmer 21. 1jn® 
Branh:Dffice, 534 Lincoln Une... Lake Btem. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


GEugliihde Sprade für Kerren oder Ta: 
men, in Kleintiaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfächer, betanntlih am beiten gelehrt im 
NR. W. Bufinch College, 92 Milwaukee Ape., nabe 
Pauline Etr. Tags und Ubends. Preiſe mäßig. 
Beginns jegt, Brof. George Jenfien, -PBrinzipal. 
16ag,ddfa® 


Ehmidts Zanzihufe, 601 Wells "Str. SKlaflens 
Unrerrigt ic. Mittmwoh und reifag Abends und 
Donnerftag und Sonntag Nachmittags. Rinder Sarız 
ftag um $ Uhr. Belter Unterricht garantirt. 
Bjp— Bol 


AUcadempyofMufie, 568 R. Afpland Apr. 
nahe Miltdartee Ave. Ürfter Klafie Unterricht ir 
Tiand, Pioline, Vandoline, Zithet und Guitarre, 
ko Tents Alle Sorten Inſtrumente zu 
Wboleſale. 


Aerztliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


X:Strahlen, 2779 S. Clark Str. kurirten 2000, 
einſchſießlich Mrs. Blohoen,. 5 W. Monroe, 2, 
Hutchin, 58 W. Madiſon, M. F. Buhler, 21 Court⸗ 
land Str. Motttgl,imo,X 

Bon Deutihland zurüdgelehrt, Dr. 3. Bernauer, 
Spezialarzt für FrauensKrankheiten. Dffice in 
Echreinerd Apotheke, 334 €. North Ave. 


Dr. Ehlers, 126 Weis Str., Spezial-Arzt. - 
Gefchlechts⸗, Haut⸗, Bluts, Nieren, Leber: und Mas 
oentrankbeiten jhnell aeherlt. Ronjultation und Uns 
terfuuhung frei. Spreitunden 9-9, — — 

an 


———— — — —— — 
Stundeigenthum add Däufer. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


GEüdweiticite. 
KO monatlid. 
” 20 monatlid. 
89.00 monatlid. 
Bezapit für neues fünf Zimmer gepreßtes Brid» 
05 Saus, Preis 81150. Dee en .nur_$100. 
dreht vor in der Zweagoffice, 6515 Yuftine Str.— 
Nehmt Aihland Ave. Gars bi 45. Str. oder 47. 
Str. Cors bis Ajhland Une. 
&. €. GroR, Gigenthümer, 604 Mafsnie Tempfe. 
2519, 8° 


Bargain:. 432 South Windefter Ade., 3ftöd. Stein 

2 modernes 6, 7, 7:gimmer da mofgehe in tes 

WMiethe 495. SKnpothei von 000, 54 Broy. 

auf 5 Jahre. 3. Unpderfon, _ Eigentümer, 46 
Bierce Ave. 


Zu verfaufen: Gin zweiftödiges, Saus, 10 Jim: 
mer und Stall; jpottbillig wegen Mbreife. 5310 
S. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Frame-Haus und Lot 
an Polt Sir.; 531500,. iwertb 3000. Kailer, 438 
©. California oe. 


Zu vertaufen: Meine 4 Zimmer Cottage mit gutem 
2ajement, billig. 972 21. Place. 


Berihiedeneb. 


Sabt Ihe Säufer zu verlaufen, zu vertaufg:n ober 
u vermieiben? Rommt für gute Refultate zu uns. 
Bir baden immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen von 10-12 Uhr Bormiticcd. — 

Rihbarv. Roh & Ga. 
New Vort Life Gebäude, R LaSalle aund 
Montoe Stt. immer 814, Blur 8, er 


— 
Berlangt: Häufer, die Sie durh Hppotbelen. Ders 
lieren Tönnten. Zimmer 32%,: 119 LaSalle Str. 
‚dal pif.Im 


ne Meilen ſudweſtlich don 
She: 2 400 44 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 8 Genis das ort.) 


Bermländereien. 
geraten Garmlandı 
aldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim ı= 
erwerben. 

Ortes, beholztes und vorzüglich zum Aderbau ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Maras 
tbon» und dem füdfichen Theile von Lincoln:Gounty, 
—— *8 — in — 40 = 
oder mehr, reis 8.0 bis pro er, je na 
2: — des Bodens, der Lage und des Holz⸗ 
eſtandes. 

Um imeitere Auskunft, freie Sandlarten, ein illu⸗ 
—— „Handbuch A —— — ni \ „u 

‘ man an „3... Roe er, X 1 ie 
Wis, oder befler ſprecht vor in feiner Chicago 
groeigoffice im zweiten Stod, Ar. 142 €. Rortp 

De, Ede Eivdourn Ave. mofelbit er 
sa Dienftag, den 3, Oftober, von 10 Uhr Morgens 
= 9 Ubr Abends für einen Tag zu ipreden jein 
— Herr Koehler in in dieſer Gegend auf einer 

arm Ftoß geworden und lann deswegen auch ge⸗ 
* Auskunft geben. Und er iſt bereit, Kauf⸗ 
uftige mit hinaus jzu nehmen und ihnen das Sara 


zu zeioen. 

Mdrefle: 3. 9. Kochler, 5056. Str., 
Wis. Bitte dicje Zeitung zu erwähnen. 

Wlan, fadide 

Farmen zu verfaufen! Billig! In Central Wiscons 
fin, 80 Ader mit 0) Ader geropet (cleared), Haus-w 
Stall 81350. — 120 Ader mit 40 Ader gerovet (cleas 
zed), Haus und Stall, für $1900. — Und 30 Uder, 
mit 3 Uder gerodet, Haus, Stall, Stod und Wa: 
f&inerie, für 81700. Hartbolzland. $6 bis $8 per 
Ader. Billige Gijenbahnfahrt. Fred. €. Pogt, 111 
Mafon Str., Milwaukee, Wis. 


Bargain! 


36 Uder, 14 Meile von Stadt und Eifenbahn, 19 
Ader guter ald, feines Land, gutes Haus, nue 
SER). werth $IWN0. Schreibt für Lifte an Geo. Bridges 
& Ge., Yangor, Mid. Hot,In 


armland in Virginien am James River, deutiche 
Rolonie. Wenig Geld erforderlih, nur noh 20) 
Acres übrig, 18,000 verkauft, Kirchen und Schulen 
gebaut. Koınmt alle nähften Sonntag Nachmittag zu 

unferer Verjammlung nah 1342 N. Weft.rn Abe. 
frie 


aufan, 


Bargain! 


Seltene Gelegenheit. 30 Ader gutes Wald: und 
Aderland für einen Spottpreis wegen Abreiie nah 
Deutfhland fir $120. Kalbe Anzahlung, Reit nad 
Belieben, gute Papiere. Adr.: U. B., Volt Bor 6, 
Maufton, Kir. 


Zu verfaufen: 8 Acres Land, mit 8 Zimmer Haus 
und allen -Verbeilerungen, jchs Blods vom Pahns 
bof. Adr.: P. O. Box 4, Naperville, IU. 


Billig gu verfaufen: Gine 120 Ader arm, beſtes 
Land. überes bei U. Yoahim, in Maufton, 
Wis, — 


Zu kaufen oder zu miethen geſucht: Farm, 10-9 
zen Zu erfragen 2351 Wentworth Ape., Henty 
udmann. 


Zu vertauſchen: Eine gute Farm, 34 Meilen von 
Chicago mit Majhinen und Stod, 3 Meilen vom 


Depot. Paul Schulte, 59 Dearborn Sir. 


Rorpwentieite. 


Woraus beftebt ein Heim? 
1. Aus der Zot, worauf e& zu bauen; 

2. Aus dem Haus, das auf der Zot gebaut wird, 
Ever Mietpsyinz bezahlt für Beides. 
S. E. Groß’ große Milwaukee Ave. Adpition. 
Geines Stadt:Gigentyum im Herzen der 27. Ward, 
Kleine monatlihe Abzahlungen. 

Lotten $300 das Etüd und aufwärts. 

Kommt und jeher Euch Ddiejes Eigentum an, wels 
des Alle, die es je geichen, al3 die pracdtvullite 
Subdiviſion bezeichnen, die je auf der Nordmweitieite 
ausgelegt imurde. Die erftei Käufer don. Kotten iw 
6. 6. roh’ Eubdivifions haben immer große Bros 
fite erzielt. i 
Freie Egturfion, Eonntag, 21. 

um 2 Uhr Nadınittags. 

©. GE. Groß’ Spezialziige verlaflen das Chicago & 
Norihiweitern Depot, RKinzie und Wells Str., um 3 
Ur Rehmittags, Halten an bei Glybourn Station. 
Greie Zidets am Bahnpofsgitter. 

Die das Gigenthun: per Etrakenbahn zu erreichen: 
Nebut Milwaukee Ave. Kabel und eleltriihe Baba 
bireßt biß zum Piage, oder nehint Trausfer- von. des 
Eifon Mpe., Lincoin Ude., R. Elark Etr., N.Halften 
Etr., N. Ajbland Une. oder R. Robey Str. Gür auf 
Jraıng Barf Bonl’d Linie, feigt ab an Milmaufee 
Art. und geht einen Blod bis zum Verlaufspapilen, 

Die das Gigenthum per Hohbahn zu erreichen ift: 
Nehnt -Bogan Equare Brand der Metropolitan 
—— bis California Ave. und nehmt eleltriſche 

at an Nilwaukee Ade. zum Eigenthum; oder nehmt 
die Northweſtern Hochbabn bis Sheridan Drive und 
fteigt um auf die Irving Park Boulevard Gars, 
fteigt ab an Milmaufee Ave. und gebt einem 
balden Blod füdlih zum Gigenthum. 

Yweigoffice aur dem Gigentbum offen Heute und 
jeden. Tag. Fragt ra in der Kauptoffice jeden Tag 
und toir führen Eu nad dert Gigenibuem hinaus. 

B, dffajom 


.&. Gro 

Sehfter Floor, Majonic Kemple, Chicago 
‚gu verfaufen: 363 Wellington Une., 24 Blods welt 
lich von Galifornia Wpe.; ganz neues 6 Ziumter 
Haus; Preis 822350. Nehme $l5 pro Monat und kleine 
Anzahlung. Naczufragen beim Gigentpimer am 
Diage jeden Wochentag oder Sonntag. 1008X* 


u verlaufen: Gerade vollendet, neues —— 
15 
®: 


8 Zimmer Haus, Preis $2275. $150 Anzahlung, 

pro Monat. Sprecht vor beim Gigenthümer, N, W: 
Ede NR. Lamndale Ave. und Melean Ave., 1 Vlod 
nördlih von Urmitage Une. 110tx0 


Iu derfaufen: 9150 Anzahlung und 915 monatlich, 
1954 N.. Redzie Ude.. 14 Blods nördlich von Belmont 
Ade., neues 6 Zimmer Haus, daS beitgebaute Haus 
an der Norbiweitfeite. Ihr. könnt e8 jeden Tag bes 
fehen, wenn Ahr voriprecht. 11o1X® 


In verfaufen: Logan Square, 1812 R. Eentral Bart 
Ane., 1-Blod nördlich von Milwaukee Ave. 5c Fahrs 
geld. Neues 6 Zimmer Haus. Verkaufe es an Jemans 
den, ber ftetige Arbeit hat, auf $l5 monatliche. Abs 
schlungen, auftragen bei Herrn. Huthins am 
Plape. Uotae 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häuſer mit Stadt⸗ 
waſſer, an Humboldt Stit. und Äddiſon Ave., 850 
Baar, 810 menatlich. 3 Ylods-ven Gliton Ave. Car, 
2 Blods von Belmont Ave. Cars. Ernſt Melms 
Eigenthümer, 1959 Milwaukece Ave. * 


— — 


Ottober, 


— 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 300 Fuß 
Milwaukee Ave., Ede 42. Ave., mit Haus, Saloon 
und Picnic-Plag in gutem Zuftande gegen eine 
Farm in MeHenry oder Sale Gounty, AYlinois. 
Nahzufragen 3147 Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage, gutes PBaje: 
ment umd Wttic; $1800; 8100 Anzahlung, Reft: $10 
pro Monat; fowie auch andere Gottages und Flats 
auf leihte Abdzahlungen. Dffice offen Sonntags. — 
3. B. Rice, 1710 R. California Une. 18ot,dpja, Im 


Zu verfaufen: Lot nahe Chicago pe. und Samfin 
Apde., nur 835. Harry Greenebaum, 34 Waihington 
Str. l5of,Imt,X 


Su verkaufen: Brid:Gottage auf Stein-undament, 
mit Gas und Wafler-Klofet, billig, beim Gigentbüs 
mer, 9 N. Ealifornia Avbe. fria 


Zu verfaufen: 81000 per Lot, 7 Lotten an Zalman 
Ave., zwifhen Le Moyne und Sirih Str. Kein 
Taufh. Nahzufragen 668 NR. Rodiwell Str., 1. lat. 

Zu vermietben: 4 Zimmer Brid-Eottage. 759 
Claremont Ave. 





Nordſelte. 


Zu verkaufen: Nur 83500, Nordſeite, Snap-Bar⸗ 
gain! Hübjhes großes 2itöd. Flatgebäude, 21X5t, 
mit 6 und 6 Zimmern, den alerneuen Verbeſſe— 
rungen, mit 50 bei 195 Fuß Lot, Strakenpjlaftes 
rung, alles bezahlt dafür, und nur ein Vlod non 2 
elettriihen Ear:Linien, gut vermiethet zu $%- per 
Monat wird auf leichte Abzahlungen verkauft, nur 
820 Baar und Reit kann nah leihten Abzahlungen 
arrangirt werden iwie gewünfät. G3 bejahlt fih zu 
überzeugen. Vorzufpreden- bei John Keim, - 1713 
N. Alhland Une, 


Zu verfauien: Hübſches großes Atöch. Flat⸗Ge— 
bäude mit 6 und 6 Zimmern, Heißwafſſer, Bad und 
Gas, mit 374 Fub bei 125 Fuß Yot, nabe Wilfon 
und NRobey Str, Ravensiwood, zu $25 per Monät 
vermicthet, nur $250 Baar und $15 monatlid. Nas 
sufeagen bei John Heim, 1713 R. Aſhland Ave. 

Zu verlaufen: Nur $2500, Ravensiwood, pezicller 
Bargain, neue große 6 Zimmer Gotiage mit 50 ber 
140 Fuß Lot, nicht weit von eleltriihen und Steam 
Gars, nnr 8100 Baar und $iO monatlich. Vorzufpris 
hen bei John Heim, 1713 N. Alhland Ave. 


Zu verkaufen: Rur 31750, ſpezieller Yargain, neie 
bübfche Eottage mit 50 bei 125 Fu Xot,  Sewer, 
MWafler und Gas, nur $IM Baar und $7 monatlich, 
nahe Lincoln Ade.:Cars. Kohn Heim, 1713 NR. Afh⸗ 
land Ave., nahe Belmont Ave. 

Zu verlaufen: Zwei Schs:Zintmer:Flat-Haus und 
Baſement, Bad, heikes und faltes Waller, Gas, alle 
Straßenverbefferungen, Breis 82950; 8750 Baar, Re 
auf 3: oder Gmonatliche Abzahlung. Cottage, 6 Zims 
mer, $1600:; $100 Baar, $10 monatlihd. William 
Zelowsty, 545 Oft Velmonmt Abe. 


Zu verfaufen oder zu -bertaufhen:. Nur: $40%0, 
bübjher großer Store und 4 Zimmer hinten, fowie 2 
große 4 Zimmer Flat3 obenauf an Delmont nııd Ras 
cine Ane., alles gut verniethet, nehme $200 Baar 
und $15 monatlid. PVorzufpreen bei John Keim, 
1713 RN. Alhland Ar. 


Zu verlaufen: Nur 830, hühfches grohes 2RBE. 





-| Flat:Gebäude mit zimei groben 4 Zimmer frlatd, nur 


ein Blod öflih von Schoot und Lincoln Woe., 
auem für 5 eleftriiche Gar:Linien. Nur 8200 
md $10 den Monat. Vorzifprehen bei Hohn Keim, 
1713 R. Afbland oe. 


Zu. verfaufen: 5 Zimmer Cottage, modern, fo gist 
tie neu,. nahe Roscoe und Robep EStr., $IC00, base 
EI. Ret in menatlihen Zıhlungen. Zu erfragen: 
Auguft PBeter, 428 Roscoe Str. 

Wenn Adr billig zu kaufen wünfht, jo fprecht- vor 
und ib verfaufe Eu Cottage und zwei LSotten, 50x 
123, eine Meile nördlih von Lincoln Une. Fars, für 
8500, und nur Ki0 Baar und $5 monatlid. ohne 
Heim, 1713 R. Aibland Uve. 

Wegen äErsſchafts-Abſchluß verkaufe ih das Ges 
Babe 114 Wereo Eir., für 83500: Theil Gelb: Reh 
nah Uebereinfommen. Grant Cleveland, Zimmer .. 
184 Drarborn Str. dan, mifa® 

3600 Taufen 2-Hödiges Brid 4x4 Zimmer flat, 
nahe Lincoln Bart. Undere große Bargains. Glier, 
115° Dearbern: Etr. 

Zu verfaufen: Swerftödiaes Framchaus mit Gas 
und PAede-Sinrihtung. Bri 5 Mieihe. 
fragen: & PFrement Str. i dimido 


verlaufen: 3 neue Käufer, Diig. 1431 R. u 
PR Upe., Mesger. > 


ass 
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— —— 
am 
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Schwindfucht 


ift ein bleiches Geipenft, 
welches manchem Sefte bei- 
wohnt. Küten Sie ficd) vor 
den erften Stadien. Kür 
Beilung von Erfältungen, 
Buften, Influenza, Heijer- 
feit, befchwerlichem Althem- 
holen und Krankheiten des 
Balfes und der Lungen hat 
feine andere Aledizin, 


HALE’S 
HONEY 


a) 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu verlaufen bei allen Apothetern, 


Bite’3 Zahnmweh: Tropfen helfen in einer Minute, 
HU Hear: und Bart = Färbemittel, 
ſchwarz und bramm, 50 Gents. 


Krankheiten Der Männer. 


al Dispensary. 
76 Madiion Straße, 
nabe State Etraße, 
SHISAGO, Il. 


Die weltberühmten Werzte dies 
fer Anftalt beilen uuter einer 
ee ‚Garantie alle 
* annerleiden, ald da find 
RI Haut: Binte, Privats und 
Gronifche Leiden, Biajenente 
zündung, die ſchredlichen Fol⸗ 
gen von Selsitbeiledung, als 
Verlorene Mannbarkeit, imvotenz (linvere 
wögen), Varicocele (Kodenkranfgeiten), Nervenichiväs 
&e, Herzklopfen, Gevähtnikiioähe, Dumpfes bes 
drütdendes Gefühl im Kopf, Wbneigung gegen Ges 
Gelfchaft, Nervofität, unangebrachtes Grröthen, Nies 
dergeichlagenbeit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Epredftunden 10-4 und d--8 Abends. Sonntags 
sur von 10—12 Uhr. 
Ehreiben Sie nady einem Fragebogen. Sie können 
danıı per Poit furirt werden. — Alle Ungelegenheis 
ten werden ftreng geheim aebalien. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden Überhaupt folde mit dhronifhen Uebele 
behaftete Leidenden nah unferer Urftait ein, die nirs 
vends Heilung finden fonnten, um unjere neue Mes 
tbode fi angedeiben zu Iaflen. die als unfchlbar ailt, 


Spar Schmerzen und Gelb. 


Unfer Erfolg 
At euf fhmerzlofe Zahnarbeiten bafirt zu vopulären 
Mreiien; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
keir duch Empfehlungen, 


Ich Tieß mir 14 Zähne in den 

Lofton Dental Parlors, Rr. 146 

State Str., ziehen, ohne abjolut 

i die geringiten Schmerzen zu ver: 
fpüren. Rev. ©. U. Fuchle, 72 Bosmort) Ave. 

Gebiß Zãhne 35 Gold-Füllungen 31 auſw. 
Beite Zähne, S. S. W. 88 Silber-Füllungen .. 

gr. Goldkronen... 55 Brücdenarbeit *S5 

Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne be— 

Lellt werden. — Eine geſchriebene Garantie für zehn 

Jahre mit allen Arbeiten. difae 


BOSTON DENTAL PARLORS, 148 State Sir. 


Nütz liche Auftlärung 


enthält daB gediegene deutjhe Wert „Der Net: 
tungs:Ainter”, 45. Auflage, 250 Eeiten ftark, mit 
vielen lehrreigen Jluitrationen, nebft einer Ab« 
handlung über Einderlofe Ehen, weldes von Mann 
und @rau gelejen werden follte. Unentbehrlich 
für junge Leute, die fidy verehelihen wollen, oder 
unglüclich verbeirathet find. 

Sn Leicht veritändlidher Weije ift angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und chlechtskrank⸗ 
heiten und die böjen Folgen von Jugendfuͤnden, 
wie Schwäche, Merpofirät, Amposenz, Bollutie 
onen, Unfruchtbarfeit, Trübfiun, Ihwades Ge- 
dädtnig, Energielofigteit und Serampfaderbruch, 
ohne (&hädlichen Dedizinen dauernd heilen kann, 

Ein treuer (Freund und weiler Rathgeber ijt diefeg 
unübertrefflihe deutiche Bub, mwelhes nah Eme 
rlıas von 25 E13. Pofimarfen in einfaben Ume 

lag jorgjam verpadt, frei zugeihidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
n 19 EAST 8. STREET, 
Feübher 11 Clinton Place, New Yorf. N. Y. 
Sip, Didoja, I] 


Krebs 


Unbedingt Furirt, 
Ehne Gebrauch des Meſſers, durch das Dr. 
Walker Krebs-Mittel. 

Ueber B Jahre Erfahrung. Gründlich geprüft, 
dielfach indoſſirt. Wir jagen, wir furiren Krebs 
ehne das Mefler, zıd wir meinen gaenaı, was wir 
bogen. Ehr:ibt oder ſprecht vor für Zeugniſſe. 


CROWN MEDICAL CO. 
619 Inter Ocean Bldg., Chicago. 


Sind b = Caub hörigtetf 
eit un er 

ft Ak kn —388 heilbar; nur Taub⸗ 
eborene unfurirbar. _Ohrenfaufen hört fofort 
. Beireibt Euren == Koitenfreie Unteriuhung 
Auskunft. Jeder Yanır fi mit aerinaen Kofter 
uw fe feldft heilen. Dir. Dalton’s Ohrenheils 

‚ 596 La Salle Ave., Chicago, ZU. 


8500 Belohnung! 

Menn der Morfe elets 
triihe Gürtel nicht der 
befte in der Welt ift. Er 
beilt alle Leiden der Nies 
ren, ‚Leber, Zungen und 

erz, ferner Rbeumas 
tismuß, Rerbenichtoäce, 
Kopfihmerz, Rüden: 
Hmerz,  Wolgen von 

usſchweifungen, ders 
lorene Mannbarkeit, alle 
u. f. ®. 

enn ale Medizinen 
nicht geholfen haben, 
diefer Gürtel wird Euch 
ſicher helfen. 


Vreis in s5, 810 und 815. 


43 J. M. BREY 
Electric Institute, " surr. 

60 Filth Woe., nahe Randolph Str., Chicago. 

Hub Sonntags offen bis 12 Ubr. 1308, jadido* 
y R 
WORLD’S MEDIGAL 
— — — 
INSTITUTE. 

®@4 ADAMSSTR., Zimmer 60 
gegenüber ber Hair, Derter nn * 
en ae Befragten eh aid eine Ehre, ihre leidenden 
——8 von ihren — 
heilen. n gründe e 
*. 232 * —55— Ove 
Te 
gionen von Riafle Operateuren, für rabilale 


I 
u 
Be nee wir Patienten Ein 
werben dom 
Behaeblung, infl. nem 
"aur Drei Dollars 


Im Herenring. 
Von Frieda Freiin von Bülow. 
(Fortfegung.) 

Bligartig durchzucdte Wolfine der 
Gedante: Gufi felbft ift gar nicht fo 
jung, tie fie fcheinen will. Mit ihrer | 
Kosmetit und ihrer Schaufpielfunft | 
täufcht fie Allen etwas bor. 

Sie fühlte fich angemwidert. | 

„Da laffe ich. mich nun als intime | 
Hreundin behandeln,“ fagte fie zu fich 
jelbft, „und dabei haben wir nichts, | 
au) nichts miteinander gemein! Was | 
für eine häßliche Komödie!“ | 

Sufi faß Schon wieder am Klabier, 
tippte mit den Fingern eine Melodie 
und fang dazu einzelne Worte au8 ei- 
nem ungezogenen Gaffenhauer. 

„Sufi!” fagte Wolfine, die in einem 
Gobelinfeflel jaß und das moralifche 
Bebürfnik empfand, eine ernite Aus= | 
fprache zur Klärung diefes fogenannten ; 
Hreundichaftsperhältniffes herbeizufühs | 
ten. 

Suft fprang auf und verbeugte fich | 
wie bor einem PBublifum, warf Kup: ! 
händehen und fagte: “Eh bien, 
Madame?” 

Nein, eS war unmöglich, dieſem 
quedfilberigen Kleinen Poffenreißer jebt 
Moral zu predigen! Nicht einmal ernit- 
lich böje fein konnte man ihr, wenn 
fie por einem ftand. 

„Singft Du au ernfte Sachen?“ | 
fragte Wolfine. 
„Sa... wenig. Es ift nicht mein 
Genre, meibt Du. Aber ich hab’ da 
ein entzücendes Lied, befonder3 ziwei- 
ftimmig flingt es füß! in polnifcher 
Fürft hat es einmal für mich fompo= 
nirt. Nachher erichoß er fi. Er liebte | 
mich rafend. Und gräßlich talentvoll 

war er. MUeberhaupt reizend.“ 

„Mochteft Du ihn nicht?“ 

„D doc, fehr. Er gab brillante 
feine Diners und jah nie bas Gelb | 
an beim Bezahlen. Meißt Du, das | 
mag ich fo gern. Wenn Einer erft nad}- | 

| 
! 
| 


! 


rechnet, ob’3 auch ftimmt, wenn er die 
Rechnung befommt, dann bin ich mit 
ihm fertig. Er ift plebejifch.” 

„War der Pole verheirathet?” 

„Rein! Er wollte ja mid. Und 
ivie er mich nicht friegte, erfchoß er fich.“ 

„ot Dir das nicht jchredlich geme- 
Jen?“ 

Sufi zudte die Achfen. „Warum 
mar er fo dumm!“ Sie fuchte unter | 
ihren Noten. 

Dann, als fie gefunden, jchlug fie 
einige Töne der Begleitung an. „Hör’! 
Sit es nicht Hükfch?“ | 

GSufi fpielte nicht fehlerlos, aber mit 
mufifalifeger Empfindung 3 mar 
eine fehwermüthig füße, jtark an’3 Herz 
greifende Melodie. 

Molfine ging zum Klavier und 
ſchaute, lebhaft gefeſſelt, über Suſis 
Schultern in die Noten. 

Unter dem polniſchen ſtand ein deut— 
ſcher Text: nt 

„Daß ich Dich jeh', 
Wenn Morgens id erwachr, 

Daß ich dich ſeh', erſeh'n ich, 

Was ich auch thu' am Tage. 

Mein Herz ſehnt wund und krank ſich 
Nach deiner Augen Schimmer. © 


Roh Schmerz und Schmerz nur tranf.id, 
O @ott: ih feh’ Dich nimmer.“ - 


„Hier fleht ja, daß e3 einer Alfa 
Barufinsta gewidmet ift,“ bemerkte 
Molfine. 

„5a, jo nannte er mich immer, meil 
ih ihn jo ftark an eine Polin diefes 
Namens erinnerte, die er bor mir ge= 
liebt hatte.“ 

„Wie fonderbar, 
druden läßt.“ 

„Ja, er war. eben ein jehr erentrifcher 
Kauz, fonjt hätte er fich doch auch nicht 
erſchoſſen.“ 

Suſis Antworten kamen ſo prompt 
und ſo gänzlich unbefangen, daß ſie die 
Zweifel an den wunderlichen, wider— 
ſpruchsvollen Erzählungen immer wie— 
der zerſtreuten. 

Wolfine von Veßra war ſo welt— 
fremd. Ihr Leben hatte ſich in Ber— 
gen und Wälder und auf dem Waſſer 
abgeſpielt, meiſt ganz außerhalb der ſo— 
genannten Geſellſchaft, in der Suſi 
ganz zu Hauſe ſchien. 

Wenn fie Dies und Jenes befrem— 
dete, ſagte ſie ſich: „Ich kenne dieſe Le— 
bensverhältniſſe zu wenig, um zu ur— 
theilen.“ 

„Karo liebt e3,“ fagte Sufi, von dem 
Lied fprechenn. „Sieh doc, Wolfine, 
ob Du nad dem Ohr die zmeite 
Stimme findejt.” 

Nachdem Sufi die Melodie einmal 
durchgefpielt, fangen fie zufammen, 
und Wolfines weicher, leifer Akt paßte 
fich dem etwas jhharfen, hellen Sopran 
Sufis disfret an. Gufi zeichnete fich 
durch einen temperamentvollen Vortrag 


erichn? ich, 


daß er das auf 


| Meitem entgegen. 


mit jehr deutlicher Ausfprade aus. | 
© klang dad jchmwermüthige Lied- 
chen fehr ſchön. | 

Als fie geendet, ericholl Tebhaftes | 
Händeklatfchen. In der Thür ftand 
Ualar. 

„Man darf doch zubören, wenn Klon= 
zert ift?“ meinte er lächelnd. 

„Koft re Mark Entree!” rief Gufi 
heiter. „Romm, Karo, mad’ fchön! 
Sing’ mal Dein jones Liedchen vor! 
Er kann nämlich auch was fehr Schö- 
nes!” 

Sie fah ihm fo gaffenbübiih und 
fe wie möglich an und fing im nä= 
felnden Straßenfängerton zu fingen 
an: „Abends fo um Zehne . .. .“ 

‚Raro’ wurde ganz roif. Das 
„Schöne“ war offenbar nichts für Die 
Dbren einer Dame. 

Dafür hatte Suft gar fein Gefühl, 
fonft hätte fie fich mohl gehütet, den 
teizbaren Uglar durch eine jo unpafjen- 
de Aufforderung zu erzürnen. 

„Du follteft das Klimpern und 
Spaßmacen jet fein laflen,” jagte er 
in ftregem Ion, „und lieber mal nad) 
Deiner Küche jehen. Du rühmft Did) 
bor Jedermann, was für eine Mufler- 
bausfrau Du bift; aber ich möchte mwil- 
fen, was wir zu effen befämen, wenn bie 
Mamfell nicht wäre.“ 

Sufi erblaßte und £niff die Lippen 
ein. Ihre eben noch jo übermüthig 
tanzenden Xugen wurden ftarr. 

Dhne ihn einer Antwort zu würbi- 
gen, ging fie mit den feidenen Unter: 
röden rafielnd ftumm und fteif an ihm 
borüber aus dem Zimmer. 

Wolfine ftand über die Notenhefte 
gebeugt am Pianino und that, al3 habe 
fie nichts von der kleinen Szene be- 
merkt. 

Da ſagte er in ganz verändertem, 
liebenswürdig heiterem Ton: „Ich will 
eben mal nach meinen Fiſchreuſen ſehen. 
Kommen Sie vielleicht mit, gnädiges 
Fräulein?“ 

Sa, fie wollte mit. Sie hatte im— 
mer Luſt, mitzukommen, wenn er lockte. 
Seine Geſellſchaft war ihr die ange— 
nehmſte. 

* * * 

So wanderten ſie durch den Hof, ein 
Stückchen Dorfſtraße hinunter und in 
die große, weite Wieſe hinein, die ſich 
zum Fluß hinzog, und auf der unter 
Tſchirns perſönlicher Leitung Heu ge— 
macht wurde. 

Der Heuduft ſchlug ihnen ſchon von 
Die Wieſe war ſo 
groß, daß die Geſtalten der in der 
Ferne Heuenden wie ganz kleine Staf— 
fage zu einem großen Bild wirkten. 

Ellern und Weiden und hohes Schilf 
bezeichneten den geſchlängelten Lauf des 
Fluſſes. Jenſeits begann die Flur des 
Rachbardorfes; reizende Felder, in den 
glühenden Farben violetter Raden, ro— 
then Mohns und tiefblauer Kornblu— 
men leuchtend, daneben die ſaftgrünen, 
roſenfarbig überſchimmerten Streifen 
blühenden Kopfklees. 

Die Höhenzüge, die das lachende 
Sommerbild umrahmten, lagen ſchon 
in hellblauem Abendduft. 

Wolfine athmete tief und wohlig. 

„Sieh da!“ rief Uglar, „die Tante 
und Komteß Maria!“ 

„Wo?“ 

„Dort beim Heumachen. Bei Gün— 
ther. Sie lagern auf einem großen 
Heuhaufen.“ 

„Gehen wir doch hin zu ihnen!“ 

„Ja, gern. Ich möchte nur erſt zu 
meinen Fiſchen ſehen. Die Reuſen lie— 
gen hier links in dem alten Flußbett. 
Da ſind eine Menge Fiſche und auch 
Krebſe.“ 

Sie bogen links ein nach dem ſchilf— 
umkränzten ſchmalen Weiher, der das 
alte Flußbett war. Uglar kroch in 
das Schilf hinein, was etwas beſchwer⸗ 
lich war, und revidirte ſeine Fiſchreu— 
ſen; es hatte ſich nichts Ordentliches 
darin gefangen. 

Wolfine ſchaute ihm zu, wie er das 
dichte Weidengeſtrüpp auseinanderbog 
und hantirte. «Sie freute fi) an ber 
fraftoollen Anmuth und Sicherheit al- 
ler feiner Bewegungen, und mie er fo 
ganz bei der Sache war, die er gerabe 
vorhatte. 

Seinen treuherzigen Sinderernit 
liebte fie fehr. 

Eigentlih wußte fie nicht piel mit 
ihm zu reven. Unterhaltend und amü- 
fandt war er nit, und Büchermwiifen 
bejaß er wenig. 

Aber wie er var, jo mochte fie ihn. 
Warum wohl? dachte fie. 

Mande Menfchen haben e3 an fich, 
Zuneigung zu eriveden, ohne daß Ne: 
mand recht weiß, worin ber Reiz be- 
ftebt. Ualar gehörte zu diefen. es 
dermann hatte ihn gern. 


Schwache, nervöſe 
Männer! 


Dr. Bobert’ neue Behandlungs: Methode hat fchon viele 


verzweifelte Sälle Eurirt. 


Vergeßt nicht, es ift Hoffnung, es 


gibt eine Heilung. Es ift nur nöthia, dat der Sall forg- 
fältig und wifjenfchaftlich behandelt wird, eine Heilung ift dann 
abjolut ficher... Denjenigen, welche bisher erfolglos behandelt 


wurden, rufe ich zu: 


macht noch einen lebten Berjud, 


Eure Mannuestraft zu erlangen. E83 ift jet oder nie! 
Selbft Derjenige, welcher bereits gänzlich an feiner MTann- 


heit verzweifelt, jelbft Derjenige, 
hält, er höre meinen Mahnruf: 


welcher fich jelbft für unrettbar 
„Rette Dich!“ 


Statt in flummer Berzagtheit Dahinzufiechen, 
möge er bedenten, Dan aud er in der Welt ift, um 


glüdlid zn fein und fi Des Lebens zu freuen. 


u 


Dr. Gustav Bobertz, 


Sprechſtunden; 9—i2 uns 4-8. 


Str., Chicago: | 


dirafat Sonntags von 10—1 uhr. 


—— — — 


Maria fiel ihr ein. 


War ſie nur 
ganz unempfänglich? Eine ganz kalte, 
herbe Nordländerin, bei der mit acht— 
zehn Jahren das Liebesleben noch tief 
und feſt ſchlummert? 

Ja, das war ſie wohl. Und wie 
gut, daß ſie ſo war. Denn was hätte 
entſtehen können, wenn ... 

Nein, ſie verlehrte kameradſchaftlich 
mit Uglar und kühl und verſchloſſen. 
Gewiß, Suſis übertriebene, aufdring— 
liche Zärtlichkeit mußte auch Marias 
Empfinden verletzen und ſie noch in der 
entgegengeſetzten Richtung beſtärken. 

Und das war ganz gut. 

Wolfine begriff in dem lachenden 
Sommerfrieden dieſer blühenden Wie— 
ſenlandſchaft, daß Maria von ganzem 
Herzen an Mervisrode hing und gern 
dort bleiben wollte, — trotz Suſis. 

Sie gingen jetzt den grasüberwachſe— 
nen Wieſenweg entlang, auf die Grup— 
pe der Heuer zu. 

Günther von Tſchirn war heute zum 
Nachmittagkaffee nicht nach Hauſe ge— 
kommen, und beim Mittageſſen hatte 
er noch ſonnenberbrannter und müder 
ausgeſehen, als gewöhnlich. Auch hatte 
er den Speiſen, die vorzüglich bereitet 
und zierlich angerichtet waren, wenig 
Ehre angethan. 

Dies beſchäftigte eben Wolfinens Ge— 
danken, und ſie fragte ihren Begleiter, 
ob es denn nothewndig ſei, daß Herr 
von Tſchirn den ganzen Tag ſelbſt auf 
dem Feld arbeite? 

Uglar antwortete lebhaft: „Ich halte 
es durchaus nicht für nothwendig, nicht 
einmal für ganz richtig. Ich glaube, 
Herr von Tſchirn würde mehr erreichen, 
wenn er ſich weniger in Einzelheiten 
ausgäbe und mehr das Ganze im Auge 
behielte.“ 

„Sagen Sie da3 nicht Ihrem Schwa= 
ger?“ 

„Das nußt nichts. Iichirn hat einen 
Dickkopf, — und ich auch. Jeder hat 
ſeine Anſichten und bleibt dabei. Und 
da wir nun einmal angefangen haben, 
an einer Karre zu ziehen, müſſen wir 
uns vertragen. Wir kommen am be— 
ſten aus, wenn Jeder den Andern 
möglichſt ſich ſelbſt überläßt. Günther 
Tſchirn iſt koloſſal nervös. Ich glaube, 
dieſe wilde Arbeiterei iſt auch bloß 
reine Nexvoſität. Nerbvöſe Unruhe. 
Er fürchtet, Mervisrode nicht halten zu 
konnen.“ 

„Und thut das Aeußerſte an Arbeit, 
um ſich ſpäter nichts vorwerfen zu müſ— 
ſen. Ich verſtehe.“ 

„Nur halte ich ſeinen Weg nicht für 
den richtigen. Es iſt nicht die Herren— 
aufgabe, Knechtsarbeit zu thun. An— 
deres, was der Herr allein thun kann, 
bleibt darüber liegen.“ 

Uglars angenehme Stimme klang be— 
drückt. — 

(Fortſetzung folgt.) 


— — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


—0-— 
Arbeiter:,,PBrosperität‘‘ in 
Maffahnietts. ·. 


In meldem Maße der vorjährige 
Geichäftsauffehtwung den gewerblichen 
Arbeitern des Staates Moflachufetts 
zu Gute gefommen ift, zeigt eine Veröf— 
fentlihung des dortigen Staatsamtes 
für Wrbeitsftatiftif, deffen Berichte vor 
anderen durch Genauigfeit und Zuber: 
läfjigteit berühmt. find. 

E3 find darnah in 4740 YFabriten 
des Staates, die in den Bereich ber 
Unterfuchung gerogen worden, im‘ab- 
re 1899 239,366 männliche Arbeiter 
befchäftigt gemefen, gegen 216,430 im 
Vorjahre; eine Zunahme um 22,936 
oder um 10,60 Prozent. Verhätlniß- 
mäßig geringer war (erfreulicher Wei- 
fe) die Zunahme der weiblichen Arbei- 
ter, Die um 7,63 Prozent gejtiegen ift, 
pon 113,044 auf 121,655. Das zif- 
fernmäßige Verhältniß der männlichen 
zu den meiblichen Arbeitern war dar- 
nad im legten Jahre faft genau iwie 2 
zu 1, wobei man die Art der dortigen 
Snöuftrien zu berücdfichtigen hat 
(bauptfählich Spinnereien, Webereien, 
Schuhfabriken etc.), die eine größere 
Verwendung meiblicher Arbeitskräfte 
geftatten, als die Mehrzahl anderer 
Gemerbe. 

Die geringfte Anzahl aleichzeitig be- 
Schäftigter Arbeiter (und Mrbeiterin- 
nen) war im legten Jahre um 38,347 
oder 14.28 Prozent größer als die ent- 
Iprechende Ziffer des Jahres 1898; die 
größte gleichzeitig befchäftigte Anzah! 
übertraf die des Vorjahres um 31,178 
oder um 8,15 Prozent. Der Abjtand 
ziotfchen der größten und der Kleinften 
Anzahl befhäftigter Berfonen war um 
7169 geringer al3 im VBorjahre, wo= 
raus fich eine entfprechend jtetigere Be- 
Thäftigung ergibt. 

Die Gefammtfumme der Löhne, die 
1.%. 1898 in den 4740 Yyabriten $138,- 
349,181 beitragen hatte, ftieg im Ieh- 
ten Jahre auf $154,415,381, eine Zu= 
nahme um $16,06,200 oder um 11,61 
Prozent. Der Durhfchnittsverdienft 
(Männer, Frauen und Kinder zufam- 
mengerechnet) hatte im Jahre 1898 
$419.91 per Kopf betragen und be- 
trug 1899 $427.71 pro Kopf. Bei 
ben Männern ftellt fich der Durd- 
Ichnittöverbienjt auf $523.34, bei den 
Frauen auf $324.72, bei „jugendlichen 
Arbeitern“ auf $219.34. (Der uns 
borliegende Auszug jagt nicht, bis zu 
welchem Alter, ob 16 oder 18, die „ju= 
gendlichen Arbeiter“ gerechnet werben.) 

Während die Gefammtfumme der 
Löhne, wie gejagt, um 11,61 Prozent 
fih vermehrt hat, ift biernach der 
durchſchnittliche Verdienſt des einzel⸗ 
nen Arbeiters nur um 1,86 Prozent 
geſtiegen. Und dies trotz der Thatſa—⸗ 
che, daß die Arbeiter durchſchnittlich im 
Vorjahre nur 286 Tage, im letzten 
Jahre aber 294 Tage (um 2,75 Pro⸗ 
zent mehr) gearbeitet hatten. So daß, 
trotz aller Proſperität, der Verdienſt 
der Arbeiter, auf den Arbeitstag gerech⸗ 


net, noch um eine Kleinigkeit geringer 


war als im vorigen Jahre! 
Schlüſſe auf die Lage der Arbeiter 


im ganzen Lande bürfen aus diefem auge den Pellets feine Erhöhung 


„Zibendpoft‘, Chicago, Samftag, den 20, Dfiober 1900. 


Ich litt während 17 Jahren. 
ſundheit ſich nicht beſſern könne, ehe ich ein Kind gebären würde. 
te, aber ohne Erfolg, es ſei denn, daß ſie unſer Geld erhielten. 
Ausgaben, ohne befriedigendes Ergebniß, 
Jones, von Woodville, Miſſ., zu uns auf Beſuch kam, 
uns mit Kardui = Wein und Thedford’s Blad - 


Herzte fehlgeſchlagen. 


Baton Rouge, La. den 12. Februar, 1900. 


und wir gaben alie Hoffnung auf, 


ten, Dann ſchrieb mein Mann für ein Büchlein über Frauen-Krankheiten⸗. 
ich all' meine Leiden genau darin beſchrieben, und ließ mir eine Flaſche Kardui 


ford's Black-Draught kommen. 


noch mehr, bis ich im Ganzen elf Flaſchen eingenommen, un 
unſerm Erſtaunen wurde ich bald darauf m 
was iſt mir in 17 Jahremn nicht vorgekommen. 
chen, denn ſie ſind beſſer, als Sie für dieſelben beanſpruchen. 
Medizin gebrauchte, habe ich den Arzt nicht mehr rufen laſſen. 


Nachdem ich dieſes aufgebraucht ha 


Ich rathe allen kranken 


Sch konſultirte mit drei Familicnätzten, die erklärten, daß meine Ges 
SDie behandelten mich noch weitere vier Jah— 
Tann folgten noch zwei Jahre mit großen 
als jchließlich unfere Eoujine, Jane 
und mic bei jhlimmer Gejundheit antraf, machte fie 
Traugbt befannt, und wir entjchlojfen uns, diefelben zu probi= 


Nachdem id e3 durchgelejen, fand 


tie, verjpürte id Beiferung. 
age h D fi meine Gejundheit bedeutend gebefjert hatte. Zu 
it einem kleinen Kinde beicheert, das fo fett als ein Ferkelchen ift. So 
trat grauen an, Yhre Medizinen zu gebraus 
Seitdem ich die erfte Flafhe Ahrer wunderbaren 
Meine Gefundheit ift im jeder Beziehung gut, 
Grau 2. F. Germang. 


Wein und ein Radetchen Thed⸗ 
Ich beſtellte 


VINEGCARDUI 


Stellt Euch ihre entſetzlichen, zwar unnöthigen 
den Kardui-Wein vor Jahren prob 


wird Ihre Kur dauernd ſein. 
fehlſchlagen. 


Kardui-Wein wird 


Leiden, während 17 Jahren vor! 
ui-⸗Wei probirt hätte, ſo hätte ſie ebenſogut dann kurirt ſein können, als jegt. Ihre Er⸗ 
fahrung ſollte jede Leidende, die dies lieſt, veranlaſſen, mit Kardui-Wein einen Verſuch z 
und Geld mit WUerzten zu berjchtvenden, wenn jene : 
fer eine lafche Dicjer berühmten Medizir., 
Glauben Sie ja ni 
Berjuhen Sie den Kardui:Wein. 


Wenn Frau Germany 


zu maden. Anjtatt Zeit 


Ihnen doch nicht helfen können, holen Sie bei Ihrem Apothe— 
Lein wird jene monatlichen Schmerzen vertreiben, und 
cht, daß Sie nicht geſund werden lönnen, wenn auch die Aerzte 


In allen Apotheken sind 81.00 Flaschen zu haben. 


Degen Rath, in Fällen, die befonderer Anmeijungen bedürfen, fhreibe me 


dies’ Advisory Departinent‘‘, The Chattanooga Mediciae Co., CUhattanooga, Te 


Wegen des riefigen Erfolge 


. —— 
8 und auf den Wunsch vieler Batienten haben 


wir beichlojjen, unjere niedrige Rate von 


85 per Monat für Medizin und Behandlung, bis geheilt, ın Kraft zu lajien für Alle, die 
während diejes Monats ın Behandlung treten. Dieje Diterte gilt poſitiv nur für dieſen 


Monat. 


55 per Monat 


für Medizin und 
Behandlung 


Shwihe Männer arbeiten täglic, 
aber leiden an einer eigenthümlichen 
Schwäche, ohne frank zu fein. 


Ahr krank feid. 
Ihr ſolliet jofort einen 
Ehrlihen 
Doftor 


fonjultiven, der Euch) die beiten Dienite 
bietet und End heilt, jo daß Yhr 


gcheilt bleibt. 


Gleftrizität ift Zeben, 


Männer 40 Jahre alt, cder fa ungefähr, die 
Ahr Euch fortwährend überarbeitet, auf der Farrn, 
im Laden, oder in der Office und doch die Derunit 
gungen bed Lebens jucht, hört einmal ent, Ihr fünnt 
nicht lange da3 Licht auf beiden Enden brennen. 
Spreht bei dem Wiener Epezialarzt dor, er wird 
Euch aufs Neue für die Arbeiten und fFreuden eines 
träftigen, mittleren Qebenzalters ausrüften, 
Zunge Mänuer, die Abr körperlich 
| Ihmadh jeid, entweder durch den früheren 
Mangel en Wiffen oder jplechte Gewahn: 
beiten, vie Ahr Euch wundert, mwehbalb 
Ihr Schmerzen in den Lenden, Fleden 
vor den Augen habt. matt, nerdös und 
müde ſeid, und ſchlechtes Gedächtniß 
| babt, Konjultirt den Wiener Spezialiiten. 
| Solt Euch ein ehrliche Urtheil. 
| Alte Männer, nachdem Ahr alle jnge: 
nannten Spezialiiten verjuht und alle 
Hoffnung aufgegeben habt, geheilt oder 
au geholfen zu werden, laßt Guh uns 
| Wiener Svpezialiſten. 
der Werkſtätte der Ratur gibt es 
auch eins für ECuch. 
Ihredliden Pia: 


terjuhen von dei 

An 

Mittei für Yeden, 
Verſchafft Euch inderung von dem 
ſen-Leiden. Werdet wieder jung. 
Geheime Leiden, Strittur, Variocele, Gleet, Go⸗ 
norrhoen, Sodrocele, Alıtvergiftung umd andere afırs 
ten und chroniſchen Krantheiten der Geſchlechtz-Or— 
eane der Männer ſchnell geheilt, ſo daß ſie gebeilt 
bleiben. didoſa 


mittelſt unſeres wunderbaren elektriſchen Apparates 
heilen wir alle Krankheiten des Nerven-Syſtems. 


Sprechſtunden: O—212 Bm., 228 Am. Mittwohs nur I—12. Sonntags 10—1 Am. 


NEW Era MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 507508 New Era Bidg,, 


Nehrit den Elebator bis zum 5. floor. dido 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 


'SCHROEDERS 


BETTER TEN UT Ta 


— LT Te NV 
——— An die Leſer der „Abendpoſt“ 


verkaufen wir dauerhafte und mit Leder 
übersogene Bruhbänder zu 


2 für einfeitige 
65° (jede Größer 


51.25 1% 2pogeifchiee 


Gleihe Waare ijt nirgends in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu Faufen. zu 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Feinere Sorten zu Balden Preiſen. h 
Billige Krüden. — Gummillrümpfe für ge- 


Wir machen die beiten Unter: 


Ihwolene Adern und Weine werden nah Maf angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
offen.“ — 3 beaieme Anpaßzimmer. — Freie Unterjudung duch unjeren erfahrenen 


Bruch: Spezialitten, 


Auherbaib der Stadt Mohnende erhalten frei in 
lichen deurisher Katalog don Bruchbändern, Unterleibshinden, 


Abendpoſt benennen. 


Dr. Cart Pulcjec‘s Hffiee, 
Kath frei 


then Halited und Glart Straße. 
an nehme North Halfied Eleciric 


phone, Lake V 


1619 Diversey, Chicago, Il. % 


tags geſchlofſen. Tele⸗ 
ew x 


unferen ausführ: 


verſchloſſenem Kouvert 
wenn ſie die 


Cummiſtruümpfen, 


Die Gerühmfeflen deut: 
fen Aerzte in A 


5 
ef 
7 2 


Sprehiiunden 
gr Abends. 


oder North Weitern Elevateb nah Diverjeg, oder Clark ober Wells Str. Gable bis zum 
Gar Barn. — Für Beiüiche bei Kranken wird nur eine jehr märtine Bezakluia gefordert 


Nervens 
Kurd0c; Rheumatismusskur 50c; Harts 
Leibigfeitsmittel Bc; Grlältungss und 

uften-Tropfen 50c; Nieren: und Urins 


ttel 2c, Framenfrankheitens 


H 
Mittel 500; MagensTropfen Se; Blutmitzel 50c. — Diefe Mittel werden nicht in Apotheken verkauft, 


fondern nah Empfang deB 


Breifes per Poft an irgend melde Mbrefle gejanbt. 


Ein Büglein mit Nustunft Feet — fhreibe gleih Yaruım. 


Ergebniß nicht gezogen werden. Die 
Hauptinduftrie von Maffachufetis, wie 
bon den Neuenglandftaaten überhaupt, 
ift Die Baumoll = Induftrie; und es ilt 
befannt, daß gerade diefe Induftrie 
fi dort (zufolge der riefig wachfenbei: 
Konkurrenz der üblichen Baummoll- 
Staaten) jeit Jahren in fehr gedrüdter 
und bedrängter Lage befindet. Wenig 
oder gar nicht beffer jteht es um bie 
Mollen-Induftrie, die unter dem hohen 
Dingley'ſchen Schutzzoll auf Rohwolle 


leidet und die dort gleichfalls einen be⸗ 


deutenden Platz einnimmt. Zum Theil 
ſind wohl auch ſchon im Jahre 1898, 
als die Geſchäftsbeſſerung anfing, die 
Löhne wieder erhöht worden, die wäh— 
rend der vorhergegangenen ſchlechten 
Jahre herabgeſetzt worden waren. 
Trotz alledem bleibt es ein bejchä- 
mendes Ergebniß, daß in einem wich⸗ 
tigen Induſtrieſtaate, wie Maſſachu⸗ 
etts es iſt, ein Jahr ſo großen ge— 
ſchäftlichen Aufſchwungs wie das ver⸗ 


der Löhne gebracht hat. Wie hoch man 
die vermehrte Arbeitsgelegenheit (durch 
eine Zunahme der beſchäftigten Arbei— 
ter um nahezu 10 Prozent) auch an— 
ſchlagen mag: — die große Errungen— 
ſchaft, daß elf Arbeiter einen vollen 
Eßkorb gehabt haben, wo vorher nur 
zehn einen hatten! — zu Jubelliedern 
da wahrhaftig kein Grund vorhan⸗ 
en. 

Ob es, wie ſchon angedeutet, in an—⸗ 
deren Staaten, wo andere Induſtrien 
vorherrſchen, ja wohl beſſer beſtellt 
ſein mag; wer will angeſichts von 
Thatſachen wie die hier vorliegenden 
den Arbeitern die Klage verargen, daß 
ſie an der gerühmten Proſperität de 
gebührenden Antheil nicht haben. 

St. P. Ab⸗Anz. 


— Mit der Zeit. — A.: ‚Wie lebt 
denn der Heini mit ſeiner jungen rau 
in der Ehe?“ — B.: „Ach, die erſten 
—5* drüdte er fie und jegt brüdt er 


— 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


n, mit Unsıse der Symptome, an „The La 


Brüde. 
1 Mein neu erfunde 
a ned Brucband, vos 
"5 hämmtlichen deutichen 
Brofefioren empjohs 
. * * J len, eirngeführt im 
a * der deuiſchen Ar⸗ 
niee, iſt das beſte u. heilt jeden Bruch. Keine falichen 


Beriprechungen, keine Einiprikungen, feine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbrehung im Gefhäft; Unterſuchung 
ift frei. gyerner alle anderen Gorten Bruchbänder, 
Bandagen f. Nabelbrüche, 
Leidbinden für schwachen 
Unterleid, Mutterjchäden, 
—— u. fette Leute, 

ummi-Strümbfe, Grabe: 
balter und alle Apparate 

ür Vertrümmungen des 

ücgrates, der Beine und 

üße etc., in reihhaltigiter i 
uswahl zu Fabrikpreiſen dorräthig beim größten 
deutichen yabrifanten, Dr. Robert Woifertz. &0 Fyiftb 
Üpe., nabe Randolph Str. Epezialiit für Prüde un» 
Rerwahjungen de3 Körpers. An jedem fralle pofitive 
Heilung. Auh Sonntags offen bi3 12 Uhr. Damen 
werden bon einer Dame bedient. 

— ® 
Plarrer Kneipp Kur -Anflall, 
2011 Babaih Avenue. 
Sidere Heilung aller Aranfkeiten oßne 
Medizin und oßne Operationen. 


Fettſucht, 


Rheumatismus, 

Gicht, Gallen- und Blaſenſtein, Leber⸗ 
und Nierenleiden, Zuckerkrankheit, Ma—⸗ 
gen⸗ und Darmleiden, Nervoſität, „La 
Grippe“, Waſſerſucht, Frauenkrankheiten 
etc., etc. 

Alles v erfihwindet—NRafcher Erfolg 
DR. ROTHSCHILD, Zirettor. 

22jep, mi,ja,imo 


ER DR. J. YOUNG, @ 
Deutiher Spezial: Arzt, 


für Augen, Ohren:, Rafen: und 
Salöleiden. Behandelt Diefelben gründlich 
J umd jihnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos v. 
nad unüberteefflihen nenen Methoden. BDer 
artnädigfe Rafenktatarceh und Schwer: 
Srigteht twurde furirt, mo anders Werzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Uugen. Brifen, 
Unterfuhuug und Rath frei. 167 Dear 
born Ste. age 604, von 1-4 Nadım., 
Sonntags: 10-2 Dorm. — Klımit: 261 
Kincoin Ave., 8-11 VBorm., 6-8 Abends. 


Dr. CARL 


srauens Natur heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Abe., Chicago. 
Geſaumtes Wajſerheilverfahren. Diätkuren, Maſſage 
u. ſ. w Sommer und Winter geöffnet. 
EB Yroipelte und briefl, Austunft duch den feitere 
den Arzt: Dr. CARL STRUEH. 


l11fb,mifa® 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 
Yirzt für Augen:, Ohven-, 
Rafens und Salsleiden. Heili Sa: 

tarch und Taubheit nad neueiter umb 
icpmerziofer Methode. Künftliche Augen, Bril- 
len asgepa Unterfugung ınd Rath frei. 
Klinit: 268 Lincoln Ave, $--ıl Im., 6-8 
Abd8.; Sonntag 8-12 Im. Weftfeite-Flinik: 
Nordw.Ecke R Ave. und Divifion Etr., 
über Rationa! Store, 1—4 Nadım. llmzij 





| . 
Massage, 


Maferbehandlung, 
Schwed. Heilgumnaſtik, 
@lektrisität. 


Madsen’s Institut, 


tor Stock, Schillergebäude. mifaio—9dg 


Paul Burmaster, M.D. 


Spezialift für Augen, Chrens, 
Rafen: und Daisleiden. 
Bormal3 an der Wiener f. f. Univerfitätäfiinit jüy 
Augens, Obdrenz, Najens und Halsieiden. 
1215 Masonic Temple. 
Dfficeftunden: M—12 Vorm., 1-4 Nchu., 78 

Abends, Sonntags von I—12 Mittags. 


1308, jamomi, im 
Borsch 


Im DD 


a 7 Optiter. E. ADAMS STR. 


4 » Anpefiung 
—— — Eehtrait. KRonfultirg 
uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 


arsenüber der BoitsDffice. 


N.WATRY, 
99 E. Randolph Str. 
Deutiher Dptiier. 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Moratd, Gameras u. phstograpb. Material. 


— — — — — — — — —— 


14 Theelöffel von 


‚AGAR‘ 


ın Wafler genommen. hat mehr Heilfraft, ala 10 fylas 
fhen Batentmedizgie. ACH A FR furirt jeden {Fall 
don chroniihem ı. entzündlichen Rheumatisus, Gicht, 
Niereniämerzen, Aftyma, Grivve. ACH$+ATR 
ift eine Ylutmedizin und furirt grüudlih. Zu haben. 


in allen guten Apotheten. 130!fade -23ı10 


DR. SCHROEDER, 


Deutiher Zahnarzt, 
260 W. Division Str., nahe Hodbabn«- 
Ration. Nur für Dirfen Monat gut. 
Ert Zähne 85; delle ST; Boll 


fülung SL; Porzellan: und Gold⸗Crowus 88, — 
Schn Jahre Garantie. Eonntags offen. womila® 


Dr. de —— 

enz · Arzt in Berlin 
3 ———— 
eiten. turen mit G@leftrigität acheilt. 
78 State Str.. Sprr@annndan: 
9% 1, 0. Sonatagd W—I Sua,job* 


Große Bcergaind im ! 


_- (mie 


ec 51.78 


FE us 


— 





Augen-Sp 


a 


ialift! 


Dr, Dneal, Präafident des Dneal Augen-Sanita= 
riums, ift der Entdeder einer Methode, Das Schielen 
zu Furiren ohne Dieffer, und Staar, Säut- 9 
hen, weihe Flede und Schaum in den 
Augen zu befeitigen, cinzig Dur feine 


milde Medizin. 


Kein Mefler. 


Schnerp:Leiden. 


Frau E. Bennett von 636 57. Place, Chi: 
cago, fchreibt mie folgt: 


„Mein Sohn Frank wurde mit 


ſchwachen 


Augen geboren und war ſeit drei Jahren ge— 


zwungen, Brillen zu tragen. 


Ich konſultirte 


viele Augen-Aerzte, aber der Fall ſpottete ihren 


Anſtrengungen. 


„Sie ſchienen nicht zu verſtehen, 
Fehler ſaß. Als ich Frank 


wo der 


zu Dr Oneal 


RN brachte, jagte er mir, daß Leiden Liege tief im 
GSehnerp, aber er fünne ihn heilen. 
„Dr. Dneal hielt fein Wort. Nach zweimo— 


natliher Behandlung 


maren meines Sohnes 


Auaen völlig furirt und braucht er jeßt feine 


Brille mehr. 


Schule und lernt fleißig, 


Er geht jeden Tag nad) der MR 


aber feine Augen 


halten die Anftrengung gut aus. Wir find dem 

Dr. Dneal außerordentlih dankbar für feine 
ausgezeichnete Behandlung, und mit Vergnü- 446 
gen gebe ich mein perfönliches Zeugniß in Be + 
zug auf feine große Fähigkeit und Gefchidlich- 


feit ald Augenarzt. 


Sdyreibt oder fpredht vor nad) Dr. Oneal’d Bud über 


das Auge und feine Srankheiten. 


&8 ift frei. 


a Speziell niedrige Breite für Operationen und Be: 
S handlung während Diefer ganzen Wod)e. 


The Oneal Eye Sanitarium, 


DR. OREN ONEAL, Träjident, 
Stadt:Office: 52 Dearborn Str. (nahe Randolph Str.), 


Telephon Geutral 3027. 
10 bis 4. 


CS preditunden: 
Abends von 6 bi8 B. 


Finanzielles 


»Deulfde 
Reichs— 
—A 


(Dentfhe Government Bonds.) 
Zahlbar in Dentſcher Reichs— 
Gold: Währung. 


können von der Wahl, wie fie au ausfallen möge, 
nicht nachtheilig berührt werden und find fichere und 
empfehlenäwerthe Anlagepapiere. Wir haben diejels 
ben von 200 Mark an dorräthig, fomwıe au Wnerie 
taniſche, Schwediſche 4prozentige, Mexitkani—⸗ 
ſche 5prozentige, Gold-Regieruugſs-Sqchuld⸗ 
ſcheine, Eiſenbahn-, Straßen⸗ und Hochdahn⸗ 
Bonds. Zwecks näherer Beſprechnng (deutſch) wende 
man ſich an 
Bant⸗ 


Otis, Wilcox & C0., Scisar. 


H. Wollenberger, Mgr. Bond Dept. 


186 La Salle Str.. ts epros et.. 


lotx® 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rechts inwalt. 


A. Holinger & bo., 
Hypotheken=Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


Se zu 5, 53 und 6 pEL, ar baichenneen 
Vorzägliche erfle Joſd· Morlguges . 


gen ftet3 vorräthig. mals, fa,ıno,uti,biw 


4 ,ige 
33 \oige 
3 ,ige 


E.R.HAASE:Co. 


Zupothekenbauk, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in dei Stadt und Umgegend zn den niedrigften Diarfte 

Raten. Erite Hupothefen zu fiheren Kapitalanlagen 
et3 an Hand. Grundeigeuthum zu verkaufen in alles 
heilen der Stadt und Umgegenbd. 


Difice ded Foreit Home Friedhofs. 
fa” ©. R. Saaie, Sekretär. 


Westean State Bank 
Nerdiveft:@de LaSalle und Wafhingten Str. 
Allgemeines Bank » Geldjäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

‚@eid zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Grfte Syposheten zu verlaufen. 
11fb,.mmfa,® 


Zn Chicago feit 1856. 


inski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 


Geld ti Grundeigenthum 


leihen auf 
Beſte Bepingungen. 

Sunpotheten Mets an Hanbazum, Berkauf. Bol: 

wadıten, Wesfel und Krebit-Briefe. familjllj 


Geld, 


auf Grundeigentyum au verleihen 
su fchr günftigen Bedingungen. 


.F.LUBEKE 


Koh 172, ihingten Str., Ede 5th Ave. 


CHICAGO. 
Montag und Donnucritag 
Sonntags geiählafien. 


A 


Finaungzielles. 


— C. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— ——— ————— —— — 
Erſte Sicherheiten —vorzüg liche Auswahl. 


Geld zu verleihen! Zt äins 
Raten. Genaue Audkuuft gerne ertberlt. dibota,biw 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleiher auf Grund. 


eigenthum. Erxfte Sypothefen 
zu verlaufen. 


ReineKommiffion. u. 0. stone &co,, 
Binleihen auf Ehicagoer 206 LaSalie Str. 
verbefierted Srundeigenthum. 4 Telenh.. 631, Ep 


Dr. BOZINGH’S 
FE GURATIVE 
BITTER WINE, 


Ein — 
Lebenserhalter. 


ASs iſt eine anerkannte Thatſache, 

J das der menſchliche Körper, wie eine 

Mafchine, abgenugt wird; eine Tas 

gesarbeit verbrauht die Kraft und 

Stärke eines Menſchen, und falls die 

leztere nicht erſeßt wird, führt es 

au einem vollſtändigen Zuſammen⸗ 

> bruh des Körpers. Es iſt abſolut 

A nothivendie, nicht nur die aufges 

wandte Kraft während der Fürperli« 

P hen oder geiftigen Arbeit zn. erfegen, 

fondern wenn möglich mehr als: zu 

erjegen, um jo die Arbeit des näcften Tages zu ers 

leichtern. Dr. Boyind’8 Gurative Pitier Wine ift aus 

Muryeln und Kräutern in Verbindung mit dem beftem 

alten Wein hergeftelit, er ift wiflenfchaftdich zubereitet 

und wirb.iegend einer Berfon volle Gefundheit wies 

dergeben. ſt poſitid das beſte Stärtungs: 

und Blutreinigunas-Mittel und eine unüder⸗ 

trefffihe Medizin für Katarrh des Magens, der Eins 

geweide, Xeber, Hautkrankheiten, Neuralgie und Ners 

Dengerrüttung. Ahr jeid e8 Euch deshalb felbft fhuls 

dig, Dr. Boyindh’s Gurative Pitter Mine zu ders 
fudgen. Dei Eurem Upotheler, oder fhreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, 
MI, dinofa,li Chicago, Ill 


UNDERBERG- 


warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


8, Undtrberp-Albrch, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


Tot,im& 


„Abendpoit“, Chicago, Samftag, den 20. Ofteber 1900, 


Hriginal:Korrefponden; der „Abendpon®.) 


New Horfcr Plaudercien. 


Selen Gould und Ana Gould. — Wie Helen bie 
Sünden ihres Vaters wieder gut macht. — Sie 
gab die Anregung zu der neuen Ruhmeshalle. — 
Von den Berühmten, die hinein kamen und die 
nit hinein Tamen. — Gin Anbau für fremd: 
geborene Amerikaner geplant. 


New York, 18. Oft. 1900. 


‚ Unter den New Yorker Damen, die 
in ber Dejfentlichkeit jtehen, find mir 


wenige fo ſympathiſch wie Helen Goulb, | 


die Tochter des verftorbenen bunflen 
Ehrenmannes Jay Gould. E3 fheint, 
als hätte es fich Helen zur vornehmiten 
Aufgabe ihres Lebens gefiellt, fo viel 
Gutes zu ihun wie nur möglid, unı 
auf diefe Weife mwenigjtens einen Theil 
bes Schlechten wett zu machen, das Jay 
Gould an feinen Mitmenjchen began- 
gen bat. Sie mochte befürchten, daß 
auf dem von einem unferer fchlimm- 
ften Börfen-Gauner zufammengeraub= 
ten Gelde feın Segen ruhen würde — 


um fo mehr, als fich die Wahrheit diefer ı 


bolfsthümlichen Anfchauung bei ihrer 


eigenen Schtwefter zu beftätigen fchien. | 
Die flotte Anna hatte befanntlich den | 


Iuftigen tleinen Grafen Boni de Eaftel- 
Iane geheirathet und ber luftige Kleine 
Boni hatte befanntlich nichts eiliger zu 
tbun, al3 Papa Gould Mammon mit 
bollen Händen zum Fenfter hinaus zu 
werfen. Er wirft noch immer. Da 
verwendet Helen bie ererbten Millionen 
denn doch beffer. Während des Krieges 
gegen Spanien hat fie.große Summen 
zur Pflege der VBerwundeten und Kran 
fen hergegeben und unausgefeht ift fie 
mit Werfen der Nächflenliebe beichäf- 
tigt, ‘Helen Gould ift eg auch, der Nem 
Morf die vielbefprochene Ruhmeshalle 
zu berbanfen hat. Diefe Halle bildet 
einen Theil der Räumlichkeiten ber 
„New York Univerfity“ und wird fünft- 
lerifch ausgeführte Tafeln mit den Na- 
men ber berühmteften Amerikaner ent- 
halten. Um bdiefe berühmteften Ameri- 
faner ausfindig zu machen, hatte der 
Senat der genannten Univerfität 100 
Preigrichter aus allen Theilen der Ber- 
einigten Gtaaten ausgewählt, deren 
Namen beim Publiftum in hobem An= 
fehen ftehen, wie 3. ®. Grover Cleve- 
land, Andrew White, der amerifanifche 
Botichafter am deutfchen Hofe, Ober: 
Richter Fuller vom „Supreme Court” 
in Wafhington und Andere. Ya fogar 
Iheodore NRoofevelt, der rafende Ro» 
land der $mperialiften und müthige 
Unnerionsbold, war der Ehre theilhaf- 
tig geworden, al3 Preisrichter ernannt 
zu werden. E3 ift unglaublich, mie 
fich der märchenhafte Sarı Juan-Hügel 
und zwei Reiben fletfchender Zähne be- 
zahlt machen. Das Ergebniß der 
Auswahl feitens der Preisrichter war 
borauszufehen. Den meilten großen 
Namen, die längft der Gefchichte ange- 
hören, wurde ihre Unfterblichteit noch- 
mals jchmwarz auf mweiß beftätigt, mie 
George Wafhington, dem übermunbes 
nen Großpapa von 1775, der die unver— 
zeihliche Taktlofigfeit beging, gegen den 
heißaeliebten Ober-Angelfahfen in 
England zu rebelliten. Auch Grant er= 
hielt die Erlaubniß, fich für alle Emig- 
feit al3 unfterblich zu betrachten und 
Farragut und Henry Ward Beecher 
und Zongfellow, Emerfon, Hamthorne, 
ja fogar Robert Zee, der böfe General 
de Güden? au3 dem VBürgerfriege. 
Natürlich ift jet fofort die Kritik bei 
der Hand, die an ber getroffenen Au3- 
wahl herummäfelt. Für die Zeitungen 
und da3 große Bublifum wäre das ein 
Haupt-Vergnügen, wenn mir nicht bi3 
über die Ohren im Wahlfampf ftedten. 
&p verpfufcht ung bie leidige Politik 
den ganzen Spaß mit den linfterb- 
lihen. Was für ein tmunderboller 
Stoff wäre das für die Bde FFerienzeit 
im Sommer gemwefen. Ganze Babeorte 
hätten fih Wochen lang damit unter= 
halten fönnen, warum biefer ober jener 
Berühmte nicht in die Ruhmeshalle ge- 
fommen it. 3 foll nicht geleugnet 
werben, daß der Durchfall mancher Be- 
rühmten — ich bitte da3 nicht mißzu— 
verſtehen — etwas ſonderbar erſcheint. 
Allenthalben wird die Frage laut: Wa— 


rum wurde Edgar Allan Poe, der ge⸗ 


niale Dichter von „The Raven,“ nicht 
zu verwechſeln mit dem ehemaligen 
deutſchen Theater-Direktor Leo von 
Raven, die Thür der Ruhmeshalle vor 
der Naſe zugeſchlagen? Hat er viel— 
leicht gewiffen Leuten unter ven Preis- 
rihtern zu viel Whiskey getrunfen? 
Gemiffe Leute unter den Anglo-Ameri- 
fanern fönnen ihm ba3 thatfachlich noch 
heute nicht verzeihen. Auch den Ge- 
Thäftsleuten Haben die Preisrichter 
übel mitgefpielt. Sie haben nicht 
einen einzigen entdeden fünnen, welcher 
ber Unfterblichfeit würdig wäre. Das 
ift drollig, doppelt drollig in einem 
Lande, mo nad ber Auffaffung ber 
ganzen Welt bie großen Gejchäftsleute 
fozufagen gebraten in der Zuft herum- 
fliegen, Der ehrliche volle Cornelius 
Vanberbilt, der bie Wanderbilt3 ge- 
arünbet hat, brachte e8 auf ganze 21 
Stimmen und ba3 mar noch das 
Höcfte. Ber Lichte befehen, ift daß 
übrigen? weniger auffällig. Die Groß- 
Snbuftrie mit ihren gewaltigen Unter- 
nehmungen, wie mir fie heute fennen, ift 
eine völlig neue Erjceinung und faum 
erft aus den Kinderfehuhen heraus, fo- 
gar hier in Amerifa. Eine ber Be: 
dingungen für die Erlangung der lin» 
fterblichfeit aber war, daß ber Uinfterb- 
liche Jon vor 1891 geftorben fein 
mußte. Unfere großen Anduftrie-Kö- 
nige find aber faft alle noch am Leben 
twie 3. B. Carnegie oder nach 1891 ge⸗ 
ftorben wie WBanderbilt, Huntington, 
Pullman und mie fie alle heißen. Bei⸗ 
nabe hätte ih Marf Hanna bergeffen. 
Ueberdies Tcheint beim großen Bubli- 
fum eine Neigung zu berrichen, den 
Ausdrud berühmt oder gar unfterblih 
weniger auf Anbuftrielle anzumenden. 
Die Kunft, Millionen zu berbienen, 
fheint bei den Meiften nicht ala eine 
ebenfo bebeutende Leiftung zu gelten 
tie die erfolgreiche Arbeit bes Gelehr- 
ten, Rünftler, Staat3mannes, Solda= 
ten oder Erfinderd. E3 märe erftaun- 
lich und hochintereffant, wenn ba3 felbft 
bie Anficht in einem Lonbe wäre, h 


das goldene Kalb inbrünftiger verehi 
| 2 


wird ala irgendiwo fonft. Aber bie Ge- 
Thäftsleute mögen fich tröften. - Sie 
find nicht die Einzigen, denen die Ruh- 
meshalle verfchlofjen bleibt. Auch un= 
ter den Miffionaren, Entdedern und 
Erziehern wurde von den Preisrichtern 
fein Unfterblicher gefunden, ebenfo mwe- 
nig unter ben Medizinern, Mufitern 
und Bildhauern. Lebteres ift wieder 
böllig verftändlich. Die medizinische 
Wiſſenſchaft in Amerika iſt grade erſt 
in der Entwickelung begriffen und zehrt 
noch völlig von europäiſchen Leiſtungen, 
hauptſächlich deutſchen, wie ſo mancher 
andere Zweig der amerikaniſchen Wiſ— 
ſenſchaft. Ebenſo iſt es mit der Muſik 
und der Bildhauerei, zum Theil auch 
mit der Malerei. Dieſe drei Schweſter— 
künſte fangen grade erſt an ſich zu ent— 
wickeln und es dürfte noch geraume Zeit 
bergehen, ehe ſie wirklich große Namen 
| herborbringen. Die ameritanifche 
| Malerei ift noch die fortgefchrittenfte 
‚ ber drei genannten Künfte, vor Allem 
| bie Sandichafts-Malerei. 
| Die nähfte Auswahl von Unfterb- 
| Tichen fol im Zahre 1902 ftattfinden. 
Außerordentlich beifallswerth iſt ber 
Entſchluß des Senats der „New Hort 
Univerſity,“ der Ruhmeshalle eine Art 
Anbau hinzuzufügen, in welchem 30 
Amerikaner von fremder Herkunft als 
Unſlerbliche untergebrocht werden ſol⸗ 
len. Da haben alſo auch unſere gro— 
ßen Deutſch-Amerikaner endlich eine 
Gelegenheit, daß ihre Verdienſte um 
das Land offen anerkannt werden. Ich 
bin ſchon jetzt neugierig, wer da Alles 
nicht hineinkommt. Paſtorius, 
Steuben, Sigl, Herkheimer und Schurz 
kommen ſicher hinein und mein Freund 
Nies ebenfalls und Seebaum und Adolf 
Philipp, vielleicht auch Conried, früher 
Cohn, und Auguſt Lüchow, der das 
famoſe Würzburger importirt. Ich 
könnte auch hinein, wenn ich nur wollte, 
| ich will aber nicht. Im Konverſations— 
| 


Lerikon ift e3 viel fchöner. 
9. %. Urban. 


Um den beiten Stoffiwechfel, d. i. das gefunde 
Ergebnik geböriger Thätigfeit der Lebensfunktionen, 
au unterhalten und ihn, ivenn bemntende Umftände 
vorhanden find, zu befördern, mußt Du #t. Wer: 
nard Kräüuterpillern gebrauchen, die ficherite, von 
den angeſehenſten Aerzten Europas längſt erprobte 
Medizin, um alle aus geichtwäcter Verdauung und 


| Starrheit der Leber und Gedärme entftandenen Sins 
berniffe des Mobibefindens zu befeitigen. Für 25 
Cents bei Apothefern zu haben. ddſa 


— —ñ—— ·— — 
Das „packende“ Weib. 


(„Berliner Tageblatt“.) 


Mieze ift fonft die liebreizendfte und 
freundlichfte rau, die ihren Rudolph, 
| einen Prachtmenfchen, der e8 verfteht, 
| mit denlugen allein zu lachen, über al- 
| les liebt. ber feit den legten acht Ta- 
gen, feitbem feine Brennjcheere ihr 
blondes Haupt berührte, und eine alte 
unmögliche Blufe fie verungiert, hat fie 
fich völlig verändert. Das Lachen hat 
fie ganz und gar verlernt; am meiften 
aber fräntt fie das unerfchütterliche 
Phlegma ihres Mannes, der mit einer 
Gemüthöruhe dem 1. Oktober, dem 
Umzugstage, entgegengeht, als läge 
| Diefer in gar no nicht abzufehender 
ferne. eben Mittag und Ubend, 
| wenn. biefer Unmenfch jebt heimfommt 
| und über die von allen Befannten und 
Verwandten hergeliehenen Reiſe-, 
Mafchtörbe, Kiepen und Kaften ftol- 
pert, macht er diefelben Argernden 
MWipe: Regelmäßig hängt er Hut und 
Rod in die Luft, obmoh! er doch ganz 
genau mweiß, daß der Kleiderhafen, der 
dort allerdings fünf Jahre lang be- 
feltigt mar, bereit3 verpadt ift. Bei 
allen Mahlzeiten, die fich jebt auf das 
Einfadhite befchränten und aus dem 
ſpärlichſten Tiſchgeſchirr, dem rampo— 
nirteſten hauptſächlich, eingenommen 
werden, fragt er nach Beſtecken, Glä— 
ſern oder ſonſtigen Utenſilien, um mit 
dem ihm eigenthümlichen diebiſchen 
Vergnügen zu erfahren, daß ſie längſt 
verpackt ſind. Er ſucht nach Taſchen— 
tüchern, Kragen, nach irgendwelchen 
Kleidungsſtücken im Wäſcheſpind und 
im Garderobeſchrank und prallt im— 
mer aufs Neue verdutzt zurück, da er 
| fie leer findet. Diefes Scheufal vor. 
Ehemann fahndet mit malitiöfem 
Scharfjinn geradezu nad Gegenftän- 
den, die feit einer Woche fehon fammt 
und fonbers verpadt find. „Mieze!— 
Meine Zeitung! —Meine Zigarren! — 
Thon verpadt?“ 

Und um allem Spott die Krone auf- 
| zufegen, hodt fi diefer Quälgeift, den 
Zylinder auf dem Kopfe und ſeinen 
Schirm über den Knien, auf eine alte 
Holzkiſte nieder und lieſt ſein Tage— 
| blatt. „Denn hier ift feine Heimath!“ 
| zitirt er mit Dumpfer Stimme. — Ru: 
| bolph, hätte ich ahnen können, daß Du 
fo herzlos kränken könnteſt!“ — ſagt 
Mieze vorwurfsvoll und zieht für alle 
| Fälle den unterjten Schürzenzipfel in 

die Höhe. — „Dann mwärft Du, wie ich 
e3 mollte, hübjch wohnen geblieben, 
hätteft die paar Mark höhere Miethe 
gezahlt und Dir all diefe Mühe er- 
part.” — „Ich fcheue die Arbeit nicht, 
| aber hr Männer, Jhr wollt nicht bie 
| Tieinfte Bequemlichkeit opfern, aud) 
nicht für einen Tag die geringite Un 
ordnung ertragen. hr habt nicht ein- 
mal fo viel Herz“ — der Schürzen- 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie 
Hüftweh, etc. 


und RBEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermitteist 2 


— 
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würde 
cher der Zenſor maseulini generis 


zipfel rückt für alle etwaigen Fälle ein 
paar Zoll höher hinauf. „Aber theuer⸗ 
ſte Mieze, bedenke doch, jetzt ziehen wir 
ſchon ſeit vierzehn Tagen, — „Ru— 
dolph, nein, wirklich, hätte ich ahnen 
können, wie bitter Du zu Deiner Frau 
ſein kannſt, die ſich, um fremde Hilfe 
zu erſparen, alles allein verpackt ⸗ die 
— der Zipfel ſteigt vorſichtshalber bis 
an Miezes Herz. — „Theuerſte Mieze, 
dazu braucht man doch aber nicht volle 
drei Wochen — bitte! — erlaube! — 
e3 find doch vor uns auch fchon Men- 
chen gezogen! Die Hunnen zum Bei- 
fpiel — geftatte no!“ und er jchiebi 
mit Behagen feinen Zylinder ins Ge- 
nid — „die Hunnen, die wir ung, wie 
Du jünaft gelefen, zum Vorbild neh- 
men follen, find vom fernen Afien bis 
nah Schlefien und von dort wieder zu= 
rüdgezogen. Und mie einfah? Sie 
legten ein paar Pfund Fleifch oder 
vielleicht ne Hammelfeule auf den 
Sattel, wie Du no aus der Schule 
meißt, festen fich drauf und zogen [03 
— hpon hier nad) Alten! Und Du zieht 
von der Bülomftraße nach der Bahn= 
ftraße und padft feit vier vollen Wo: 
chen — erlaube —!” „Aber ich habe 
feine Zeit für Deine Scherze!” 
„Und die armen Boeren, wenn die jet 
treden müffen”— Ad, bitte, laß mich! 
Deine dummen Hunnen hatten au) 
fein Porzellan und fein Glas, feine 
Bafen und Nippes, mas fo zerbrech- 


— 


„Aha!“ ruft Rudolph triumphirend 
und -jegt mit einem energijchen 
Schmung feinen Zylinder auf die Die- 
fe. „Siehfte, das ift der ſpringende 
Buntt, oder richtiger: der zerfpringen= 
de! Die Hunnen hatten eben feine 
zehntaufend Kinterligfen oder ſo'n 
Kram mie det Nippeszeug, das im— 
merzu drauf lo8 gefchenft wird bon 
Tanten, Kufinen und Freundinnen, 
lauter überflüffiger Iand, der Einen 
von allen Seiten angrinft, mit'n Kopp 
wackelt, blökt, wiehert, bellt, was vor— 
tanzt, oder was ſolche Porzellanfigür— 
chen und Biskuit-Viecher eben vor— 
ſtellen ſollen. — Siehſte — ſolchen 
Plunder!“ — „Pfui, Rudolph, hätt' 
ich das geahnt! Das verſteht Ihr 
Männer nicht! Aber uns ſind das Er— 
innerungen und ans Herz gewachſen — 
und wenn eins zerbricht, das iſt für 
uns ein Riß — ach!“ — ein kurzes 
Gluckern, und der Schürzenzipfel iſt 
am Ziel und birgt die weinenden Au— 
gen — „und ich weiß nicht, wie ich's 
packen ſoll!“ — „Aber Miezeken!“ 

Im nächſten Augenblick ſteht Ru— 
dolph über einen der Körbe gebeugt. 
Er hatte ſich raſch ſeines Rockes und 
der Weſte entledigt. Nun erſt eine La— 
ge Wäſche, darein bettet er die niedli— 
chen Andenken, die ihm Mieze fortwäh— 
rend zureicht, dann wieder eine Lage 
wollenes Zeug und ſo weiter. Die hel— 
len Tropfen perlen ihm auf der Stirn, 
als er ſich wieder aufrichtet, und alles 
wohl unnd weich verpackt iſt. Und Mie— 
ze hebt ſich, wie ſie ihre Schätze gebor— 
gen weiß, auf die Zehen und um— 
ſchlingt ihren „allerbeſten, allerliebſten. 
Brummbären“, der jetzt auch mit dem 
ganzen Geſicht lacht: „Na ja, na ja, 
Miezeken, ſiehſte, nu haſt Du mit Dei— 
nen Thränen mich ſelber gepackt!“ 


Verlangt „Schmidts Pure“, garan— 
tirt als ein abſolut reines Roggenbrod. 
Wm. Schmidt Baking Co. 
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Bahn frei für die Frauen! 


Unter diefer Spigmarfe fchreibt bie 


Berl. Vol. Zeitung: Ym Anflug an | fo leicht unterliegt, 


das viel zitirte Wort: „Was einem an 
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Micht um mein Teben zu retten, hätte 
id einen Sticy mehr nähen können“ 


DDDDDODDODODDDD 


Die 


Ein prächtiges Koſtüm huſchte im Lichtſchimmer des Ballſaals vorüser. 
Königin der Geſellſchaft iſt heute Nacht reizend. 
Die nerböfen Hände einer ſchwachen Frau hatten ſich Tag und Nacht abge- 


J müdet, die ſchwache Geſtalt und der wehe Kopf hatten feine Ruhe getannt, 


Work ſagen. 


denn das Kleid mußte rechtzeilig feriig werden. 

Jener Königin der Geſellſchaft und ihrer Schneiderin möchten wir ein 
Die Eine in Folge Treibhauskultur, Luxus 
Aufregung, und die Andere durch die nothgedrungene Arbeit mögen eines 
Tages in natürlicher Folge ihre Krankheiten haben. | 
Nerböfe Zerrüttung, Aufregung, Ohnmahts-Anfälle, Schwindel, Scälaf- A 
loftgfeit, Appetit- und Kraftverluft, alles verurfadht ernfthafte Störung, die 


und fozialer | 


4 buch ein zu hoch gefchägtes Shitem hervorgerufen worden. 


Bür bie Gefellfhafts-Rönigin und die Schneiderin in gleicher Weife 
giebt e8 nichts Zuperläffiger:3 als £ydia €. Pinkham’s Vegetadle Com- E 
j pyound, um Gtärk, Kraft und Lebensluft wieder zu gewinnen. 


Mrs. Lizzie Anderfon, 49 Union Sti., Salem, X. J., ſchreibt: 
Liebe Mıs. Pintham! Ic Halte e8 für meine Pflicht, Ihnen zu jehreiben und W 
gu jagen, wie dantdar ih Ihnen bin für die Wohithat, welche mir Ihre Medizin Ü 
erwiejen hat. Zu einer Zeit Hatte ich alle bei einer rau möglichen Leiden, 
hatte Entzündung der Dpvarie, Senfung der Mutter und Weißflup. 
tonnte ich nicht die Nadel zum Nähen Halten. 
Compound Half mir jo jehr, Daß ich es weiter gebrauchte. 
u lachen genommen und bin gejund und Tann meine Arbeit verrichten, 
auch Bichele und werde dabei nicht erichöpft, 
ten, daß er Ihnen die Weisheit verliehen, Trante rauen zu heilen. Ach empfehle 
Khre Medizin jeder Zrau, die irgend eines der erwähn: 
ton Leiden hat.“ 


Mrs. Sarah Swoder, 103 WBeft Str. 
&a Porte, Ind., fhreibt: 


„Liebe Mı3. Pintham! ES gereicht mir zum großen 


Ich 
gu Zeiten B 
Die erfte Dojis Ihres PVegetable 
Sch Habe jest ſechs Mi 
Sch, fahre 


Ich danke dem Schöpfer alled Gu= 


Dergnügen, Yhnen zu jagen, wie jehr gut mir Lydig €. 
Pintyam’s Begetable Compound gethan Hat. 
Ich Hatte Jahre lang mit weiblichen Krankheiten 


zu tun. 


Sch konnte nicht länger als einige Minuten 


nähen, ohne zu gewiffer Zeit heftige Kopfichmerzen zu 


befommen. 


ten mir ebenfalls immer viel Schmerzen, 


Mein Rüden und meine Nieren verurfadhe 


Eine freun= 


din rieth mir, Ihre Medizin zu nohmen. ch hatte Kein 
Vertrauen dazu, aber entjhlo mid), Diejelbe zu bers 


fuchen, 


Nachdem ih eine Tiafhe aufgebraucht Hatte, 


fühlte ich fo bedeutend beffer, dak ich damit fortfupr, 
und nachdem ich jech3 Tylalichen genommen hatte, war ic) 


kurirt. 


Für mich giebt's keine andere Medizin mehr. J 


Ich empfehle ſie allen meinen Freundinnen.“ 


Belohnung. 


baben twir in der National City Bank von Lynn, Mafl., 


Aus dem Grunde, weil einige mih- 
trauifhe Leute von Zeit zu Zeit bie 
Echtheit der Zeugniſſe, welche wir 
fortgeſetzt veröffentlichen, bezweifelten, 
85000 


deponirt, die an irgend Jemand ausbezahlt werden, der nad: 
eilt, daß obige Zeugniffe nicht echt find „der veröffentlicht 


tourden, bevor mir von den Schreiberinnen 


die CErlaubnik 


dazu u hatten, — Spydia&. Piniham Medis 
o. 


cine 


widerſtehen, uns 
Berlinern zu zeigen, daß ein Theater— 


ſtändigen Mädchen in Berlin paſſiren ſtück nichts anderes tft ala ein—Blau- 


kann“, 
neueſtens veranlaßt geſehen, ein Fräu— 
lein Doktor zur Unterſuchung erſtma— 
lig Inhaftirter weiblichen Geſchlechts 
in ihren Dienſt zu ſtellen. Man hat 
alſo die Morgenröthe des zwanzigſten 
Jahrhunderts abgewartet, um das zu 
thun, was eigentlich ſchon zu Beginn 
des vorigen Jahrhunderts als ſelbſt— 
verſtändlich hätte erſcheinen müſſen. 
Aber was lange währt, wird gut, und 
was gut iſt — währt lange. Weshalb 
ſollte nicht auch unſere Polizei, nach— 
dem ſie den erſten ſchweren Schritt ge— 
than, einer weiteren Entwickelung fä— 
hig ſein? Und weshalb ſollte nicht 
dieſe Entwickelung durch den weibli— 
chen Einfluß erfolgen? Von Zeit zu 
Zeit werden Klagen über Schugleute 
von allzu rauden Sitten laut — mie 
wäre ed denn mit einem Verfuch mit 
weiblichen Boliziften? Zelephoniftin= 
nen, Tleifchbefchauerinnen, Beamtin- 
nen in verfchiedenen Stellungen haben 
wir bereit3, warum nicht auch Poli= 
ziftinnen? Natürlic) möglichft hüb- 
fhe und in recht Lleibfamen Unifor- 
men, dann würde das „Sie gehen mit 
mir!”, da3 aus bartumrahmten 
Schutzmannsmunde ſo verhängniß— 
ſchwer klingt, manchem gar lieblich ins 
Ohr klingen und jeden Gedanken an 
Widerſetzlichkeit im Keime erſticken. Iſt 
man doch ſogar auf dem letzten inter— 
nationalen Kongreß für Gefangenen— 
fürſorge in Paris dahin übereingekom— 
men, weibliche Kerkermeiſter anzuſtel⸗ 
len. Aber noch weit mehr Werth legen 
wir im Augenblick auf die Beſtellung 
eines weiblichen Zenſors. Damit wür—⸗ 
de einem tiefempfundenen Mißſtande 
erfolgreich abgeholfen werden. Wie 
wohl thäte es, an die Stelle des ge⸗ 
ftrengen, meift zum Skeptizismus nei= 
genden Herrn Zenjors eine Frau zu fe: 
ten, der in ihrer Lilienreine alles rein 
erfchiene und die weder daran bächte, 
Verfänglichkeiten zu finden, noch jol- 
che zu finden überhaupt im Stande 
wäre! Vielleicht würde eine Zenforin 
weniger häufig vergeffen, daß einBlau- 
ftift doch fein — Streichholz iſt. Willſt 
du genau erfahren, was fidh ziemt, fo 
frage nur bei edlen Frauen an. Sie 
merben mit eben fo viel Verftändnik 
die Stüde beurtheilen können, mie ber 
Mann.: Denn unfer Willen ift Stüd- 
wert, und um das „Stüd“mwerf beur- 
theilen zu fönnen, dazu gehört Wiffen, 
und das hat die ftubirte Frau in eben- 
fo.hohem Maße wie der Mann, und fie 

viel mehr der Verſuchung, wel⸗ 


hat ſich unſere Sittenpolizei buch. Aber mehr Geduld, lieber Leſer, 


einſt wird kommen der Tag, an dem 
ſich alles, alles wendet, alſo auch dieſe 
„blaue Miſere!“ Freilich wiſſen wir 


aus Erfahrung, daß ſolche „kritiſchen | 


‚Straus & Schram, 


| 
| 


l 


Tage erjter Ordnung“ felten fommen | 


nud daß man niemals vorausfager 
fann, wann fie fommen. 


Lelet die „Bonntagpoft, 


Gine neszentdedte Gefahr des 
Altonolismus. 


Die Gegner des Altohol® Haben 
nunmehr aud) in Wien den Kampf ge= 
gen den Alkohol aufgenommen. hre 
Kampfesmethode ift die Propaganda 
ber Altoholgiftlehre. Groß ift die Zahl 


ihrer wifjenfchaftlich erhärteten Argus | 


mente, welche jüngjt wieder durch ein 
neues vermehrt worden ijt. Der her=- 
borragendjte yorfcher auf dem Gebiete 
ber hemifchen Bhnfiologie, Brofeffor v. 
Bunge in Bafel, hat in einem Vortra= 
ge über: „Die zunehmende Unfähigkeit 
ber rauen, ihre Kinder zu Stillen“, 
nachgemiefen, daß der Altoholismus 
einen bemerfenswerthen Einfluß in 
viefer Hinficht ausübt. Profeflor v. 
Bunge fand, dah die Säugungsfähig- 
feit erblih von der Mutter auf die 
Iochter übergehe, DAB aber die gemei- 
niglich alö vererbbar befanntenftranf- 
beiten mie Tuberfulofe, Nerven- und 
Geiftestrankheiten, auf diefe Fähigkeit 
faft gar feinen Einfluß haben, daß je- 
do die Trunffuht des Vaters die 
Tochter diefer Fähigkeit beraubt, au) 
wenn die Mutter diefelbe noch beſaß. 
Man muß der Aufdedung diefer That- 
fache großes Vertrauen entgegenbrin- 
gen, da Bunge feit 26 Jahren mit 
Studien über die Wechfeldeziehungen 
awifchen der Muttermüilh und dem 
Säuglinge befchäftigt Mt und grundle- 
gende Entdedungen über die Zufam- 
menjegung der Milh gemadht hat. 
Bunge empfiehlt zur Verhütung diefer 
Degeneration völlige Abjtinenz vom 
Altohol, und im Yntereffe ver Erzeu- 
gung einer gejunden Nachkommen⸗ 
Thaft forgfältige Auswahl vor der 
Ehe; namentlich die Wahl eines Mäbd- 
cheng, das nicht die Tochter einesTrin- 
fer3 ift. Selbftverftändlich habe auch 
das Mädchen das Recht, bon ihrem 
Verlobten das Gleiche zu fordern. 


Der ädite Underberg + Boonelamp 
wird einzig und ullein in Deutjchland 
deftiliet, Siehe Anzeige, 


136 und 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein vollitändiges Lager von 
Möbeln, Teppiden, Oefen und 

Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verfaufen. Ein Beluh wird Euch überzeus 
gen, daß unfere Preife jo niedrig als bie 
niedrigſten find. 19ibdjl} 

i92 


: © 5 9 E. North Av., 


offerirt eiferne Betten, elbſtgemachte Matratzen 
und Gondes, billiger wie irgendwo. 
20jep,dojamo, im 


r 


Freies Auskunfts-Burean. 


Böhne koftenjrei Lollektirt; Nehtöfahen alles 
Urt prompt ausgeführt. 
92 Sagalle Str., Zimmer 41. um" 


Zum Schweigen verurtheilt. 


Eine interefjante Blüthe de3 jerbi- 
ſchen Rechtsverfahrens wurde jüngſt 
von einem Belgrader Advokaten zum 
Beiten gegeben. „Eines Morgens”, er= 
zählte er, „fam eine yrau in mein 
Bureau mit der Bitte, ich möge gegen 
ein Urtheil des Belgraber Gerichtsho- 
fe3 refurriren, das fie zum Schweigen 
perurtheilt! — Die Frau war natür= 
(ich außer fi über eine folde Zumu- 
thung des Richters; ich aber mußte las 
chen über die entrüftete und dabei un— 
gemein rebfelige Yrau, die ein ſolches 
ürtheil wohl als ſchwerſte Strafe em⸗ 
pfinden mußte. Indeſſen glaubte ich 
nicht an ein ſolches Urtheil, fondern 
daß die Frau das Urtheil mißverſtan⸗ 
den habe. Allein, als ich Einblick in 
das Ürtheil nahm, ſtand darin ganz 
deutlich und ohne eine andere Deutung 
zuzulaſſen, daß die Frau N. N. zum 
Schweigen verurtheilt ſei. — Die Frau 
war namlich von ihrem Mann geſchie⸗ 
den und fand Vergnügen daran, ihren 
geſchiedenen Gatten mit ihremungen- 
geplänfel zu verfolgen. Diefer aber 
ftrengte megen Berleumbung einen 
Prozeß gegen fie an, den er auch ge⸗ 
wann und infolgedefien fie von einem 
mwahrfcheinlih gelangmeilten Richter 
ganz latonifch zum Schweigen verur⸗ 
theilt wurde. — Die Geſchichte des 
Rechts konnte bisher kein ſolches Ur- 
tbeil aufmeifen, und e3 mußte ein 
graufamer Richter fein, ber eine reb- 
felige Frau zum Schweigen veruribei- 
len tonnte. 





